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PöCtDOCt  jut  etftcn  2(uflage 

iDic  grapl>ifd)en  liünfte  haben  nad)  einer  langen  ocit  h'inft(erifd)en  iTief^ 
ftant)eö  feit  ^irta  ^xoci  Oabr^^e^nten  einen  erfreuIidKn  2luffd)tr>ung  gekommen 
unö  fmö  je^t  auf  5ent  bcftm  XT^ege,  fid)  bm  Tr>id)tigen  Pla^,  6en  fic  in  öem 
Ännftleben  früherer  3abrlnni6erte  eingenommen  haben,  xr>ie6er  3U  erobern.  7lber 
je  mehr  uni>  U  eifriger  fid?  bk  IXünftUv  xr>ie6er  6er  (Öraphif  $uxr>en6en,  um  fo 
mehr  mad^t  (id)  i>cv  Utangel  einfd)ldgiger  Literatur  fühlbar.  IDenn  im  (öegen^ 
faQ  3u  öen  VDerten  6er  lUalerei  un6  6er  piaftif  fordern  graphifd)e  7lrbeiten, 
wenn  fie  rid^tig  gewürdigt  un6  genolJen  irer6en  follen,  einen  gexrifTen  Cinblitt 
in  ihre  £nt|'tehungövx?eife,  6.  h.  ihre  iitdbnih  3n  6en  legten  fahren  finö  über 
6ie  tttethoöen  6eö  Stichs  imö  6er  2<a6ierung  eine  ^(n^ahl  gut  orientieren6er 
VPerte  erfd)ienen.  ^e^üglid)  6e9  <bol={fd)nitte0  aber  weift  6ie  Literatur  noc^  eine 
S.üdt  auf;  un6  gera6e  6er  i^olsfd^nitt,  xoic  er  heute  geübt  xx?ir6,  will  vom  (öes 
fid?töpuntte  feiner  Cntftehungsxoeife  aus  betrad^tet  ix>er6en,  weil  er,  wie  Beine 
an6ere  tünftlerifd^eHed^nit,  gan^  un6  gar  in  feinem  lUateriat  wurzelt  un6  6iefem 
feine  ^efon6erheit  un6  aud)  feine  Kei^e  per6antt. 

@o  foU  in  6iefer  ^d^rift  vnfud}t  werben^  eine  fad^lid^e  E^arftellung  6er 
mo6ernen  <o^li>fd)nittsired)nif  ju  geben  un6  $ugleid?  ihre  Entwicklung  aue  6er 
t>ergangenheit  ju  $eigen.  Es  foUen  nur  6ie  wid^tigften  Etappen  aus  6er  (Se^ 
fd)id)te  6er  <ool3fd)nitts<Eed}nit  wie6ergegeben  wer6en,  un6  -^war  nur  6a0,  xv>aö 
5um  V)«rrtän6niö  6er  mo6ernen  <ool5fchnei6e!unrt  als  notwen6ig  porauegefe^t 
wer6en  mu^. 

IDa  wir  nur  fold^e  7(bbil6ungen  bringen,  6ie  uns  pom  ted)nifchen  (öefid^tss 
punttc  auö  interefTant  un6  lehrreid?  erfcheinen,  fo  h<^ben  wir  je6er  6erfelben  einen 
turjen  begleiten6en  ILeirt  beigegeben,  6er  6arauf  hinweift,  waQ  wir  jeweilig  be^: 
fon6era  beachtet  wiffen  wollen.  IDie  ^(uöwahl  6er  ^eifpiele  mo6erner  ^o^l^- 
fchnitte  wur6c  fo  getroffen,  6ag  fie  6urd?  m6glid?fle  Derfd)ie6enartig!eit  in 
tUotip  un6  ted?m|d^er  ^ofung  6em  i[ernen6en  ale  anregen6e  t>orbil6er  6ienen 
tonnen.  VPir  legten  befon6eren  IDert  6arauf,  6ie  Kepro6uttionen  in  (Original^ 
gro^e  o6er  nur  fd)wad}  »ertleinert  als  7(nfci?auungamaterial  ju  unmittelbarfter 
XPir!ung  gelangen  3U  lafTen. 


IHoge  das  l^ud)  ba^u  beitrögcn,  ba&  t)crftän6ni0  fiir  bcn  (Driginalboijs 
fd^nitt  3U  fordern  und  il>tn  immer  treitere  Üreife  unter  den  iJiebbabern  und 
Sammlern  $u  gewinnen.  HUSge  ee  aber  aud)  dem  Tiueiibenden  em  superläffiGer 
Subrer  und  2\atgeber  trerden. 

tniind^en,  (Dftern  JC)J4 


Potwort  juc  ^weiten  2(uflage 

IDie  neuen  iEenden^en  bieten  im  abgelaufenen  jabr^ebnt  das  XVdurfnia 
nad)  X^ereinfad)ung  der  ^luedrudemittel  ftar!  b^trortreten  laffen,  xviie  in  der 
bildenden  lUmft  eine  auegefprod^ene  ^euor^ugung  der  (Örapl>it  gegenüber  der 
Utalerei  3ur  S^^^Ö^  gebabt  bat.  ^xiv  den  ^::fOl$^d)mtt  bedeutete  das  einen  neuers 
lid)en  ^iuffd;u">ung  und  einen  nid;t  $u  unterfd^äQenden  ouwad^ö  an  frifd^en 
Gräften. 

IDie  dadurd)  rerftdrfte  Had^frage  nad)  einem  ted^nifd^en  <oiIföbud)  macbte 
bic  i^erauegabe  einer  $\x>eiten  7luflage  diefes  ^udjCQ  notu^endig,  nad^dem  die 
erfte  feit  längerer  ocit  t>ergrijfen  ift. 

IDabei  muf;ten  foxrobl  teptlut  als  aud)  binfid?tlid)  dea  ?lnfd^;uungö5 
materiales  xx>efentlidK  Erweiterungen  v>orgenonnnen  werden.  E^er  in  ibrem 
VPefen  nunmebr  überfebbaren  £ntxx>irflung  der  letjten  „7\id)tungen"  wurde  in 
einem  neuen  Äapitel  in  tnappfter  Sorm  2\ed)nung  getragen;  ce>  mufue  der  DoUs 
ftändigteit  balber  aud)  mand^et^  beriidfidnigt  \t>erden,  xvae  fdjon  je^t  den  deuts 
lid^en  "Stempel  des  Htodifd)?ProblematifdKn  und  daber  nur  alUu  V^ergänglidxn 
an  der  ^tirne  tragt.  ?lndererfeiti>  wurden  r>erfdnedene  üeile  der  früberen  ^lufs 
läge,  obwobl  nid)t  immer  gan5  jeitgemäf;,  auö  zwingenden  ted)nifd)en(öründen 
faft  unverändert  übernommen,  befonderodie,  weldK  diePrape  de!?<3<?^5f<^)»it^C9 
betreffen. 

Soviel  fd)eint  feft-^ufteben,  ba^  aud)  nad)  ?lbfluten  der  rerfdiiedentlidien 
,,j6men"  bk  Heigung  der  JRünftler,  grapl)ifc^e  ^luedrudömittel  3U  bevorzugen, 
weiter  befteben  bleiben  wird. 

tttünd^en,  Srübjal)r  J92J.  IDr.  SriQ  Eblo^Ff* 


Die  ^^ntwicflung  bcs  tmitktifd)cn  ^o\ifd)nittcs 

^^^\^^  Q^^^^  llm\r>ßl5utig^  6ic  iidj  vor  ^ivta  ^xvci  3al)r5c^ntcn  auf  allen 
MW  j  (S'cbietcn  6cr  biI6en6cti  Äiinft  roU^ogcn  bat,  bcöcutctc  aud)  für  btn 
^*^  ^ol3fd)tiitt  ^cn  13cginn  einer  neuen  7ira.  jm  ^aufe  6er  legten  örei 
jabrbunöerte  xoax  er  langfam  in  6ie  nie6erungen  6e9  <5ö»^^frfö  binabs 
gefunden,  a\\e>  6enen  ibn  nur  ein  gän^lid)  fremder  ?6influg  xoieöer  ine  2<eid> 
6er  'B.xin^tt  empor^ubeben  iniftan^e  tt>ar. 

IDa  trir  bit  (Segenxr>art  um  ^o  befjer  rerfteben,  je  eingcbenöer  xt>ir  ibren 
urfäd)Iid)en  5ufannnenbang  mit  6er  X>ergangenbeit  fennen  lernen,  fo  wollen 
\x>ir,  bepor  xr>ir  uns  mit  6em  modernen  <ool3fd)nitt  felbft  befd^dftigen,  6aö  für 
unö  VOefentlid^e  aus  feiner  <Öefd)id)te  bier  tur^  umriffen  xT>ie6ergeben. 

IDie  erften  ^ol3fd)nitte,  i^on  6enen  uns  ?lb6ru(te  erbalten  geblieben  fin6, 
6atieren  aus  öem  ^Infange  6eö  XV.3abrbun6ertö;  bod)  tann  man  annebmen, 
ba%  6ie  7lnfänge  6iefer  Äunft  nod)  weiter  $uruc!reidKn.  £^er  <oc>l$fd)nitt  ^c^at 
S\A)  xoohX  ebenfo  xoit  6er  Htetallfd^nitt  a\\^  6em  ^e6urfniö  entxr»icfelt,  lUonos 
gramme,  ocug6rud'mufter,  »pielfarten  un6  6ergleidKn  fiir  6en  CÖebraud)  im 
großen  ber^uftellen,  Un6  ale  allmdblid?  6ie  lUiltur  aus  6en  Hloftermauern  in 
innner  weitere  Ureife  binau96rang  un6  6a0  13urgertum  in  6en  (?td6ten  3U 
erftarFen  begann,  6a  geigte  \\&}  6ie  notwen6igteit,  allet%  was  an  ^Infdiauung?? 
un6  ^il6ung9material  bieber  mubfam  mit  6er  <^an6  gefd^rieben,  ge^eidniet 
o6er  gemalt  xDor6en  war,  in  grof^eren  2luflagen  axid}  6em  Polte  ^ugdnglid) 
3u  madKn.  Bo  t)erwan6te  man  6ie  primitix^e  <Eed)nif  6e9  *Btempelfd)nitte9 
aucb  6a$u,  bil6mdi^ige  V>orwurfe  5U  x^jerx^ielfdltigen,  un6  es  entftan6en  6ie 
erften  wirtlidKit  <)ol$fd)nitte,  6ie  meift  fd)on  auf  einer  gan^  ftaunenewerten 
funftlerifd)en  <bot?c  fteben.  Zs<^^  ^^  gibt  ^Idtter  6arunter,  6ie  ted)nifd)  ^o  x^oU* 
en6et  rin6,  6a|5  fie  fpdter  tro^  —  o6er  beffer  infolge  —  6er  fid)  rteigern6en 
ban6werHid)en  7\outine  nid?t  mebr  übertrotfen  wer6en  tonnten,  HTan  trat 
eben  6amal0  gan$  unbefangen  an  6a8  neue  Utaterial,  6a9  ^oX^^  \:)txa\\^ 
pagte  S^^^  «nt  teine  $u  grogen  ^d?wierigteiten  ^u  baben,  inftinttix^  feinen 


Eigenheiten  an  un6  hütete  i\<b  ir>ohl,  über  einen  f|e\t>i|Ten  ö5raö  öer  Äom^ 
pli^iertheit  beim  Entwürfe  hinauö;ugehen.  ou^c^l  hielt  man  fich  im  (Segen? 
ftänMitten  an  bic  befl^ehen6en  VPerte  öer  tttalerei  un6  ^tulptur,  fo  baf;  und 
3n\x>eilen  IDrutfe  begegnen,  bic  in  bct  Äompofition  trot^  6ed  Hemen  fsormatee 
eine  monumentale  CSro|l;ugigfeit  3ur  Bttau  tragen.  IDie  IDarrtellungen  be* 
wegen  fnfi,  \x>ie  nutt  anbnd>  .;u  erwarten,  x^orerft  faft  auöfttlie|;lut  auf  reli- 
giofem  03ebiete.  Ee  vraren  meift  ^^enen  auö  ^er  <)eiligen  ^dirift  mit  hir^em 
erläuternden  oöer  ^ur  ^In^adn  erheben^em  lEent,  bic  6a  bei  l\ird)enfeften,  auf 
jahrmärtten  un6  bei  Wallfahrten  .;ur  Erbauung  unö  l^elehrung  an  6aö  X>oU 
abgegeben  wurden.  7lud)  trug  man  6ie  Heinen  <)ol3fd)nitte  ale  2lmulette, 
rerteilte  )k  alö  neuiahrewünfdK  mit  ent)pred)en6em  lEejit  o6er  tlebte  |le  an 
Stelle  6er  teuren  Utiniaturen  in  6ie  <^an6fd)riften,  befonöert^  gerne  auf  bk 
jnnenfeite  6er  Einban66eden,  \x>o6urd)  gera6e  6ie  älteften  IDrude  biö  auf  une 
gekommen  |ln6. 

E^er  <3ol.;fdmitt  war  6amalö  eine  reine  V>olföfunft  un6  \x>ur6e  eö  nod) 
mehr,  alö  um  6ie  Itutte  6eö  XV.  3ahrhun6ertö  6ie  fogenannten  l^lorfbud)cr 
auffamen,  6ie  6arin  bertan6en,  6a|5  eine  grof^ere  7ln;ahl  gegenftän6lich  ^u- 
fammengehoriger  Ein;el6ructe  in  ^ud)form  pereinigt  wur6e.  ^ie  ^^inbeiu 
Iid)feit  wur6e  6a6urd)  hergeftellt,  ba^  bic  ^il6er,  meifl:  mehrere  auf  einem 
2Matte,  mit  einem  gleidn;rtigen  ard>iteftonifd)5ornamentalen  2\ahmen  um? 
geben  wur6en.  ou  6en  funftlerifd)  herx^orragen6ften  XMocfbiutern  gehören 
6ie  berühmte  ,,biblia  pauperum"  (^(rmens'Bibel)  in  <oci6elberg  un6  6ie  erfte 
?iuögabe  6er  nie6erlän6ifd)en  „ars  moriendi"  (IDie  Hunft  6eö  «^Sterbens),  öie 
rin6  bei6e  fehr  forgfältig  tomponiert  un6  befon6er6  6ie  leitete  ted^nifd) 
üoUen6et. 

^i9  in  6ie  fiebriger  ^^^hre  6iefe9  3ahrhun6ert9  befdirantte  man  iidi  in 
6er  5cid)nung  auf  einfädle,  nid)t  immer  6erbe  Linienführung  un6  rer3id)tete 
nod)  auf  |e6e  tno6ellierung;  6agegen  hielt  man  e^  für  not\T>en6ig,  6ie  IDrucfe 
3ur  IVlebung  ^u  „illuminieren",  6.  h.  nad)trdglid)  mit  6er  <oan6  $u  tolorieren. 
^Derartige,  oft  fehr  bunte  13il6d)en  foUten  eben  6em  w>eniger  l^emittelten  6aö 
unerfd)winglid)e  Ö5emäl6e  erfe^en.   UXit  6er  5cit  ging  man  aber  6od)  6a3u 

|0 


iiber,  ^urd)  cinfad)c  parallele  ^d)raffierung  6ie  einzelnen  Äorper  als  fold)e 
hervortreten  311  lafTen  unö  tonnte  6afur  in  6en  meiflen  Stellen  auf  eine  3llu5 
ntination  6er  IDructe  rer^id^ten,  jn  öiefer  ocit  aber  laßt  |ut  eine  ge\i>i|Te  V^er^ 
flad7ung  öer  <)0l;fd)nei6ehnift  \v»abrnet)men,  bit  xoobl  baviu  ihren  05run6 
\:)i\ttCj  öaß  6er  >5etrieb,  6er  nad)  un6  nad)  aus  6en  lUoftern  in  6ie  @td6te 
t)erlegt  \r»ur6e,  aU^ufehr  in  6ie  <)än6e  6er  Sorm|'d)nei6er  geriet,  6ie  6od?  nur 
ibi^n6vr>erter  xraren  un6  in  6en  feltenften  Jallen  tünftlerifd^eSdhigteiten  befaßen» 
^rft  alö  6ie  €r|in6ung  6eö  Iettern6rudeö  überall  >^ingang  gefun6en  l^itte, 
begannen  liunftler  i^on  l^e6eutung  für  6en  <')Ol.;fd)nitt  3u  arbeiten.  5war 
weift  6aö  altcftc  typographifd)  hergeftellte  illuftrierte  '^ud}^  lllrid)  l^onerö 
„>66eirtein",  i^on  Pfifter  14ÖJ  ge6riicft,  nod)  jiemlid)  tunftlofe,  wenn  aud)  gut 
gefd)nittene  jlluftrationen  auf;  6od)  alö  lUeifter  xoic  >£rhar6  Kewid)  un6 
IDurers  ^ehrmeifter  tUid)ael  VPohlgenuit,  Od)  in  6en  iDienft  6er  (Dffi^inen 
ftellten,  6a  nahm  6er  <)0l3fd)nitt  mit  einem  tUale  einen  gewaltigen  2lufs 
fd)xx>ung.  <^ol3fd)nittxv>erte,  tx>ie  @die6el6  ,,VOclthonit''  06er  ^rei6enbad)9 
„Keife  nad)  6em  heiligen  €an6e''  un6  6ie  ^übeder  Bibel  6eö  «Steffen  ?lrn6eö 
legen  6at)on  ein  bere6teö  ocugnis  ab. 

€e  ift  für  6ie  VPertung  6eutfd7er  <5ol.;fd)nei6ehmft  pon  befon6erer  Be- 
6eutung,  6aß  foix>ohl  S^anfreid)  alö  aud)  3talien  in  6en  2lnfdngen  ftarl  unter 
ihrem  >£intluf;  geftan6en  haben. 

3n  Srantreid)  entwickelte  (id)  6er  <^ol3;fd)nitt  infofern  xt>enig  erfreulid), 
alö  man  fid)  6ort  in  6en  Entwürfen  nid)t  an  6ie  X^orbil6er  auö  6er  tttalerei 
anlehnte,  fon6ern  fidj  6urd)  nad^ahmung  6er  Ittiniaturen  in  einer  $u>ar 
peinlid)  fauberen,  aber  im  (Örun6e  obertläd)lid)en,  auö6ructölofen  (Ied)nit  un6 
tleinlid?en  Bil6auffatTung  verlor.  €ined  6er  wenigen  fran;6|lfd)en  ^^rucf^ 
werte  6e9  XV.  jahrhun6ert)3  von  tünftlerifd)er  Be6eutung  fin6  6ie  Bom66ien 
6e8  <Leren^;,  6eren  breit  aufgefaßte  3Uuftrationen  aber  wahrfd^einlid?  nidn 
fran^ofifdieö  €r3eugnid  fin6,  6a  fie  im  »til  30  ein6ringlid?  an  6ie  ^übecter 
Bibel  von  J494  erinnern. 

2iud)  Otalien  hat  6amald  nid^t  nur  unter  6eutfd)em  Einfluß  gc|lan6en, 
fon6ern    eine  2ln3ahl  Büd?er,   6arunter  6aö   erfle  typographifch   in  2\om 


(^eörucftc,  finö  fogar  i^on  IDcutfd)cn  fclbft  bcrgcftcUt  xi>or6cn«  TiUcrMnge  bat 
fid)  hier  ha\ö  unter  ^cm  t^influfTc  6cr  ^c^clitc^^cn  iUalcrci  ein  eigener  ^til 
enttrirfelt,  ^umal  füct^  i"i  (Öegenfa^  311  Sti^titreid),  Äunftler  x>on  7\uf  6er  ^ad)e 
annahmen,  l^ene^ig  u'>ar  lange  ocit  6ie  tünftlerifdie  lUetropoIe  bce>  ^ol^? 
fd)nitt9  in  jtalien,  un6  aus  ihm  ging  aiid?  jenes  niertxi>ur6ig  gebeimnisi-^oUe 
IDerf  berxx^r,  ^(is>  bcn  7\uf  öeö  fd)6nften  geöructten  ^udKö  genietet:  6ie 
<')ypnerotoniad7ia  PolifiU  bce  ^ra  Sranceeco  ilolonna«  llnö  in  6er  ZiXt^  311 
einem  feiten  ftarfen  un6  eigenartigen  ö5e|amtbilö  i^erfdniiel^en  bier  jnbalt  un6 
jUuftration.  Hompofition  un6  ocid)nimg  6er  <^ol3fd)nitte  fin6  x^on  u'>un6ers 
barer  ?inmut,  6ie  ^ew>egungen  zeugen  in  il>rer  naturu>abrbeit  von  fd^arfer 
13eobad)tung  un6  bobem  Tonnen  6e9  Äunftlere. 

XT>äbren6  fo  in  allen  ildn6ern  6er  i^ol^fdinitt  im  IDienfte  6e9  '^udhce  alö 
I^ulturfaftor  ^u  innner  gr6f;erer  ^e6eutung  emporxt>ud)6,  ftrebte  er  aiid)  ted)^ 
mfd)  un6  tünftlerifdi  immer  bober  un6  bober,  bis  er  mit  6em  7iuftreten  IDurers 
feinen  (öipfelpuntt  erreid^te. 

iDiirer  u>ar  fo  vtdjt  6er  Htann,  6er  6em  io^l^f^nitt  6ie  bod^fte  IVeibe 
geben  tonnte.  IDenn  nur  ein  unermu6lid)e9  7(rbeiten,  ein  ^äbeö  S^ftbalten  an 
6em  einmal  gefterften  oicle,  tur;  nur  ein  6urd}  un6  6urd)  6eutfdKr  <£baratter 
\t>ie  E'urer  u>ar  imrtan6e,  einem  fo  ungefügen  Htaterial  6a9  ^e^te  an  fünft- 
lenfdKr  ^Ui96rud9fabigteit  abzuringen.  >£r  bat  3XT>ar  6a9  <')an6\x>ernid)e  6eö 
<)0l.;fd)mtte6  erlernt,  fdnint  aber  in  6er  ^oIqc  felbft  nidn  gefd^nitten  3U  baben; 
xnelmebr  bat  er  mit  grof;em  V>erftän6niö  für  6en  Cbaratter  6e9  ^^ol^ee  6ie 
^Irbeit  feines  S*-'*tmfd)nei6erö  ftetö  überxx^adit  un6  auf  6iefe  Weife  6ie  vEed^nit 
feiner  >£ntxt>ürfe  allmabhd)  ^u  fener  <)6be,  aber  cind)  Ö5ren3e  gefiibrt,  auf  6er 
fid)  feine  grof^en  <-)Ol3fd)nittfolgen  geigen.  IDie  ?lpofalypfe,  6a!?  ,,inarienleben", 
6ie  ,,gro|5e"  un6  „Heine  Paffion''  bergen  einen  ungeheuren  ^dn;^  an  tiefen 
03e6anten  un6  pbantaftifdKr  £rfin6ung,  un6  einen  Keiditum  an  innigem 
>£mpfin6en,  wie  er  in  6iefer  SüUe  biöber  aud)  x>on  einem  6eutfd)en  Üünftler 
nidn  übertroffen  \r>or6en  ift. 

IDurer  ift  troQ  eines  einfabrigen  ?hifentbalte9  in  3talien  innerlid)  x'>om 
(öeifte  6er  ^enailji^nce  \x>enig  beemflufu  \x>or6en,  tx>ie  6ie  nad)  feiner  ^ürffebr 


nad)  IDeutfcblanö  entftanöencn  XX>erte  jur  (öcnugc  öartun.  7lnöcrö  fein  ^ciu 
gcnoffc  <o^;nö  <3olbcin  ö.  3.,  öcffcn  VDerC  unö  6at>er  aud7  fliiffigcr,  be\x>cglicber 
unö  eleganter  anmutet  alö  6aö  6eö  im  legten  (örunöe  fd)werblutigen  llr^ 
öeutfd)en.  JDie  errtaunlid^e  ^diajfenetraft  <oolbein0  offenbart  fid)  in  6er  unabs 
febbaren  S^U^  ^^»  lHid)fd)mudentir>ürfen,  öeren  ornamentale  Üppigteit  gan^ 
imö  gar  auf  jtalien  t)inweifl.  ^cinc  Eunftlerifd)  beöeutungspollften  ?lrbeiten 
aber  finö  6ie  Bibelilluflrationen  unö  6ie  <Eotentan3blatter,  öie  mit  5u  öem 
15eften  geboren,  was  fe  ein  Äunfller  t>em  <ool3  anvertraut  bat. 

tlod)  einige  andere  Hamen  muffen  ervrdbnt  u>ert>en,  öeren  vLrdger  in  6er 
(ölan^epod^e  6eö  <^ol3fd)nitted  getx^irtt  baben.  <5^^"ö  ^urgtmair  t>or  allem, 
6er  alö  erfter  Jarbenbol^fd^nitte  mit  mehreren  Platten  berflellte,  6eren  >i:r- 
finöung  jcbod)  fd)on  por  ibm  gemad)t  u>or6en  $u  fein  fd^eint;  ferner  6er 
@d)U'>ei5er  Uro  Ö5raf,  6e|Ten  x\">il6bexv>egte  ^^enen  auf  fcinm  @ol6atenberuf 
t>inxx>eifen,  6er  @d)xr>abe  i^^ne  25al6ung  (örien,  6e|Ten  <ool5fd?nitte  gleid)fallö 
t>on  lei6enfd)aftlid)er  15eu^egung  un6  6ramatifd7er  tt)ud)t  erfiiUt  |ui6;  un6 
nicht  ^ule^t  6er  liebenöu>ur6ige,  empfin6ung9reid)e  ^an6fd)after  ^Ubred)t  ?llts 
6orfer.  »d)lieglid)  rin6  nodi  6ie  ^ibelbol.^fd^nitte  ^ucaö  (£ranad)ö  6.  2i.  .;u 
nennen,  6er  6arin  6en  Ö5eift  6er  Deformation  wie  tein  an6erer  u>ie6ergegeben 
bat.  £ineö  6er  lieblid)ften  Blatter  aber,  tr>eld)e  6iefe  5cit  beri?orgebrad)t  bat, 
ift  feine  ,,Dube  auf  6er  S^ucbt  nad)  „?igypten'^  6ie  fid)  eng  an  fein  gleid)- 
namigeö,  je^t  in  6er  Berliner  Hationalgalerie  beftn6lid)eö  vEafelbil6  anfd)lie^t. 

^o  xoavm  taufen6  Ärdfte  am  VPerfe,  6en  i^ol^fdnütt  am  VDen6epuntte 
einer  be6eutungör)oUen  neuen  ocit  eine  ^tpeifad^e  Ittiftlon  erfüllen  ^u  lalJen:  im 
öu6en  6en  gexx>altigen  (Öeifl  6er  2\enai|Tance  r>on  »ta6t  3u  @ta6t,  t>on  5an6 
5U  ^an6  un6  fd)liet]lid;  über  gan^  Europa  $u  tragen,  im  nor6en  aber  im 
E^ienfte  6eö  V>olf0tumö  6em  <oumaniömu9  un6  6er  Deformation  ein  treuer 
X>ortdmpfer  un6  Dufer  im  Streite  $u  fein. 

Un6  6od)  birgt  6iefe  Blütezeit  6eö  <5ol3fd)nitteö  aud)  bereite  6en  Beim 
öea  naben6en  V>erfaUeö  in  ildj.  €ine  lT>an6lung  uoll$og  fid)  lu^rerft  in  6em 
^inne,  6ag  6er  <3ol3fd)nitt  mebr  un6  mebr  vor  6em  Äupferftid)  $urürftreten 
mugte.  IDiefe  ilatfad^e  bangt  6amit  ^ufammen,  6ag  6ie  6aö  6etoratipe  Clement 
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bcror,;u(|en6c  Äiinft  6cr  ^cnaitTi^n^c  <^tid>  ini  ^or^cn  immer  gröt^crcn  Cinfliif^ 
c^cxrann,  xr>o6urd7  ^ic  c^c^antlldK  lion;cption  allf|cmad)  ^iird)  rem  ornamen? 
tak  C^eftaltutici  ab^^elöft  u>ur^e^  für  ^crcn  ^iibtilitat  im^  oicrlid^teit  \\d)  6ic 
(Eedmif  ^e6  iUipferftidKö  bei  xreitem  befjer  eignete.  Iln6  m  ^em  iUat^f»  ale  bei 
^en  Bünltlern  foldKrart  öae  jnterefTe  für  t>m  io*^{^)'<^mitt  fdm^a^^,  \\>an6elte 
ixd)  langfam  feine  (Eedniit,  in^em  t>ic)'c  jct^t  nad)  XVirhmgen  ftrebte,  \x>ie  \k 
bieber  nur  ^er  Äupferttid)  beri^orbradite.  IDamit  aber  x^erlie^  er  feinen  feften 
iireic^enen  l^o^en  xmb  trieb  einem  oicie  ;u^  ^aö  ibn  feinem  eigenen  ^tbarafter 
mebr  imö  mebr  entfrem6en  nni|r;te  unö  ibn  fd)lie|;lid)  .;u  einem  h'mrtlerifdKn 
^uwto  fübrte.  Iln6  nodi  ein  Umftanö  trat  bin^u.  IDae  nationale  X'^olti^tum  in 
JDeutfd)!an^,  6e|Ten  ^nad)t  un^  i^cSbepuntt  einft  ^ie  IMüte  6e^  <)0l.;fd)nitt9 
berbeigefübrt  batte,  x^erlor,  6urd)  6ie  Keligionetämpfe  6e9  XVI.  3abrbun5ertd 
gefd^u^ädn»  immer  mebr  an  l^e6eutunc|  un^  ?lnfeben,  bis  es  ^urd)  6ie  rers 
bdngnieroUen  Wirren  6e6  IDreifngfäbrigen  Briegee  v>o\iiQ  v>ernid)tet  xr>ur6e. 
^a&  bofifdisromanifdK  Clement  geu'>ann  demgegenüber  fe^t  an  Htad)t  un6 
£influ|5^  un6  mit  ibm  eroberte  ^er  i^onHatur  ans  elegantere  un6  gefd)mei6igere 
lUipferftid?  ^a9  ^d^.  3u  alledem  mad^te  fxd)  auf  öem  gefamten  d5ebiete  ^er 
Htalerei  ein  llmfdnt>ung  gelten6^  6er  naturgemäj^  auf  6ie  fernere  €nt\v>irflung 
6eö<')Ol2;fdinitte6  einen  unbeilv>olIen  >6influf;  aueüben  mu^te;  6a9  rein  malerifdie 
Problem  trat  gegenüber  6em  6er  Sorm  un6  ^inie  allmäblid)  berv>or^  unö  ee 
begann  jene  grof;e  Bewegung,  6ie  im  XIX.  jabrbun6ert  6er  jmpreffionisnnm 
.;um  7lbfd)Un^  gebrad)t  bat:  6ie  2UifkSfung  6er  ^inie  6urd)  fidn  im6  '^arbc, 
otrei  gan$  03rot^e  ftcbm  am  Einfang  6iefer  >£podK^  2\embran6t  eile  V>erfün6er 
6eö  ^idneö,  2\uben9  alö  Propbet  6er  S^;rbe.  Hein  XT>un6er  alfo,  6a^  allee, 
voCiQ  Hunft  bief;,  in  ibren  geiftigen  l^annfreie  gebogen  u>ur6e  un6  met)r  o6er 
xreniger  ibrem  >6influt5  unterlag.  C^aö  neue  Problem  fetJelte  fo  alle  (Öeifter, 
6at)  aud)  6ic  grapbifdien  lU'infte  fid}  nunmebr  nad)  6iefer  ^id)tung  bin  ent? 
\x>icfeln  nuif;ten.  IDem  lUipferftid)  gelang  ee  mit  >£rfolg  un6  obne  Preisgabe 
feine?  Wefene,  iro  nid)t  6urd)  }s**rt>fn^  )'o  6od)  6urd)  nuanciertem  <^ellsIDunfel 
malerifdK  Xt^irtungen  beri^oruibringen^  ja  er  fonnte  in  feinen  6amal9  neuen 
Uio6ififationen  alm  ^a6ierung  un6  r^d^abhmft  6afür  gera6e;u  prä6crtiniert 
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erfd^eincn,  bic  tübnften  S.id}UffctU  tunftlerifd)  auejufd^opfcn.  IDcr  ^oi^fdjnitt 
jcbod)  geriet  mit  öerartigen,  ihm  6urd7aii0  tpefenefremöen  ^fperimenten  in 
ein  beöentlid^ea  SabrxrafTcr»  ^eine  <Eect)nit  wiiröe  immer  komplizierter  311? 
girnften  einer  malerif(t)en  iEontrirtung,  imö  nur  nocb  x^ereinjelt  traten  le^t 
Äunftler  auf,  6ie  ^er  XT>efenöart  6eö  ^^ol^ea  gerecht  5U  xr>er6en  perftanöen. 
^llö  öie  beöeutenöften  mögen  genannt  xreröen  Cbriftof  6e  3egber,  6er  eine 
2<eibe  Kubenöfcber  (Öemdl^e  in  ^eiJen  ?luftrag  in  einer  fraftigen,  faft  6erben 
?(rt  auf  bcn  ^o\t,(tod  übertrug,  un6  Zs<tn  hvaw^  ein  Had^abmer  2<embran6t0, 
6er  einige  gan^  bcri^orragenö  gute  i^olzfcbnittporträte  fd)uf.  IDaö  meifte  fe« 
öod)^  xoae  au^ct  6en  Äupferftid?  imitieren6en  <3ol3fcbnitten  fonft  in  6iefer  5cit 
entftanöen  ift^  ftellt  biUigfte,  fd}Ud)tc(tc  3abrmarttötx>are  6ar,  6ie  in  bm  Dolte* 
büd^ern  bce  XVII.  unö  XVIII.  Oabrbunöerte  ein  trauriges  IDafein  friftet  un6  im 
Zeitalter  6eö  Tibfolutismu^  gut  genug  erfd^ien,  6em  Volte  als  geiftige  Habrung 
t>orgefe^t  3U  u'>er6en, 

tHan  tann  rubig  bebaupten,  6a(;  alleö,  xoae  in  öer  S^^^^fl^S^it  fiir  6en 
<^ol3fd)nitt  gefd)eben  ift,  nur  geeignet  war,  ibn  immer  tiefer  von  feiner 
einftigen  tunftlerifd^en  <5öl>f  berabzufübren.  Htan  fab  nun  in  6em  tedmifd) 
x^erfeinerten,  aber  tunftlerifd)  pernad)läffigten  ^ol^fdjnitt  u^eniger  ein  Utittel, 
einen  Bil6ge6anfen  mit  <iilfe  feiner  Eigenart  felbftanöig  3um  ^Uiööruct  ^u 
bringen,  fon6ern  nur  eine  6en  Äupferftid)  unö  6ie  ^a6ierung  an  ^iUigteit 
ubertretTen6e,  wenn  aud)  fonft  minöerxrertigere  Keproöuttionetedniif ;  ja  man 
erfanö  ju  öiefem  5tr»ede  in  6en  fiebziger  jabren  öce  XVIIL  jabrbunöerte  in 
i^nglanö  ein  V)erfabren,  wonad)  man  bae>  ^ol^  wie  i>ie  lUipferplatte  mit  6em 
*^tid)el  bearbeiten  tonnte,  i^atte  man  biöber  für  6ie  i^ol^ftode  nur  6aö  in  6er 
I[äng9ad)fe  t>ee>  -Btammeö  gefd^nittene  ,,l[angbol5"  rerxrenöet,  xco  mit  einem 
fdiarfen  lUeiJer  6ie  oeid)nung  erbeben  berauegefd^nitten  xx>ur6e,  fo  fdnif  man 
fid)  jet^t  in  bem  fentred^t  ^ur  7ld)fe  gefd^nittenen  ^^-^irnbolV'  ein  Utaterial,  öas 
an  Ö5leid}mä|5igteit  unö  ^ävte  6em  Htetall  nidjt  xnel  nadigab.  W>enn  nidHss 
öeftovreniger  aus  tedniifd^en  (örimöen  6er  fun6amentale  llnterfdneö  ^wifd^en 
6em  ^ol^fdmitt^  obev  xoie  er  je^t  biet?,  6em  i':)Oi^(tidj^  aie  <3od)6rud  un6  öem 
Hupferftid)  ald  <Eief6rud  treiterbefteben  bleiben  mugte,  fo  xx>ar  Unterem  6amit 
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bod)  in  öer  Kcpro6u!tionöted)nit  eiti  crnrtcr  2lon!urrcnt  ervrad)fen.  iDa  xx>ir 
aber  hier  nur  6cn  (rrif|inalboI;fd)nitt  bcbanöcln,  öae  bci^t  bm  unter  !unt"ts 
lerij'dier  ^luf  )ld)tnabme  auf  6ic  (Brennen  bce>  Utatenalö  für  öen  <')ol5rtoct  ent- 
tr»orfenen  unö  in  6emfelben  65eifl:e  gefd)nittenen,  fo  fann  eö  nid)t  unfere  ^(uf; 
gäbe  fein,  ^ie  licntxridlung  6ed  <)0l3rtid)ei^,  aud)  ^:yIograpbie  genannt,  trieöers 
jugeben.  l\>obl  \\nb  v>erein;eU  X>erfud)e  unternommen  xx>or6en,  6en  (Driginats 
<-)Ol.;fd)nitt  gegenüber  ^er  rafd)  fui)  einbürgernöen  i'ylograpbie  3u  bebaupten. 
IDiefe  fonnten  )e6od)  ebenfoirenig  xv>ie  öie  <Eatfad)e,  öa^  6er  *ool.;fd)nei6er 
3obann  Jsrif^rid)  05ottlieb  llnger  um  6ie  lX>en6e  6eö  XVIII.  3abrbun6ertö  alö 
7lfa6emieprofe|Tor  für  <3ol3fd)nei6ehmft  in  IVrlin  wirfte,  6en  V^erfall  tiefer 
IXiinft  bemmen.  r^o  bat  6er  <^ol;fd)nitt  ale  felb|^än6ige  Äunft  biö  in  6ie  neuns 
Siger  jabre  bce>  i^ergangenen  3^*brbun6ertö  \x>enig  erfreulute  IDaten  auf^u^ 
weifen.  iDenn  felbft  6ie  alö  lUmftwerfe  mit  Ked)t  berübniten  <)0l^;fd)nitt5 
3llu)"trationenUten;eIö  rm6,  tednüfd)  betrad^tet,  temeiTriginalarbeiten,  fonöern 
r>on  gefd)idter  i^anö  nad)  Js^^f^-^eidinungen  bergeftellte  2\epro6u!tionen.  Un6 
traö  porber  6ie  j^dinorr  v.  Carolöfelö,  Ilu6xt)ig  ^id)ter,  ^d)xx>in6  un6  ?llfreö 
Ketbel  im  ?(nfd)lu|)  an  6ie  grof;en  V^orbilöer  öeö  KenaifTance^oeitalterö  auf 
unferem  Cv5ebiete  gefd^afff»  batten,  fin6  3U'>ar  an  fid)  unbeftrittene  HTeifters 
xx^erfe  ibrer  llunft,  laiJen  aber,  alö  <5ol5fd7nitte  betradnet,  feine  frud)tbare 
VPeiterentxridlung  ernennen.  otx>eifellod  bi^t  öie  3t*ylograpbie  in  6en  legten 
bunöert  3abren  im  IDienfte  bn  immer  mebr  ntni  ^eöürfniö  xx'>eröen6en  UtafTen:: 
repro^uttion  x^on  lUmftwerten  <3ct'^orragen5eö  geleiftet,  ja  fie  bat,  xoic  öie 
auöge3eid)neten  VPie^ergaben  ^6dlinfd)er  VV>er!e  x>on  Gilbert  Brüger  beu-^eifen 
3uxr>eilen  fogar  eine  tün|llerifd)e  <^6be  erreid)t;  6em  <)0l3fd)nitt  ald  felbfldn^ige 
Bunfl:  aber  xour^e  öamit  mebr  un6  mebr  öer  ^o6en  entzogen. 

7U0  PoUenöö  in  5er  streiten  <^älfte  6eö  xx>rigen  3abrbun6ertd  5er  jm^: 
preftloniömuö  in  6er  lUakrei  alle  tünftlerifd)en  lUäfte  abforbierte  un6  5er 
fortfd)reiten5e  3n5urtrialiömu9  im  wirtfd^aftlidien  ^eben  un5  im  Bunfts 
gexx>erbe  inöbefon5ere  öaö  tiefere  jnterejTe  für  )e5e  xx>abrbaft  tünftlerifdie 
Pro5uftion  mebr  un5  mebr  abrtumpfte,  5a  mu^te  aud)  für  5en  <)0l3fd)nitt 
eine  traurige  oeit  gän^lidien  V>erfaUeö  tommen» 


IDod?  öie  Keattion  blieb  md)t  aua.  @ie  fttlitt  fid)  ein,  als  öie  (öeneration 
um  j^oo,  überfattigt  von  einem  alle  Äunflgebiete  Öurd)6ringen6en  unö  bis  in 
feine  legten  Äonfequen5en  getriebenen  Haturaliemus  imb  tTtaterialiemus,  fid? 
nad)  neuen  Tluöörucfeformen  feinte,  i>ie  öem  Äunf^ler  öie  E^arftellung  nidjt  öee 
ob|ettit>  (öefel>enen,  fonöern  öea  fubitttiv  ürrlebten  ermoglidjten.  IDen  Tlnf^og 
3U  6iefer  i6ealiftifd)en  vEenöen^  gab  r)ielleid)t  bit  P^otograpt)ie.  tttan  fa\)  ixd) 
in  öem  ^emuljen,  auf  6er  Äupferplatte  oöer  6em  <bol5ftoct  6ie  feinften  Zom 
abf^ufungen  ju  regiftrieren,  6ie  leifeften  Keflepe  unö  Umrigöetaila  ju  notieren, 
<inem  5iele  jutreiben,  6ae  6ie  pi>otograpt)ie  langfl  fd?on  muljeloe  erreidjt  l)atte, 
^aa  aber  in  öiefer  extremen  Sorm  ale  buvd}  unö  öurd)  untünfllerifd?  getpaltig 
frnud)tern  mu^te.  ITtan  ernannte  fe^t,  6ag  über  all  6er  licbeooUen  (Dberfldd^ens 
bel)an6lung  überfeinen  xi>ur6e,  6ie  IDinge  auQ  it)rem  3nnern  tjeraua  ju  gef^alten. 
iDiee  tonnte  aber  nur  auf  6em  entgegengefe^ten  VX)cge,  6em  6er  Tlbftrattion, 
•erreid^t  tr>er6en.  Hidjt,  xoit  man  lange  geglaubt  l)atttf  6urd>  <oin3ufügung 
immer  neuer  Details,  6ie  nur  6en  xpal)ren  lcben6igcn  2lu96ru(f  perfd^leierten, 
fon6ern  6urd)  VX>egla|yen  allea  UnwefentlidKn,  2U$e|Torifd?en  mugte  man  per* 
fud^en,  6en  Cljarafter  aus  6en  Dingen  ^erau95ufd?dlen.  IDie  einfädle  toie  mugte 
flefud)t  tt>er6en,  6ie  groge  Bill^ouette  mugte  imftan6e  fein,  2<ut)e  un6  ^exregung 
^leid)  erfd?6pfen6  xr>ie6er$ugeben.  Un6  t»dl)ren6  6ie  t^atun  neuen  Kepro6uts 
tionsperfabren  6er  pijotograpbie  langfam  6ic  i'ylograp^ic  t>er6rdngten,  begann 
man  einsufeben,  6ag  6aö  <bol$  im  (Örun6e  ungeeignet  ift,  malerifdj  naturaliftifdK 
i6ffette  in  tünftlerifd?  unmittelbarer  tX>eife  tjerpor^urufen,  6ag  es  aber,  als  Slddje 
i)el?an6elt,  unter  Derjid^t  auf  ie6\x>e6en  Kealiarnua  6urd?  Prdgnan5  6er  ^init 
un6  S<^rbc  <5cn)orragen6e8  leiften  tann. 

<5ierin  nun  tam  t>on  3apan  ^er  eine  entfd;ei6en6e,  in  it>rer  ^e6eutung  nid^t 
^od>  genug  ein5ufd)dQen6e  Anregung.  IDort  u>ar  in  logifd^er  tCntxricflung  auf 
v6urd)au8  gefun6er  ^afia  im  ^aufe  vieler  3alnrl)un6erte  eine  <ool3fd?nitttultur 
herangereift,  6ie  in  naljeju  i6ealer  tCtifc  alles  aufxoiea,  xoae  6er  i6uropder 
igera6e  je^t  iiid)tt,  IDie  ganje  japanifd^  l^unf^  ifl  bia  ina  tleinfte  binein  i>on 
einem  6urd?aua  6etoratipen  Bug  bel)errfd)t.  2lllea  IDargeftellte,  mag  ea  ein  ttlenfd?, 
'ein  ^aum,  ein  <Eier,  ein  ^erg  o6er  ein  ^auQ  fein,  ift  6em  Japaner  nur  tin 
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ciwünfd^ter  t)orxt>anö,  ornamentale  ilinien  unö  eine  öelitate  ?Uifteilung  ^e^ 
rorl>an5cnen  S^cidn  ^u  geben,  ^ine  fd)ier  unbegreiflid^e  S^^l^Jflffit,  in  jc^em 
tDerte  öaö  Problem  öer  öetoratii>ften  VV>irhmc|  öurd)  ^inie  un6  S^^rbe  reflloe 
5U  lofen,  fd^eint  ein  nationales  (öemeingut  öee  ganzen  Dolfeö  .;u  fein.  €8 
ift  nur  natiirlid),  öag  6iefe  7(rt,  ^ie  ^er  r>on  unö  bieber  gepflegten  ^urd)auö 
entgegenl^anö,  mdd?tig  an3og  unö  anregte,  als  man  fid)  nad)  ettraö  Heuem 
umfab. 

i6nglan6,  Sr^^n^ffi«^)  unö  IDeutfd^lanö  tpur^en  6er  2\eilK  nad)  von  öem 
Bauber  japanifd^er  Äunft  erfaßt,  un6  6ie  XDirfung  $eigtc  fid)  gar  balö.  oxoav 
tonnte  fid}  i\)v  'Btil,  5er  su  tief  in  6er  i^igenart  6eö  (Dftafiaten  wurzelt,  a  priori 
nid)t  auf  europäifd^e  DerbaltnifTe  einftellen  lafTen,  aber  im  <Ied)nifdien  tonnte 
6er  <3ol5fd)nitt  mit  einem  öd)lage  neue  tabuen  geben.  iDer  @inn  fiir  6aö  (Drna? 
mentale  fe^er  ilinie  un6  S^tm,  6er  6urd)  piele  Ö5enerationen  abban6en  getommen 
tr>ar,  eru>ad)te  u^ie6er  t>or  6en  Vierten  japanifd^er  <)ol3fd)nei6etunft,  un6  6a3u 
lernte  man  6ie  <oan6l?abung  6er  S^'^rbe  alö  rein  6etoratit>eö  S^^clKnelement.  IHit 
fold^en  tUitteln  u>ar  es  nun  moglid)  gevv>or6en,  6ie  an  ibrer  eigenen  iEed)nit 
$ugrun6e  gegangene  Äunft  6eö  (Original  s<ool5fdmitteö  $u  neuem  blüben6en 
Mtn  5U  er\x>ecten. 

i£q  beftebt  tein  o^^cifel  6ariiber,  6a§  6ie  neue  (Generation  in  be^ug  auf  6a9^ 
xoaQ  6ie  lei6er  fd)on  all^u  abgebraud)ten  @d)lagw>6rter  Bwecfmäßigteit  un6 
IHaterialgered^tigteit  in  fid)  fd)ließen,  empfin6lid)er  \x>ar,  alö  alle  vergangenen 
Bulturen  ea  \x>aren,  6.  b»  6ag  fie  ee  mit  x^ollem  ^eu'>ut5tfein  war;  t>ieUeid;t  ab? 
gefd^rectt  6urd)  6ie  (öreuel,  6ie  ibre  unmittelbaren  X^orfabren  fid)  auf  6iefem 
(öebiete  geleiftet  baben. 

Bie  mugte  6aber  in  6er  Hed^nit  6eö  <ool3fd}nitteö  6antbar  6em  ^eifpiel 
6er  3öpöner  folgen,  6ie  mit  eminentem  vLattgefiibl  6en  ^baratter  6eö  <oo\^cq  $u 
wabren  wifTen.  Hur,  6aß  man  6em  eigenen  lT>efen  entfpred?en6  6erber  vorging, 
als  es  6ie  X)orbil6er  taten,  tiefer  Umftanö  fei  bier  befon6erö  bervorgeboben, 
tr>eil  6a6urd)  für  6en  ^aien  6ie  £intr>irtung  3apanö  auf  unferen  <5ol.;fd)nitt  5Us 
meift  nid)t  ertennbar  ift.  3n  uns  ftectt  eben  trotj  allem  tultureüen  un6  3it>ili- 
fatorifd^en  Sortfd)ritt  nod)  immer  etwas  v>on  6er  pierfdnotigen  2lrt  unferer 
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?U)ncn.  lV>ir  geben  öaber  inftinttiü  einer  wuittigeren,  l^erberen  Zcdjnit  beim 
i^ol^fclniitt  öen  Döring  gegenüber  einer  uns  trefenefremöen  oierItd)teit. 

Unb  fo  l?aben  aitd)  öie  Pioniere  6e9  modernen  <ool$fcI)nitteö  6ie  i^rrungens 
fd^aften  öer  3öp«ner  fogleid)  in  unfere  öpradK  uberfe^t.  iDer  Bd^vt^ei^er  Selip 
DaUoton  ging  in  feinen  Blattern  uuf  einen  fd^arfenCöegenfaQ  swifd^en  fd^war^en 
nnö  treif^en  S'^c^Kti  ^»ö  i»"^  erreid)te  6amit  gan5  neue  Wirtungen.  IDer  nEngs 
Idnöer  VDilliam  tlid^olfon  gelangte,  von  6er  ^inie  öer  Oöpaner  ausgebend,  ju 
abnlid)en  2\efultaten,  unö  bediente  fid)  wie  6iefe  $ur  £rl?6bung  6eö  6etoratipen 
?\ei$e6  nieift  einer  o6er  mel)rerer  S^rbplatten,  Unter  6en  IDeutfd^n  gebül>rt  bas 
Deröienft,  öen  <)ol5fd)nitt  tunftlerifd?  rehabilitiert  $u  l)aben,  vor  allem  (Dtto 
£ctniann  un5  >£mil  (Driif.  >£rfterer  ift  nid)t  nur  einer  öer  VV>ie6ereru'>ecfer  6e9 
ornamental^öetoratimn  Btilee  um  bk  VPenöe  unferee  3al)rl)un6ert0,  fonöern 
er  \;)Cit  aud)  fiir  6en  <ool5fd)nitt  nad)  öem  Dorbilöe  Oapanö  bei  una  Öd)ule 
gemad)t.  Beine  Blatter  $eid)nen  fid)  bei  fldd^iger  Btilijierung  butd)  eine  vov^ 
nebm  farbige  VV>irhmg  aus.  (Drlits  ?lrt  dagegen  ift  eine  öerbere  un6  bedient  (id) 
einer  trdftigen,  öabei  aber  fe^r  auööructöPollen  ^inie. 

»otreit  über  bic  Uergangenl)eit  unferea  <ool$fd)nittee.  —  iDie  nun  fols 
gen6en  7(bbil6ungen  mögen  6aö  bial^er  (öefagte  in  martanten  Beifpielen  nod? 
eindringlicher  6artun.  IDa  es  fid)  l)ier  por  allem  um  bic  ted^nifd^e  Beite  unferer 
Äunft  ^anöelt,  fo  gibt  6er  jtbce  Blatt  begleitende  Zcvt  in  6iefer  ^in^c^t  bk 
notigen  2tuffd)Iuffe. 
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I^^aö  förbig«  ^latt  gegenüber  6em  Zittl  ftellt, 
1^^  al0  «rfleö  btt  folgenixn  ^ilöerreibe,  einen 
neujobröwunfd)  aus  bet  tHitte  öea  XV.  Oöbrbun« 
ixrtö,  iilfo  öen  Anfängen  6er  <jol3fd)neiöetunft,  öör. 
(öanj  im  (öeifte  6cr  (öotit  <rööd)t,  ftrebt  er  nicbt 
nad^  riatumoabrbeit,  fonöern  nöd)  öer  fiihficrten 
tX>ie6ergöbe  üntd  geiftigen  X)organge9  uni>  einer 
mdglicbfl  ornamentalen  Füllung  6«8  Kaumea.  Ttuf 
tine  tHoöellierung  öer  formen  ifl  mit  feinem  iCmp* 
finöen  persiebtet.  IDie  3numinierung  perfolgt  mit 
ibrer  Ijeiteren  Buntbeit  öen  5tx>ect,  öie  tX>irtung  6er 
Släct>fn  nocb  3U  fleigern.  @o  crtpeift  fid?  bas  Iblatt 
von  einer  @tilrcinbeit,  xx)ie  fie  fpäter,  ab  man 
weniger  naip  3u  VX>erte  ging,  nur  feiten  ipieiver  er* 
reid)t  tpuröc. 
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?luöfd)nitt  me^  einem  blatte  bct  litmm^ 
bibel  in  <^eii>elberg 
{mittt  XV.  3öl>rt)un6crt) 

lein  c^rtröhcrtftifrfHe  ^«ifpicl  für  öic  primitive,  un* 
gcletitc   ^rt  öcc  ältcftm   <5)Ol3f(t)nittOUujtrötionen. 
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X)€rmutlid)  bti^  tVleiftcre  crftcr  <)0l3fd)nitt,  von  ihm  fclbf\  gcfcbnimn.  2ln 
etcUc  cinfacbcr  Äcnturcn  i|"t  t)icr  bcuits  eine  reid>e  inoöeUicrung  öur* 
parölUlc  etrid)lagtn  getreten.  IDocb  jcigt  bas  »iatt  im  Ö5egenfa^  3"  JDürera 
jpötcren  @d)nitten  nod)  gönj  öie  jlreng  materialgerecl)te  2luffaffung,  wie 
fie  fid)  befonbtrö  in  6er  VJermeiöung  von  Äreujkgen  betunbet. 
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liat^c  iin6  UTauö 

<)0l3fd)nttt  nad)  ötn  Säbeln  öes  ^fop  (gcörucft  |475  uon  3ot)ann  5»Jincr 

in  Ulm). 

^eifpicl  für  eine  tro^  ibrer  Primitipttät  6ocb  gut  cbörattcrificrcnöc  3llu< 
flration  aus  bm  Tinfdngen  öer  *^ol3fd>neiöeEunfl. 
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VOeintdtcr 


Pfropfen  6cr  (Dbftbaumc 
riad)  ^ffUr  ^ol3fdjnilt<n  t)on  |64t. 

5xmi  tücitcre  :Bfifpt<l<  für  <'3ol3fd)tiittiUuflrationen,öcrcn 

tcdmifdx  ^Btbanölung  gegenüber  6er  portjerget^enöen 

einen  augenfälligen  Sortfc^jri«  bedeutet. 
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<^.  23urgtmair:  iDic  lltaöonna  in  einer  Loggia 
(Einfang  XVI.  3öt)rl?un^<rt) 

Unter  btm  £influg  b(t  italicntf4)m  3^oioiffancc  tritt  t)t<r  ött 

@tdlc  t>cr  gotifdxn  @tcifl)eit  «nc  tx)ci4)€rc  Sormmgebung  uni> 

bewegte  JRompofition.   IDa»  ^latt  ijl  öabei  öurdjöua  t)oI$s 

fd)nittmö§ig  geööctjt  unö  öurd)gefüf?rt. 
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Btd6tebü6  auö  „Stumpf:  BdnT>ci5erd)ronif"  (154$) 

£6  3eigt  öic  cinfad)c  Z(d}nit  öcr  ^ucbilluftration,  wie  fie  im 
XVI.  3al>rl)uni»crt  sur  ?lui*|töttung  wiffmfcbaftlidicr,  rdi* 
giöfer  unö  untcrt>altcnöcr  iDrucfwcrEc  angewendet  t»ur£>e. 
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2oft  ?lmnmn:  >£in  ^raiinfttwcy^iutcr  €6clmann  (15$^) 

3lIuftration  öuö  3o|t  2tmmön8  „trappen«  unb  Btammbud)" 

IDöö  ^lött  seigt  im  (gkgcnföQ  su»"  x?ort>ergct)enöcn  tim  rctd)C  plaftifd)e 
ITtobcUicning,  xweldje  aud)  bk  6cm  /^olsfcbnitt  tpcfcnsfrcmöcn  Breuslugcn 
nidjt  fd>cut.  IDic  bcöbfidjtigtc  XPirtung  il't  hier  eine  malcrifctj^tonigc,  xvit  fie 
ctxx>a  6cm  Äupfcrftict?  jener  5cit  eigen  ift.  sEs  fc^t  6ömit  fid)tbar  6er  Äon« 
turrcnstampf  öiefer  bciöcn  vTcct^iiitcn  ein,  6cr  fid)  fctilicßlid)  ju  ungunj^en  6cö 
<^ol3fd)nittcö  entfdjieöen  t^at. 
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^cr  ScUgcrbcr 


^cr  Burfcf?ncr 


t)tt  Zud)fätbtr  IDcr  Zud)fd)trcv 

V>ifr  <3ol3fcbnittf  von  3ofl  "amman. 

^Ypif*e  :BfifpüU  für  bit  gute  (öebrttU*60Uu|1ration  6t8  XVI.  3abrbun^me.  t^if  S'üffiflffit  un^  flf^I>ön^tf  Tari^fU 
lung  Ifl§t  bei  aller  iCinfa^bfit  t>fr  tfd7nifd>fn  I^tbanMung  ötn  flarfm  iCmfluß  ixr  itölimif4>fn  T^enaitTancc  fpürtn. 
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ZSixn  ^ivme:  tUannlidKö  15ilöni9  (XVII.  3at>rt>unöert) 

IDer  Äünf^Ur  ifl  dner  6<r  XDcnigett,  öic  jur  5<»t  6c8  X^erfalUa  ööö 
XPef<n  6«9  i^olsfct^nittes  «rfagtoi  unö  in  6ief<m  @inne  gearbeitet  ^aben. 
trtan  beödjte  6ie  prddjtige  flofflictn  Unterfdjeiöung  t>on  (öefidjt,  (gk* 
tx>an6,  @tul>Uet)ne  unö  SiQ,  TX>eldK  ebenfo  toie  6ie  Htt  öer  Linien* 
füt>rung  göns  im  ^intlang  3U  unferen  moöernen  ^nfdjauungen  f^e^t. 
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für  6ic  Liebhaber  6cr  fd)6ncn  lUinfV*  (1779) 

Ung€rö  @d)aff<n  bedeutet  «inen  legten  Dcrfud),  bcm  (DriginöU 
<>>ol3fct)nitt  gegenüber  btm  repro6u$ieren6en  ^bolsftid?  wie6cr 
(öcUung  ju  perfd?<xffen.  JDas  ^l<xtt  jeigt  eine  gut  mattviaU 
geredete  ^(uffaffung,  wennglcid?  tis  6ie  @traffbeit  5er  IDurd)* 
fübrung  permiffen  läßt.  £ö  öotumentiert  fid)  fo  öIö  Probutt 
öer  J^ototojett,  6ic  in  ibrem  ganscn  Vüefen  6em  i':)0l3fcbnittc 
öurcböuö  fremö  gegenübcrftanö. 
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in  ^ol^  gcftodjcn  von  ?l.  X)ogcl 

^cifpicl  einer  Xylcgröptjic,  bit  eine  S«öcr$cid)nung  in  allen 
£in5ell?eitcn  unb  5ufäUigfeitcn  originalgetreu  toieöergibt.  IDie 
Ztd)nit  »erlor  mit  öcr  £rfinöung  öcr  pl^otograpljifd^en  2^e* 
prot>uEtion9oerföt)ren  nöturgemaß  ihre  ^piftensbered^tigung. 
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^uöxrig  7\id?tcr:  15raut5ug 

lfm  w«t<r«9  typifdjee  Btifpiel  rtprobujierenber  /:)ol$fc^nitt<ct)nit. 
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^ct  neuere  6ol3fd)nitt 

|ud)cn  xoiv  in  btn  mannißfaltigen  ^vfdjtinunQQfotmm  bea  ju 
neuem  ^cbcn  cax'>ad)tcn  <5ol5fit)nitteö  nad)  einer  2<irf)tlintc, 
fo  ift  im  großen  unb  Qcinicn  6aö  ^eftreben  xx>at?rnebmbar, 
6urcl)  inmier  ftdrtere  X)ercinfad)ung  5U  einer  öaö  Tlbftrafte 
ftreifenöen  ^(uöörucföform  5U  gelangen,  i^ö  lägt  fid)  jebod? 
Fein  @d)ema  aufflellen,  in  öaö  jeöer  Äünftler  eingereicht 
\x>cröen  tonnte;  piclmet)r  gingen  feljr  mele  i^ren  eigenen 
VV>eg,  öer,  pom  >£|i* perimentieren  \t>eit  entfernt,  ju  foliöen,  wenn  aud)  nid)t  bal^n« 
bredKHöen  2\efultaten  führte. 

iDie  ö<i^l  btv  neueren  l^ol3fd)nei6en6en  Äünf^ler  ift  febr  groß.  tOiv  tooUen 
ims  örtl?er  bei  ^Uiffutjrung  ron  Hamen  nur  auf  foldje  befd^ränten,  öeren  Iträger 
<)0l5fd)nei6er  im  eigentlichen  öinne  fin6,  5.  ^>.  t>eren  Öc^affen  aufö  engfte  mit 
^em  <ool5fd)nitt  »ertnupft  ift  unö  ol>ne  il^n  fc^lec^terbings  nid)t  geöac^t  werben 
fann.  E^icfe  finb  es  ja  aud),  \v>eld;e  auf  bie  £nttr>icflung  6e9  <c)0l5fd?nitteö  ents 
fdKii>enöen  £influg  ausübten,  unb  nid)t  6ie  fielen  anbern,  bit  gelegentlid)  fid> 
f,aud)  einmal"  öarin  t>erfud)en.  Don  jenen  aber  greifen  uoir  tpieöer  nur  öie  iycvf 
au9,  6eren  Tlrbeiten  uns  inöbefonöere  tec^nifd)  öurd)  i^re  Eigenart  intereffleren, 
unb  öie  6arum  tpid^tig  finö,  weil  fit  £ntxvic!lung9m6glid)teiten  für  bit  Bu? 
fünft  $eigen. 

@o  notwendig  unb  erlKblid)  btt  japanifd^e  Hinflug  für  bit  ?(nfänge  bte 
modernen  (Driginals*ool3fc^nitteö  gewefen  ift,  fo  erfreulid)  ift  dagegen  5ie  iEat^ 
fi\d)Cy  ^ag  er  bod)  allmäl^id)  öurd;  andere,  uns  weniger  wefensfrembe,  weil 
näberliegenbe  Einwirkungen  abgeloft  wuröe. 

^ie  Engländer  waren  eö,  6ie  l^ier  bcn  entfd;eiöen6en  Tlnftoß  gegeben  l^^ben. 
Bie  taten  einen  nid)t  nur  tünftlerifd?,  fonöern  aud)  tulturell  \:)od)  beöeutunge? 
x'>oUen  ^d^ritt,  als  fic  in  btn  ad^tjiger  jähren  bcs>  vorigen  Oabr^unberts  bit 
^d)wefterhinft  6c9  <bol$fd)nitteö,  6ie  Bud)hmft,  nad^  einer  langen  Periode  tiefen 
V>erfaUeö  wieder  5U  Ucl;ren  brachten.  VÜiUiam  lUorriö  por  allen  gebül>rt  6aö 
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Dcr^icnft,  jucrft  6urd)  fein  Beifpiel  o^^^^fl^  5^*  l)abcn,  ^aj)  man  nur  bei  6en 
friilKftcn  i^r^eiignilTen  unferer  alten  Biid)örurferhni|^  in  ^ie  ilelne  311  geben 
braudK,  um  6em  23ud)e  wieder  $u  einer  unferer  llulturftufe  würdigen  ^orm 
3U  Derl?elfen.  £r  tr>ieö  darauf  bin,  6a|3  5U  feiner  ocit  ^ic  Bud^hmft  auf  einer 
bobcren  @tufe  geftanöen  t>at  als  um  öic  5eit  ibreö  i£rxt>ad)enö  im  XV.  unö 
XVI.  3abrbun6ert,  un6  ^a^]  niemals  Uvutbcr  »a^bilö,  ^ud)fd)nuid  un6  jUn^ 
ftration  rerftanöniopoller  unö  inniger  miteinander  t)erfd)mol.;en  waren.  IDcr 
(Örun6  6iefer  i£rfdKinunfj  liegt  barin,  baf^  öamals  alle  Elemente  6eo  ^udiea 
rein  unö  uni?erfälfd)t  auö  einer  gemeinfamen  (Duelle  l)ert)orgegangen  xx>aren: 
au8  6em  <ool3fd?mtt.  IDaber  öer  einbeitlidK  ^b*^r^fter  un6  öer  öurd^aus  gefd^lofs 
fenc  £in6rucf  jener  alten  Bud^feiten. 

£&  ift  eine  biftorifd^e  ilatfad)e,  öaß  <ool5fd)nitt  un6  l^ud)  bk  gleid)en 
Sd^icffale  erlebt  b^^ben.  IDie  Blute3eit  btQ  einen  beöeutete  aud)  für  öae  andere 
einen  «5)6bcpuntt,  unö  aud)  6er  Derfall  brad)  immer  gleicb^eitig  über  beiöe  berein. 
3n  ociten,  \x>o  6er  @inn  für  tünftlerifdie  (Öeftaltung  6eö  BudKS  porbanöen 
war,  ift  aud)  ftetö  6aö  3ntere|Te  für  beiden  wid^tigften  un6  organifd)  ein3ig 
m6glid?en  ^uöftattungsfattor,  6en  ^ol3fd)nitt,  ein  febr  regeö  gexx^efen. 

Iln6  fo  b«t  notwendig  6aö  neuerlid?e2(ufblübcn  unferer  beinabe  t)erge)Tenen 
alten  Bud)!ultur  über  6en  iapanifdjcn  Einfluß  binauö  aud)  6ie  <iol3fd)nei6efunrt 
in  6em  Binne,  u>ic  fit  unfere  t)orfat)ren  geübt  l^aben,  3u  traftuoUem  ^eben 
erxr>ectt.  €0  ift  nid^t  3U  Perxr>un6ern,  wenn  eine  ocit  wie  6ie  unfere,  ibreö  alU 
bebcrrfc^enben  un6  alleö  3erfe^en6en  Kationaliamuö  un6  inaterialismue  übers 
6rüfflg,  in  6er  Bunft  fd)einbar  reattiondr,  gera6e  an  6ie  wirtlid)teitöfrem6efte 
£podK  ibreSd6en  angefponnen  b«t;  gleid)famal9wobltuen6eö  (öegengift  gegen 
unferen  im  (33run6e  nüd^ternen  ocitgeifl.  VDir  rm6  auf  6iefem  Umwege  wie6er 
fäbig  gewor6en,  6er  ftiUen,  teufd^en,  oft  bcrben  @d)6nbeit  6er  hmftlerifdKn 
(öeftaltung  frübcrer  3abrbun6erte  geredet  ju  \x>er6en  un6  waren  6abei  sur  €rs 
tenntniö  gelangt,  6aß  wir  unfer  36eal  nid)t  in  einer  raffinierten  ilompli3iert5 
beit,  fon6ern  in  einer  reinen,  tlaren,  von  allen  Bd)lacfen  pager  ?'lußerlid)feiten 
geläuterten  ^(uö6ructöform  3U  fud)en  baben.  IDamit  ift  uns  6ie  unerfd)6pflid) 
reid)c  (Duelle  6er  dlteften  <ool3fd)nei6etunft  aufs  neue  erfd^lofTen  wor6en,  un6 
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viele  vnQvabcm  Bd)dQc  (inb  xokbct  ans  ZaQtd\id)t  gctomnicn.  tttag  öas  (öcs 
bäubc  iinfercö  Dcrftanöcö  nod)  fo  \)od)  vpad)fen,  mögen  feine  XX)ege  nodj  |o 
5al)Ueid;  un6  labyrintl)ifd)  i>erfd)lungen  fein,  unfere  @eele,  6ie  Wiege  aller 
lUnift,  \r»ir6  immer  in  6er  ü:infad)t)eit  6ie  tX)al)rl>eit  ftnben  un6  unö  ftetö  bovU 
l)in  juriicfweifen,  voo  6eren  XPur^el  6ie  td)Uftcnf  weil  unperöorbenften  triebe 
geseitigt  b«t, 

Viad)  6em  (öefagten  ift  es  perftdnMid),  6af5  fid?  in  6en  3al)ren  um  1900 
eine  ftarte  Strömung  unter  bm  l>ol5fd)nei6enöen  Äunftlern  geltenö  mad^te,  öie 
einen  pofltipen  2lnfd)lu^  an  bic  alte  Ilunft  fud)te  unö,  man  tann  fagen,  aud? 
gefunden  ^at.  i6ine  ftarte  Betonung  bce  ©truttiuen,  ein  xpud^tiger  Zlufbau  6er 
liompofition  unter  bewußter  Sortlaf|[ung  aller  6en  (5tbantm  perl)üllen6en  o^u 
fdlligteiten,  bic  oft  hie  $ur  dußerften  Befdjrdntung  6er  Ulittel  gel)t,  6abei  |e6od? 
6atf  ,,lDe!oratipe",  6ie  finnpolle  Zlufteilung  un6  I5etonung  6er  S^dd^e  ernennen 
Idßt:  6ie9  fin6  6ie  bead^tenöwerten  tllertmale  6er  neueren  ^ol5fd)nei6etunfi:. 
tOaQ  bit  ?lu86rudöformen  6iefe8  <Sol3fd)nitte9  anbelangt,  fo  ift  ein  geu?if]er 
VDettftreit  jxpifdKn  @d?tx?ar$5XX>ei6  un6  Sarben6ruc!  nid)t  3U  perfennen,  i6ine 
au0gefprod?ene  Heigung  ^u  ,,6etoratit)er"  VX)irtung  mußte  natürlich  6em 
farbigen  <ool5fd;nitt  6en  Vorrang  geben,  un6  fo  Idßt  (id)  feftftellen,  6ag  faft  alle 
^ier  in  Betrad^t  tommen6en  lU'mftler  $um  min6eften  in  itjren  2tnfdngen  „farbig" 
gearbeitet  t)aben.  XX>o  es  fic^  |e6od;  um  eine  X)erbin6ung  x>on  Bil6  un6  Buc^ 
ban6elte,  ^at  fid)  fd)on  fel>r  frub  aud)  6er  ^d)xcav$fVOei^i^d}nitt  (Öeltung  t>ers 
fd)afft,  un6  bal6  bat  er  Kefultate  auf^uweifen,  6ie  gan^  auf  6er  <o6be  6eö  in 
6iefer  2lrt  Crreid^baren  fteben,  xx>a9  6ie  Äraft  6eö  2luö6ructe0  un6  6ie  ^lue^ 
fd?6pfung  6er  ted)nifd)en  tTtoglid^teiten  anbelangt.  (Öera6e  6ie  Bud^illuftras 
tion  ift  6ad  Sel6,  6aö  ibm  einmal  angeftammt  ift,  un6  6a9  feiner  £)t:iften$  fo 
lange,  alö  ge6rudte  BüdKr  alö  Äulturxrerte  gefd^d^t  \x)er6en,  6ie  Bered)tigung 
geben  ipir6.  E^enn  er  ifl  un6  bleibt  6ie  einzige  naturgemdße  lofung  für  6en 
^djnmd  un6  6ie  timftlerifd^e  Tluöftattung  6e8  Bucbes. 

Tiber  aud)  6er  S^cbenbol^fd^nitt  bat  fid)  $u  einer  erftaunlidK»  PoUtommen? 
beit  enttrictelt,  un6  wenn  er  feinem  japanifd^en  X)orbiI6e  aud?  6ie  £ntftebung 
x)er6an!t,  fo  ift  er  weiterbin  6urd)au8  fclbftdn6ig  vorgegangen.  iDer  malerifd^e 
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2U\$  feiner  S^^r^f»)  ^ic  befonöcrö  iin  ^IquareUs^i^n^^i'Ucl'  bmd)  eine  fiuntartige 
ITlattbeit  bcv  (Dberfläd)e  fo  eigenarti^i  3um7(uö6riuf  fommen,  \r>eifen  it)n  öeutüd) 
auf  ein  (öebiet  öeö  IDetoraiiren  unb  '^übmä^iQm  l^in.  Unö  ee  entftan^en  in 
6er  (Tat  S^^rbenbol^fdniitte,  öie,  jumal  in  größerem  S^rmate,  ohne  tünfllerifd^e 
^eöentcn  6ie  S»nttion  eines  gan.;  felbftanöigen  ^il6xx>ertö  ausüben  tonnten. 

IDer  ^lid  in  eine  grapbifd)e  @annnlung  oöer  ^(uöfteUung  lebrt  una,  6ag 
öer  neuere  <bol3ld)nitt  fo  ^ienilid)  alle  öentbaren  tUotiDe  ted^nifd)  $u  lofen  itm 
ftanbt  xvCit.  £v  ftellt,  glcid^^iel  mit  o6er  obneSörbe,^id)t  in  gleidKrVPeifeuber^ 
3eugenö  öar,  xoic  er  linearsftiliftifdK  2(ufgaben  betrdltigt.  ©ie  ^anöfd)aft  trie 
öaQ  Porträt,  bk  Sigur  wie  öie  vrilöefte  pb^ntaftifd^e  IWmpofition  bildeten 
für  iiyn  erxv>unfd)te  X^orwiirfe.  Unö  er  r>ermod)tc  öas  obne  öie  füglid?e 
tnobellierung  6er  .\'ylograpbie,  nur  mit  feinen  x)on  Hatur  aus  einfädln,  ja 
primitiven  Itlitteln.  VPie  t>erfd)ie6en  öiefe  aber  gebanöb^^bt  tr>ur6en,  mag  6er 
Dergleid)  6er  oufannnenftellung  von  <ool3fdnntten  neuerer  liünftler  geigen,  6ie 
vt>ir  6iefem  Bapitel  folgen  lalJen. 

<5ier  nod)  einiges  über  6ie  tünftlerifd)e  un6  ted)nifd)e  Eigenart  6er  mar« 
tanteflen  X)ertreter  6er  neueren  <3ol3fd)nei6etunft. 

©d)on  6ie  ?lnfänge  6er  Beuoegung  u'>eifen  eine  IHannigfaltigteit  6er  ted)^ 
nifd)en  7luffa|Tung  auf,  6ie  alle  in6glid)teiten  erfennen  laßt,  weldK  6er  nEntvoirt^ 
lung  6eö  tünftlerifd^n  ^^ol^fd^nittea  gegeben  xraren. 

@o  ftebt  €.  (Drlits  <ocrt)orbebung  6er  Äontur  un6  feine  X)eru^en6ung  6er 
Sarbe  nur  3ur\)er6eutlid)ung  6er  oeid^nung  6iametral  gegenüber  6er  rein  fläd^igen 
?luffa|Tung  6er  Sarbenbol^fd^nitte  (D.  €dma\m&.  IX>.  ITid^olfon  vi^eiß  bei  feinen 
fläd?ig  ge6ad)ten  mebrf arbigen  IDructen  (er  t>ertoen6et  mit  Dorliebe  ein  bis  ju^ei 
ilonplatten)  6ie  ftarte  VDirfung  gefd)loffener  fd)xr>ar$er  lUaflen  auö$unüQen, 
\T>ie  fie  aud?  S»  X^öUoton  in  feinen  einfarbigen  blättern  attftrebt. 

^dmanns  7lrt  iyat  in  6er  S<^^9^5fit  eine  2\cii)c  namb^fter  iXünftler  in  pers 
fonlid)  i>erfd?ie6enartigrter  VDeife  erarbeitet  un6  xx>eitergebil6et. 

£iner  6er  widrigeren  ift  i^aue  neumannstltündKn,  6er  6urd?  Der\v»en= 
6ung  $art  abgeftimmtcr,  6uftiger  Starben  eine  temperaartig  x\>eid)e  (Öefamtwir^ 
tung,  bei  6urd)x\>eg  fläd^iger  2(ufl6fung  6c9  Hlotix'>e0  erhielt. 
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Zud)  VDalter  ÄIemm?tDciinar  ftrcbtc  in  6cn  Ttnfänocn  in  feinen  8<^vhi 
fd)nitten  nadj  malcrifdKi*  Slfffcn\T>irhnig,  ebenfo  tUart^a  Cun5 5 ll)ünd)en  in 
il?ren  jartfarbigen  ^ilpen^  un6  vtierbilöern  unö  <)«try  ^djuly^ilMmdjm  mit 
feinen  fladng  empfundenen  ^b^^fcnfsenen. 

<oicrt)er  gel)6ren  «ud)  nod?  öie  (Eietöarfteüungen  von  <ociuQ  ^bammer« 
tUünd)en  imö  öic  raffiniert  abgetonten,  vielfarbigen  Blatter  von  <oanö  Sr^nN 
lX>ien;  ebenfo  6ie  Sarbenfd^nitte  von  Daniel  @tafd)Uö4nund)en  nn6  23enno 
i^ggertstn im dKn.  llarl  @d)moU  x\  £ifen\t>ertl) 5 Stuttgart  nimmt  mit  feiner 
uberaue  tr>eid?en,  6od)  mit  Konturen  arbeitenden  Tirt  eine  befonöere  Btellung  ein. 

^töolf  5öra3ila*<Iroppau  bevorzugt  tiefe,  fatte  S^tl^fl^^dK«»  init  öenen  er 
rul)igsöetoratii^e  ÜDirhmgen  ersielt. 

<typifd?e  Dertreter  einer  trdftigslinearen  Bel)anMung  bte  S^t^^nfrf^iutteö 
fuib  Bernl?ar6  Pantots^tuttgart,  liarl  tttoüADicn,  Carl  <El)iemann?E)ad)au 
Kuno  ?(miet5l>fd)vranö,  öelJen  öerbe  5[ed)ni!,  ^ie  mit  fel^r  triftigen,  reinen 
Sarben  operiert,  pon  frifd^er  Unmittelbarkeit  erfüllt  ift, 

VDdl)ren6  öie  bisl^er  genannten  liünftler  fajt  auöfd)lieglid)  bcn  Sarbentjol^^ 
fd)nitt  pflegen,  bevorzugte  eine  (Öruppe  anderer  mit  Erfolg  btn  reinen  ^djxvavp 
IDeig^^d^nitt. 

5u  nennen  ift  £rnft  tDiirtenberger  mit  einer  gewandten,  aber  dabei  xoud)^ 
tigen  ^inie,  die  (Eier-  und  oirhiöbilder  von  ?ldolf  €l?omann  und  die  ftart  bewegten 
Bienen  des  Berlinere  (Ö.  tX).  2\6fmcr. 

Gilbert  <baueifen5jodgrini,  JRarl  ^dnny^Bern  und  tltair  BudKter^ourid) 
fudKn  bae  ^Lypifd^e  der  Sorm  in  derbdinearer  Dereinfad?ung  wiederzugeben, 
wäl?rend  (Biovanni  (SiaconettisStampa  mit  großen  S^dc^en  malerifd^e  tDir^ 
tungen  erhielte. 

IDie  folgende  TtbbildungsreilK  mag  die  Utoglid^feiten  veranfd^aulid^en,  wie 
für  bit  verfd^iedenften  X)orwürfe  eine  ted^nifd;  und  tünftlerifd)  befriedigende 
^ofung  gefunden  wurde,  und  xcit  dabei  jede  Ilünftlerindividualitdt  ref^loö  $um 
2(u0drurf  tommen  fonnte. 
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VDiUiain  Hidiolfon:  2i\\^  „An  almanac  of  twelve  Sports" 

(X)crlag  VX>.  <^dncmann,  5oni>on  J$97) 

@d>attcnparticn  unb  ^unttV^tiUn  fin6  fläd)ig  jufammcngefa^t.   :5inicn   fetalen 
faft  gön3.   "^im  (Driginal  trt?6l>en  ivoti  graubrvUinc  <I6nc  bxt  plaftifd^c  tt>iitung. 
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Scliji-  V^alloton:  Troitoir  roulant 

©ö9  ^latt  3eigt  rein  lintörc  ^ct)anMimg  ol)nt  ^criictfidjtigung  von  S,id)t  un6  Bdjattm. 
Die  <in  fid?  buntlm  (&cgcnftän6e  fallen  mit  6em  <^intergrimöe  in  eine  Sladje  jufammen. 
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€rigtnßlöriirf  ift  6k  bil6mägige  tTirfiing  ncd?  6urd?  swri  S<;rl>fn  ucrfnkft. 
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Hur  bit  I?cllen  \)cvtim  finö  ^nd)mü\(i)  bmd)Q«itbnttt,  <;Uc  t>mUU 
Reiten  fini>  fläcl?tg  sufömmcngcjogen. 


41 


E)ic  plöftifd)c  tPirtung  voivb  bmd)  ^ttamatbcitm  bts  iid;te8  aus  btr  fdjtDarjm  ^\äd)i  erreicht. 
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'^löolf  <Lboiiiann:  oirt'tisprobe 

^fifpicl  für  eitle  träftigc  3cid)nerifd>c  ^e^anblung,  mit  wcld^er  gleict^jeitig  eine  malerifd^c  unb 

öetoratipe  VDirtung  erjielt  voitb. 
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VX>irtung  göiij  «iif  ^lhd)tn  gcftdlt,  unter  m6ölid)jlci-  X)enticibung  6cr  Konturen. 
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^^  in  in  feinem  oati^cn  Streben  anf  ÄultiDieiung  6er  (Dberfldd^e 
gerid)tete9  lUm)txt>oUen  («Iö  fid)tbarer  ?Ui96rucf  öes  ociU 
vooUenö  uerftanöen)  mußte  friil)er  oöer  fpater  fid)  als  l>altl08, 
xv>eil  entbelnlid;,  erweifenunö  einer  aus  innerer  Hotvoenöigteit 
\\d)  emporringenöen  2<eattion  plaQ  mad)en;  darüber  tonnte 
nieman6,  6er  einigermaßen  £inblid  iti  6ie  xi>irten6en  lUdfte 
6er  oeit  l;atte,  fid)  tdufd^eit.  (Dbieftimömus^  Kationaliömuö  un6  6ic  Ttnbetung 
6eö  nurfubftan^iellen,  (Greifbaren,  (öefälligen  xx>ar  legten  €nbc^  nur  6urd> 
einen  gan^  ra6italen  llmftur^  $u  iiberwinben.  iDaß,  xrie  fa  audj  in  Dielen  anöeren 
25elangen,  un^ix^eifell^aft  mand)er  unbef^rittene  lX>ert  verloren  fling,  mag  $uj 
gegeben  fein.  2lber  xoo  man  fo  griniMic^  an  einem  £n6e,  in  einer  Badgafje 
angelangt  u>ar,  blieb  vool^l  tein  anöerer  2Ui8\t>eg  ale  6er  einer  wolligen  ocrtrunis 
merung  6er  alten  morfd)en  (Öottbeiten. 

3e6e  menfd)lid)e  7Uißerung  ift  nid)t  nur  ftetö  6er  untruglid^e  "2(u96ru(f  einer 
jn6im6ualitdt,  fon6ern  ebenfo  and)  eine  nid)t  miß5u6euten6e  IDotumentierung 
6fö  Beitgeifteö  im6,  wo  es  fid)  um  6en  ?lblauf  einer  Bultur  l:)an6elt,  aud}  6er 
lUilturfeele  felbft.  Vt>aö  6aö  Dermogen  un6  Tonnen  6e9  ^in^elnen  6urd)  feinen 
IDillen  an  €nergieent\r>idlung  aufzubringen  rermag,  fallt  gegenüber  6em  un* 
abdn6erlidKn  UTuffen  6eö  (Öeniuö  6er  ocit  nid^t  inö  (ßext>id)t.  Un6  fo  ift  aud> 
6aö  pt?dnomen  6eö  i^rpreffioniemus  alö  ungexPoUtee  Bd^idfal  im  2<al)men 
unferer  geif^igen  £ntu">idlung  $u  xx^erten.  Sollte  es  nod)  irgen6xv>o  für  unfer 
fauftifd^ee  ^ud)m  einen  ?(u0xt>eg  geben,  fo  tonnte  er  nur  in  6er  gcxx>altfamen 
Sprengung  6er  jur  ^eblofigteit  erftarrten  biölKiigcn  Äonvention  beftel^en,  VDer 
\uij  x'>or  klugen  ^dlt,  6aß  es  6ort,  xxx-»  oerftorung  berrfd^t,  an  llbergrifTcn  niemals 
fehlen  tann  un6  nur  all^uleid^t  6ie  (ören^en  felbft  xv>eitber5igfter  iDul6famteit 
überfd^rittcn  xrer6en,  xx^ir6  mandKö  Pro6utt  iener  t>or  einctn  jabrsebnt  xoit 
Pil^e  auQ  6em  ^o6en  gefd^offenen  3ömen  aus  il^rer  ii^ntxpictlungöfpljdre  iynane 
begreifen  un6  beurteilen. 
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<ocutc,  öa  öcr  £)rprc|Honiöimi9,  jioeifclloö  fclbft  auf  ciiicin  VDcnöcpuntt 
ftelKHÖ,  in  feiner  biölKriflen  ?luö\t>irhnig  iiberblid't  weisen  fanii,  lä|]t  fid)  feft? 
ftellen,  öaß  er  öic  ihm  zugefallene  IHiffion  im  25ereid)e  ^er  lU'nifte  foxx>eit  erfüllt 
l^at,  ale  es  bei  6er  lionftellation  6er  nod)  wirtfanien  fd)6pferifd)en  lUäfte  über? 
^aupt  moglid)  xoav*  2^^  öiefer  ^infdnanhuig  liegt  allerbings  audj  fd)on  6er 
^Ingriffi^punlt  für  eine  IKvitit  an  6er  2(rt,  wie  6er  >£jrprefrioniömu9  als  36ee  von 
6er  Bunmie  6er  aua  il)ni  un6  6urd^  il>n  fd)atTen6en  3n6im6ualitaten  in  fünfte 
lerifd)e  <Lat  umgefeQt  \por6en  ift, 

Un6  6a  nuif]  zugegeben  \t>er6en,  6a6  eine  (Generation,  x\'>eld)er  6er  Ompref? 
fioniönutö  (6aö  XX)ort  in  u^'eiteftem  »inn  genommen)  x'>on  (Öeburt  an  nodj  in 
allen  Ö5lie6ern  lag,  axidj  bei  größter  ?lbneigung  6agegen  furo  erfte,  6aö  2i\tc 
ftür3en6,  $xx>ar  einer  5erft6ren6en,  nid?t  aber  einer  aufbauen6en  7lrbeit  geix>ad)fen 
fein  tonnte.  llnxx'>ille,  i6fel,  l>er5xt>eiflung  un6  tlber6ru|5  )ln6  nun  einmal  teine 
pro6uttiv)cn  Elemente,  un6  fo  mußte  6erS<^U  eintreten,  6aß  allentl)alben  rafd)  un6 
mit  viti  i6rfolg  6a9  25eftelKn6e  befeitigt  XT»ur6e,  6aß  aber,  xr»enn  aud)  6ie  @e^n? 
fud)t  un6  6er  gute  VDille  6a  TX)aren,  6od)  nid^t  in  $ureid)en6em  tttaße  6ie  fd^op^ 
fenfd)en  S<^t>igtciten  5um  ?lufbau  bereit  ftan6en.  IDie  S^lge  bavon  tr>ar,  6aß  6er 
Ontellett,  auf  einer  nod)  nid^t  6agexx>efenen  661k  ftel;en6,  6ie  oügel  an  i'id)  riß 
un6  6en  neuen  Btan6punh  mit  allen  il)m  $ur  Verfügung  ftel)en6en  6ialettifd)en 
tltitteln  programmatifd)  feftlegte,  aber  6amit  nod)  nidjt  imrtan6e  x^ar,  6aö 
fd)aifen6e  Unbexv^ußte,  6a8  allein  6en  x'>erfd)ie6entlid)  aufgeftellten  Sormeln  l^atte 
^eben  einl^aud^en  tonnen,  3u  mobilifieren.  Un6  6arau6  ergibt  fid)  xreiter  6ie  an 
fid)  be6auerlid}e  <LatfadK,  6aß  allen  23emül)ungen  3um  <Ero^  6aö  u>eitau0  meifte, 
xx>a9  6er  i6rpreffioni9mu9  (natürlid)  einfc^ließlid)  aller  an6ern  39men)  bi9  l)eute 
berporgebrad^  l)at,  entxx?e6er  im  3ntellettuell«(öexv>ollten  o6erim  ^rud)ftüdl)afts 
Un^ulänglidKn  ftedengeblieben  ift.  X>or  6em  xx>enigen  6arunter,  xpa9  au9  einem 
tategorifd;en  tUü|]en  lKrau9  geboren  fd^eint  (6a3U  gel^oren  befon6er9  alle  Dar^ 
ftellungen  au9  6er  fo^ialen  unö  politifd^en  @pl)dre),  fomit  ff  mbolifd)er  ?lu96rud 
6e9  oeitgeirte9  ift,  gerat  man  in  V>erfud)ung,  6iefem  leiteten  ein  fcbr  xx^enig  gute9 
5eugni9  au95uftellen.  VDie  man  fid^  aud)  gegenüber  6er  lUmfl  6er  legten  jal)re 
ftellen  mag,  man  xxrmißt  überall  6abinter  jene  ftarle  i6inl)eit  von  (Seift  un6 
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öccie,  auQ  öcr  allein  wcfcnscdKc  unb  bamit  xixftnüidn  Kunft  geboren  \Der6en 
tann.  lDa|5  6iefe  €inl>cit  aber  nid)t  6a  ift,  beweift  ber  llmftanö,  ba(^  unfere  heften 
fie  auf  bae  einöringlid^fte  511  fordern  begonnen  l^aben.  XDenn  nad)  vollzogener 
2ibhl)t  pon  öer  t>eräiißerlid)ung  aller  alten  VDerte  nun  aud)  öie  Wendung  $u 
wirtlid^er  Derinnerlid)ung  folgte,  fo  wäre  xooiyl  öaö  ?luftreten  einer  überragen^ 
btn  Perf6nlid)teit  imftanbe,  aua  bcm  Cl^aos  neuer  VV>ertbil6ung  ein  lebenöiges, 
b.u  organifd^eö  (öan^eö  $u  fd)affen.  Zllleö  Dermorrene,  Untiare,  bciQ  iynitc  ans 
<Lageölid)t  lommt,  if't  eben  aud)  aus  einer  inneren  DerxvorrenlKit,  5crrinenl)eit 
berauö  geboren;  ein  ilunftwert  aber,  bae  irgendwie  weiterwirten  foll,  nui^  t>on 
bct  (i5ereQmä|3igteit  eines  lUiftallö  erfüllt  fein.  iDaf^  i^ielleidK  eine  ötit  wie  bit 
unfrige  nad>  ibrer  ganzen  Struktur  gar  nid^t  fabig  fein  tann,  bm  Hdbrboöen 
für  fold^eö  tDad^etutn  abzugeben,  ift  jld^er  in  Erwägung  ju  sieben.  >£ö  bleibt 
nur  6ie  Hoffnung,  öa|]  axidj  xoiv  <oeutigen,  bic  ernftbaft  fud^en,  bier  einen  XX)eg 
inö  S^cit  finbm  xocvbtn* 

3n  6er  6en  ^aien  blenöen6en  un6  $ugleid)  abfcbrecfenöen  lUannigfaltigtcit 
bcQ  l)eutigen  Bunftfd?ajTen9  6rücft  fid)  n\d)t  nur  6er  5um  ^ofungexport  gewor^ 
6ene  fd^rantenlofe  öubjcttiDiömue  aue,  fonöern  befonbere  aud)  6er  Umftan6, 
6ag  unter  6en  Äünftlern  felbft  binfidjtlid)  6er  neuen  lLen6en$  6urc^auö  teine  cini^ 
gen6c  Älarbeit  bcrrfd^t.  VV>abren6  man  fid?  auf  6er  einen  ^citt  gan^  un6  gar 
6er  ^uöxpirtung  feeUfd)er,  alfo  rein  gefüblömdßiger  3mpulfe  überldf^t,  ftebt  6ic 
an6ere  ^ciU  auöfd^ließlid)  unter  6er  <berrfd?aft  6eö  abftrabieren6en  X)erftan6e0, 
6er  Diel3itierten  ,,ncuen  (öeiftigteit''.  IDie  erftere  2lrt  6er  €inftellung  gelangt,  je 
nad)  6em  (i5ra6e  6er  tlbervx>in6ung  6eö  Sormalen,  3U  ^ebil6en,  6ie  6a9  Urfymbol 
5U  gewinnen  trad)ten,  un6  näbern  ficb  6amit  mebr  06er  weniger  6er^ieroglypbc 
un6  6en  IDarftellungen  ii?il6er  Dolter,  im  dußerften  S^lit  6en  VDerlen  auö  6er 
Srüb^eit  unferer  Äultur;  6ie  $xreite,  intelleltuellc  €inftellung  gelangt  entwe6er 
$u  rbTtbmifd)jgeometrifdKr  Deutung  6eö  Vt>eltbil6ei^  (Kubiömus)  06er  5U  einer 
7lrt  Äur^fdjrift,  6.b-  5U  einer  ge6anHidKn  2\e6uttion  6eö  IDar$uftellen6en  auf 
6a6  für  6en  ^etrad)ter  nod)  6cutbare  lUinimum.  VT>aö  aber  faft  allen  ^r^eug? 
nijTen  6eö  ^jrpreffioniiMnui^  du)]erlid)  gemeinfam  ift,  gibt  fid)  in  einer  auffallen? 
6en,  oft  auf6ringlidKn  Primitipitdt  tun6,  6ie,  wie  wir  faben,  auö  ganj  eptrem 
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iKrfd^ieöcnen  Ur)rtd;en  ftanimcn  tantt.  7liicl)  in  ^e^  Wai)\  ^tv  Dotivuifc  lufTen 
(id)  btibc  2(uffafTunöcn  vott  „7iuöörmf  t^hinfl:''  in  i?iclen  S^^llcn  gut  untcrfdKi^cn. 
IDöö  pom  „(öeift  6er  (S5ouV'  erfüllte  (öenu'it  ergebt  |ui)  mit  Dorliebe  in  d^riftlic^s 
niyftifd)en  iin6  an6ern  fymboli|*d)en  iDarftellungen,  u^ä^renö  6er  3ntellett  fid) 
„Probleme^'  3ur  i[6fung  (tcWty  6er  ^egenftän6lid)lcit  nieift  6er  (Öegenu^art,  iin6 
5xt>ar  flera6e  il>ren  unerquidlid)ften  leiten,  entlehnt  ift. 

tttag  allen  6iefen  VDerfen  aud)  6a8  cl)rlid)fte,  aufric^tigfle  IUniftxT>ollen 
5ugrun6e  liegen,  eö  fet?It  ihnen  6urd)xv>eg9  6er  große,  befrelen6e,  freu6ig  be)aben6e 
5ug,  6er  in  einem  tiefmenfd)lid)en  Ö5emeinfd)aft0gefut)Ie  \r>ur2;eln6e  (Ölaube,  600 
erft  5u  v)oUen6eter  a^inbeit  fubren6e  Bid^seinö^VPilTen  mit  6em  ^lll.  — 

Was  biöber  v>on  6er  Ilunft  im  allgemeinen  gejagt  xv>ur6e,  gilt  in  6emfelben 
Utaße  naturlid)  aud)  von  6er  <bol3fd)nei6ehmft  unferer  <Lage,  un6  6ie  6iefem 
7lbfd)nitte  folgen6en  7lbbil6ungen  mögen  6a3u  6ienen,  6ie  oben  vertretenen  ?lns 
fd)auungen  unter  6em  (öefid) tö\T>intel  6eö  <ool3fd?nitteö  $u  prüfen.  £9  tann 
6aber  6arauf  i^er^id^tet  u>er6en,  auf  6ie  25il6proben  im  einzelnen  nod)  ndber  eins 
jugebcti.  Hur  einige  auf  6a9  rein  vEefd^nifd^c  be5ugnebmen6e  Bemertungen  feien 
nod)  eingefugt. 

IDie  neuen  *ool5fd)nei6er  beb<iti6eln  6ie  ^iädjc  nod)  mebr,  alö  eö  biöber  fd?on 
gefdKben  ift,  auf  6en  (ßegenfa^  i>on  Bd^war^  un6  VX>eiß  bin,  6od)  ift  aud)  6ie 
<[en6en3,  6ie  S^^^^K  auf3ul6fen  un6  tonigsräumlid)e  VX>irhmgen  3U  er3ielen,  in 
ftartem  iltage  x)orban6en.  3e6enfaU9  i)at  6ie  ^inie,  6ie  bil6tragen6e  llontur, 
6eren  fid)  6er  dltefle  <^ol3fd)nitt  au0fd)lieglid)  be6ient,  fe6e  entfd)ei6en6e  ^e6eui: 
tung  verloren  un6  tritt  nur  nocb  alö  notit>en6ige  ^Trennung  bcUcr  Sldd)en  auf, 
xt»ir6  aber  aud)  6a  nad)  tn6glid)teit  6urd)  an6ere  ^ofungen  (3.25.'2lbfd)attierung 
einer  6er  aneinan6er  gren3en6en  Sldd)en)  umgangen. 

IDer  Heigung,  6en  7luö6ruct  auf  6ie  allereinfad)ften  tHittel  3u  befd)ränien 
im6  moglid)}!  fd)on  mit  6er  Bcbvi'>ar3u>ei|]\x>irhmg  alleö  3u  geben,  entfprid)t 
6ie  <[atfad)e,  6aß  vom  S«i*^"'C'^l^öl3f«i^ntlt  laum  nod)  (öebraud)  gfmad)t  \T>ir6. 
VDo  )e6od)  tro^6em  23untbeit  angeftrebt  \\>ir6,  greift  man  meift  3ur  liolorierung 
OUuminierung)  6urd)  6ie  <3tm6.  —  £0  bleibt  nun  nod)  iibrig,  einige  6er  \xnd)f 
tigeren  Hamen  3U  nennen,  6eren  vLrdger  a!ö  ?\epräfcntanten  beutiger  <3ol3fd)nei6e5 
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hinft  bei  unö  gelten  !6nnen.  IDie  iungfte  (Generation  bedient  f\d)  nod}  mel>r  alö 
^ie  Porl?erget)en6e  bt&  <5ol3fci)nitte0  alö  eineö  it>rem  15e6urfniö  befonöerö  ent? 
gege^tommen^en  ?(uö6ructönnttelö,  ja  man  tann  fagen,  6af;  öet  t6jrprefrioniö5 
tnuö  ol>ne  6ie  üeiftungen  öeö  <ool3fii?nitteö  gar  nid;t  geöad)t  \T>er6en  tann,  xoäiji 
tcnb  tiefer  in  allen  früheren  )£pod)en  nid)t  mel^r  alö  6ie  2\oUe  einer  mel^r  oöcr 
weniger  untergeoröneten  lEed?ni!  gefpielt  ^atte. 

Von  lliinftlern,  6eren  Bd)afircn  permittelnb  jvrifd^en  öen  filteren  un6  6cn 
iünQfttn  ^a6italen  ftel^t,  (inb  $u  nennen:  >£öuarö  ITlund),  öer  fdnx>crblütige 
Horweger,  ii:rnrt  23arlad^  Äarl  ltt)ylmann  f»  ^cr  befonberö  in  feinen  religiofcn 
V>or\v>urfen  mit  foliöefter  Zcd)nit  3u  ftarten  Tluöörudöwirtungen  tarn;  3ofepl) 
VDeit^spianegg,  6efTen  iDarftellungen  auö  6er  Bd^opfungögcfd^id^te  unö  6cr 
2lpotalvpfe  von  pifionarer  Äraft  erfüllt  (in^;  ferner  nod)  ^runo  (öol^fd^mi^t, 
2\id?ar6  »eewal6,  VX>il^.  öd?narrenberger,  lUap  Unolö,  Sr«ti5^^«fereel  u.a.m. 

?(lö  Su^tfr  öff  raöitalen  2\id? tung  tonnen  angefel^en  vi^er6en:  £mil  ITolöe, 
tltar  Ped^ftein,  Cl^riftian  Koblfö,  £rid)  <bcctel  unö  6er  lei6er  frü^  perflorbenc 
Sran3  tUarc,  eine  6er  ^otTnutigöPoUften  Begabungen.  'Tiud)  Äarl  @d)mi6t5 
Kottluff,  Cdfar  J^lein,  £.I.Ilird)ner  un6  i^- ^^^nipen6ont  mögen  genannt  fein. 

?Uö  6ie  jungften  fd)!iet]en  (i^  nod)  an:  €\va\b  BiilbtvQ,  (öeorg  (läppert, 
(Dtto  ^ange,  Seür  tHuUer,  VT>alter  ^dbig,  (öeorg  ednimpf,  Oofepl?  £ber3  un6 
6ie  bei6en  öd^u-'ei^cr  <)cnry  23ifd)ojf  un6  3gna$  £pper. 

Bie  alle  bemiil?en  fid)  mit  $u>eifello8  l)o^em  tunftlerifd)en  £rnft,  wenn  axid) 
oft  mit  un3ureid)en6en  innern  tltitteln,  um  6ie  ^ofung  6eö  grof3en  ocitproblemö, 
6aö  nod;  inrnier  in  fatalii'lifd)er  X^erfd?lofTenlKit  auf  6ie  auö  PoUer  £in\)cit  tnU 
fteben6e  lUaft  wartet:  auf  6en  genialen  £rfüUer. 

^ie  folgen6e  13il6erceibe  foU  in  typifd^en  Beifpielen  oeugniö  ablegen  von 
t>em,  xvaQ  6er  Crpreffioniömuö  im  legten  3at)r3el)nt  angeftrebt,  waö  er  6ai^on 
erreid)t  l)at  un6  aud;,  was  3u  geben  iljm  biöl^er  nod)  uerfagt  geblieben  ift. 
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Ittair  llnoI6:  Picrro 
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Sn^€l>loQfy:  I^lciiifta6t 
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Sran;  lUafcrccl:  ^cv  Btrcitfulncf 
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Vl\  *5d)tnuTcnbcrger:  litcratcn 
Tim  „S»ß"«n'S  6  ^ol3fct?nim,  (öclQtxrkg,  münd?eti.   (mit  (Öcnc!?migung  6<0  X)crlögc0.) 
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03eorg  Bd)rimpf :  lUn6cr  im  i^of 

(ttiit  (Genehmigung  bt&  (öoI^Ptrlages,  tUündmi.) 
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€mil  nol6c :  Der  Prophet 
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(itlit  <£><tt<t)mtgung  bce  (öol^tJcrlöflCP,  ttlündjcn.) 
66 


E)ie  Ztdjnil  bte  ^ol^fdymibcm 


iCinleitung 

ic  ^cd)nit  beö  <5ol3fd?nittcö  iW  xck  je6e  andere  tünfu 
kvifdjt  v[cd?tiit,  auö  öcm  <o<inöwert  bcroorgegangcn. 
io<in6xT>citer  waren  ce,  xx^elc^c  öie  Entwürfe  öcr  dlteftcn 
<bol5fd)nittc  auf  öeti  Stod  geseid^nct  unö  mit  |ld)crem 
(Öcfu^l  für  Mc  örcn^en  t>cö  tHatcrialö  gefd?nittcn  babcn. 
IDaber  tonnen  wir  fdjon  an  liefen  friibeften  >£r3eugs 
nitJen  6er  <bol3fd)neiöetunft  eine  große  Sorgfalt  fiir  bk 
tedntifdK  ^iuöfubrung  wabrnebmen.  Sie  beweifen  unö  aber  aud),  öag  nur  bei 
innigftem  IWntatt  jwifdKn  £nt\xnirf  unö  Tiuöfubrung,  nur  xvenn  beides  pon 
^erfelben  Perfon  beftritten  xoivby  ein  voirtlid)  tünftlerifd^eö  (5an$cd  $u  erwarten 
if^.  Spater,  alö  J^unftler  6en  Entwurf  ubernabnien  unö  6en  Sormfd7neiöern  öie 
^(uöfubrung  allein  uberlafTen  war,  niugte  naturlid^erweife  öiefer  Äontatt  all^ 
tndblid)  verloren  geben.  IDenn  öie  jntereffen  öeö  Künftlers  xv>aren  nid)t  6iefelben 
xoit  bk  öeö  auöfubrenöen  <)anö\T>erferö.  3enem  war  6aran  gelegen,  moglid^ft 
frei  feinen  (öefüblen  ^lusöruct  ^u  verleiben,  $umal  er  öie  lUube  bte  Sd)nei6enö 
nid7t  empfanö.  ^er  Sormfd)neiöer  aber  fud)te  feinen  €^vQt\$  öarin,  6ie  5eid)5 
nung  öes  Äünftlerö  in  allen  €in$elbeiten  naturgetreu  \r>ieöer$ugeben.  Beiner 
x?on  beiden  b^^tte  alfo,  v>on  einigen  Zluönabmen  abgefeben,  im  (örunöe  ein  ftarteö 
Onterefje  öaran,  öag  bae  £nörefultat,  6er  fertige  iDruct,  auö  einem  (öeifte  unö 
•einer  ^anb  geboren  war« 

Vt)ir  felbft  baben  längft  öen  großen  Orrtum  öiefer  ^Irbeitöteilung  ertannt 
\mb  finb  $n  6er  Soröerung  auriictgetebrt,  6aß  lU'mftler  unö  ^anöxr>erter  tin  unö 
^iefelbe  Perfon  fein  foU.  Hur  öaß  urfprünglid)  öiefer  an  erfter  unö  jener  an 
3Xt>eiter  Stelle  ftanö,  wäbrenö  beute  öae  Umgetebrte  öer  S«U  if^* 

yX>iv  fteben  öamit  gegenüber  öer  X)ergangenbeit  unftrcitig  auf  öem  iöealeren 
Stanöpun!t.  Hur  öarf  öie  öarin  {idi  bergenöe  (öefabr  nid)t  r>er!annt  vx^eröen, 
öie  öarin  hcfubt^  öag  öaö  rein  <o<^nöwerllid)e  neben  öem  lliinftlerifd^en  all^u  leid?t 
»alö  öas  llnwid)tigere  i>ernad)ldf|lgt  wirö.  Wir  betonen  bier  auöörüdlid),  öag 
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Udjnifdjc  Sorgfalt  iinbcöingt  notig  ift,  um  6cr  2(rbcit  ^cn  Stempel  bc\x>ufucr 
PoUcnöung  auf3u6rucfcn.  Iln6  bavin  tonnen  une  6ic  2i\tm  ftctö  dö  Dorbilb 
6icnen.  Scbicnöe  i^itattbcit  ^cugt  be|on^cri^  in  öcr  (35raphit  niemals  von  (öcnia? 
litat,  fonöcrn  fme>  ron  Unfcnntnii^  o6cr  mangclbaftcr  25ebcrrfdnnic|  6ct^  ^anbi 
xvcvtiidjm.  3e6cnfaUi^  ift  xoo\)\  311  untcl•fd)ci^cn  3\T>ifdKn  einer  gevrif^  eru'>ünfd)ten 
Snfd)e  in  öer  «S^^n^^^bung  6er  ted)nifd)en  tUittel  nnö  einer  oft  binter  abnlid)er 
Utai^te  fid)  rerbergenöen  Unfdbigteit» 

Beoor  \v»ir  an  i>it  Befd)reibung  6er  *oc»l3fd)nitted)nit  geben,  wie  jie  )[)tutt 
geübt  u>ir6,  fei  an  tiefer  ^tdk  hu-;  einige?  über  6ie  ^Led^nit  öer  alteuropdifd^en 
unö  6er  fapanifd^en  <5ol3fd)nei6ehnirt  gefagt,  a\w  6enen  beiden  fid;  ja  unfere 
nio6erne  ableitet. 

Dat^  Bil6  xv>ur6e  in  6er  alteften  ocit  mit  @tift  06er  Se6er  6irett  auf  6ie 
*bol3platte  gf3eid)net.  ^ie  5cid)nung  xT>ur6e  6ann  erbaben  beraui^gefd)nitten^ 
alfo  alle  Stellen  beraui^genonnnen,  6ie  im  iDrucf  u'>eig  erfdKinen  follten.  IDieö 
gefd)ab  mit  einem  mefjcrartigen  jnftrument,  un6  es  fd}eint,  6at;  man  6amit 
lange  ocit  and)  6ai^  Vertiefen  6cr  vr>eif;en  Stellen  vorgenommen  bat.  s^rft  fpater 
tam  öai^i^obleifcn  in  (Öebraud),  6e|Ten  \v>ir  um^  beute  faft  au9fd)ließlid?  be6ienen. 
Um  einen  red^t  Haren  ^vnd  3U  befommen,  ging  man  beim  @dniei6en  febr  ges 
vrifTcnbaft  3U  VDerfe,  in6em  man  6ie  xx^eißen  Stellen  febr  ftait  x^ertiefte,  fo  6a|3 
K6e  fd)u->ar3e  ilinie  einen  boben,  fd^malen  (Örat  bil6cte.  IDiefe  >i:rfd)einung  laßt 
6er  Vermutung  2<aum,  6aß  6amalö  beim  IDrucfen  mit  6er  <oanb  6ie  Sorm  nid)t 
mit  6er  Bürfte  06er  VDal^e  angefärbt,  fon6ern  einfad)  mit  6er  ^il6tldd)e  in  6ie 
iDrud'farbe  eingetaud^t  xr)ur6e.  ^urd;  6ie  erxx>dbnte  ftarfe  V)ertiefung  6er  xv>eißen 
Stellen  w>ar  6ann  (in  reiner  IDrurt  gexvdbrleiftet.  £)ie  S^^rl'c  bertan6  anfange 
nur  au5?  tonpenruß  un6  Vt>a)Ter,  6aber  fid)  alte  E^rurfe  beim  ?(nfeud)ten  lofen 
tonnen.  So  er3äblt  3ofepb  "ocUer  in  feiner  Ö5efd)id)te  6er  <ool3fd)nei6elunrt  x^on 
j$23,  6aß  er  einmal  einen  xv>ertx>ollen  C^rmf  x^on  6er  !i;inban66ede  einer  <o<^nbi 
fdjtift  6urd)  7lblöfen  mit  VDafTer  entfernen  xT>ollte;  gar  bal6  batte  er  ftatt  6e0 
fd)6nen  <ool3fd)nitte9  ein  Stüd  leerei^  Papier. 

iDaö  IDruden  gefd)ab  in  6er  VDeife,  6aß  6aö  x^Jorber  angefeud)tete  Papier 
auf  6en  <ool3rtod  gelegt  un6  mit  einem  Keiber  fo  lange  ein  IDrurf  6arauf 


aiiogcubt  wuröc,  biö  öas  Papier  überall  gleid^mdßio  öi^  S^i^^  angenommen 
l^atte,  IDer  2<eiber  beftanö  entweder  auQ  einem  glatten  ^oljftabe  oöer  l)atte  6ie 
Sorm  einer  tur$en  dürfte. 

@|)dter,  nad)  €r|inöung  öer  23ud)6rucferhmrt,  tpuröen  6ic  ^ool^fd^nitte  faft 
nur  nod)  imter  öer  PreiJe  geöriidt,  biö  in  unferer  5cit  6er  <banö6rurt  x^ieöer  $u 
ii^bren  gctommen  ift. 

2lbnlid;e  V>orbeöingungen  fübren  311  abnlid^en  2\efultaten.  Bo  unterfd?ei6et 
fid?  bic  iapanifd)e<)ol5fd)nitt;^ed?nit  im  Prinzip  nid^t  wefentlid)  von  6er  unferer 
Dorfabren,  ob\x>obI  fid)  bei6e  faft  $u  gleid^er  5eit  gan^  unabl^dngig  poneinanöer 
entxi>irfelt  baben.  €ine  X)erfd)ie6enbeit  befielet  nur  infoferne,  als  6ie  Japaner  im 
^aufe  6er  oeit  (ea  6ürfte  um  6ie  lUitte  6e8  XVIII.  3abrbun6ert9  gexrefen  fein) 
6en  Bdnv>ar3sVl>eit]5iDrud  faft  gan^  aufgegeben  un6  feitber  nur  6en  Sarbenboljs 
fd)nitt  pflegen,  6e|Ten  Ztd}n\t  jTe  ju  einer  erftaunlid)en  X)oUfommenlKit  aus« 
gebil6et  baben. 

^er  £nt\T>urfxx^ir6  inOapan  nid;t  6irett  auf  6en<)ol3floc!ge3eid)net,  fon6ern 
mit  ilufdK  un6  feinem  Pinfel  auf  6ünneö  6urd7rid)tige9  Papier.  iDiefee  \x>ir6 
^ann  mit  6er  23iI6feite  feft  auf  6ie  <)0l3platte  getlebt,  6ie  gexx)6bnlid^  auö  lUrfd)* 
o6er^ud)9baumbol3  beftebt.  E^ieUmrifTe  6er5cid?nung  xT>er6en  nun  mit  einem 
febr  fd^arfen  UTe|]er  nad?ge3ogen  un6  6a9  überflüffige  <bol3  mit  einem  tHeijlel 
entfernt.  E^ie  7lrbeit  6e9  Bd)nei6en9  beforgen  in  3apan  feit  feber  eigene  bicr3U 
er3ogene  *o«n6u>erter. 

iDie  mit^xeiöbrei  al9  25in6emittel  angefe^teVl?affer6rudfarbe\T'ir6  mit  einer 
!ur3en,  breiten  dürfte  auf  6ie  platte  aufgetragen,  darauf  \r»ir6  6ann  6a9  3ur>or 
angefeud)  tete  Papier  gelegt  un6  mit  6em  2\eiber,  einem  tamponartigen  jnftrument, 
6er  IDrud  bewertftelligt.  je  tiad)6em  6ie  Sarbe  mel^r  06er  min6er  ftart  aufs 
getragen  \T>ur6e  un6  je  nad)  6er  ötdrl'e  6e9  mit  6em  2\eiber  au9geübten  iDrudeö 
tonnen  auf  6em  blatte  v>on  einer  Sarbe  i?erfd)ie6ene7(bt6nungen  3uftan6etommen. 
iDie  Japaner  befi^eneineau|3eror6entlid)e(öefd)id'lid7teit  in6er2lu9nüQung  6iefer 
tUoglid^teiten. 

t>on  6er  erften  (Konturen;)  Platte  u>er6en  fo  vkk  2lb3Üge  auf  6urd)fidHige9 
Papier  gemad;t,  al9  S^^rbplatten  3ur  2lnxr>en6ung  tonmien  foUen.  IDiefe  2^rucfe 
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xrcröcn,  je^er  in  einer  anöeren  S^r^c»  an^^elegt  un6  wteberum  auf  <ool$fl6cte 
Qttkbty  6ie  öann  nad)  bm  UmrifTen  6er  Sörbfldd^en  gefd?nitten  xx>er6en.  ^äufiQ 
voirb  aud)  eine  Platte  für  ^irei  Derfd^ieöene  Sarbtone  beniiQt,  fo  ba^  öuö  öeren 
Ttn^at)!  auf  einem  fertigen  IDrucfe  nidu  auf  öie  o^^yi  6er  Perwenbeten  Platten 
gerd)lofTenxr)er6en  tann.  IDa^  6ie  Japaner  mit  ^oi^  gefpart  traben,  Idf^t  fid)  inöee 
öarauö  nid)t  ableiten;  6enn  man  begegnet  unter  6en  IDrucfen  auQ  6em  Einfang 
6eö  XIX.  3abrl)un6ertö  mitunter  blättern,  6ie  bie  ju  6reigig  r>erfd?ie6ene  S^^fb^ 
tone  aufxveifen. 

Um  6ie  einzelnen  Platten  genau  ubereinanöer  6rucfen  $u  tonnen,  bedienen 
iid)  6ic  Oapaner  fogenannter  7inlegemarfen.  IDa  6iefeö  X)erfal>ren  neben  anöeren 
aud)  nod)  für  uns  in  Betrad^t  tommt,  fo  xx>oUen  tx>ir  es  erfl  im  Bapitel  über 
6en  t1tet?rfarben6rud  eingel)en6er  erörtern. 

£0  fei  nod)  erxrd^nt,  öaß  3ur£rl)6t>ung  6eö2\ei$e0  3uit>eilen  alö  letzte  platte 
eine  foldK  ohne  S^rbe  ge6rurft  wirö,  u>o6urd)  eine  Blin6pre|Tung  entftel>t.  ^s 
tonnen  auf  6iefe  VX>eife  größere  Sldd^en,  5um  Beifpiel  VX>a|Ter,  6er  ferne  *äori3ont 
einer  ^an6fd)aft  06er  (Öeu?dn6er  auf  6iötrete  livt  belebt  vx>er6en. 


iEntwurf  nnb  5eid)nung 

^J|^^^er@d)tt)ar$5VX)cig?<ool$fd)nitt  ifl  nid?t  nur,  fiir  iidj  betrachtet,  öer  ein« 
MW  j  fac^fte  2\epräfentant  feiner  vLed^nif,  fonöern  aud)  öie  ^runökge  für 
^^^  öUe  r>on  il^in  abgeleiteten  Sarbent>riicft>erfal)ren.  IDer  i[ernen6e  mug 
alfo,  awö:)  xotnn  er  fpdter  jum  ^irbeiten  mit  mehreren  totnbinierten  Platten  übers 
ge^en  xrill,  6ie  (Led^nit  öea  einfarbigen  IDructea  t>oU!ommen  beberrfd^en,  IDer 
Sarbenbolsfd^nitt  flellt  an  it>n  bei  weitem  größere  Einforderungen  an  ocit,  7(u95 
öauer  und  Bid)erl)eit,  IDiefe  mütJen  beim  @d>xx)ar5sVÜeig5E5rucf  erworben  wer^ 
den,  der  die  Srud)t  der  2(rbeit  dod?  rafd)er  feljen  und  beurteilen  lagt. 

IDer  tr>id)tigfte  Ö5rundfaQ,  der  für  die  Einlage  eineö  «ool^fd^nitteö  gilt,  ift 
der,  dag  der  Entwurf  dem  C^aratter  des  tttateriale  m6glid)rt  angepagt  fein  folU 
XX>enn  wir  awd)  beim  öd^neiden  wie  bei  anderen  üed^niten  mit  5ufaUigteiten 
red^nen,  die  Don  felbft  dem  fertigen  JDructe  ba^  „<5ol5fd)nittmdgige"  x?erleit)en, 
fo  ift  es  ^06:}  gerade  l)ier  x^on  groger  tDid^tigteit,  dag  bxt  5eid?nung  fc^on  btn 
£indrucf  des  fertigen  @d)nitteö  gebe,  dag  ^\t  gan^  im  (Öeifte  der  <Led)nit  gedad)t 
und  3U  Papier  gebrad?t  wird.  £)ie9  S^Vi^  natürlid)  fc^on  eine  gewiffe  £rfabrung 
x)orau9,  und  für  den  Etnfdnger,  der  ^\t  wod)  nid^t  befi^t,  liegt  darin  die  grogte 
Öd^wierigteit.  >£r  tut  deöl>alb  gut,  bei>or  er  baQ  <o«ndxx)ertlid)e  erlernen  will, 
an  ^eifpielen  guter  *5ol5fd)nitte  su  ftudieren,  durd)  weld^e  tUittel  ta^  Cl^araN 
teriftifd}e  des  tltateriala  lKrt>orgel)oben  werden  tann  und  wie  durd)  oufammen« 
fafjen  unwefentlid^er  Details  die  VDirhmg  der  grogen  llmriffc  der  <ool3fd)nitt5 
art  entfpred^end  geftcigert  wird.  160  gel^t  nic^t  an,  jumBeifpiel  irgendeine  <Lufd)5 
3eid)nung  por^une^men  und  in  den  ^ol3ftoct  3U  fd)neiden.  3dee,  Entwurf  und 
Ttuefübrung  muffen  unbedingt  r>on Einfang  an  miteinander  pertnüpft  fein.  T^twn 
nur  fo  tommt  tixx  ^oolsfd^nitt  juftande,  der  nid)t  bit  E^eproduttion  einer  pinfcls 
oder  Scder^eid^nung  darflellt,  fondern  alle  i^igenl^eiten  und  2\ei$e  feiner  Elrt  in 
^id)  vereinigt.  VDir  betonen  diefen  puntt  deöbalb  befondere,  weil  er,  xr>ie  bk 
<Sefd)id)te  le^rt,  oft  und  oft  migx>erftanden  worden  ift.  Ö3efd)iel)t  dod)  beim 
^d^neiden  gerade  ba^  (Gegenteil  x>o\\  dem,  xo^q  xoxv  beim  Entwurf  auf  dem 
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Papier  tun;  oeicbtning  un6  Sd^nitt  finb  btmnad)  ctxoaQ  im  Cbarattcr  Qcin$ 
V)crfcl)ic6cneö,  £&  xx>\vb  ^aber,  wenn  5cd)  beiöe  ^ufammengeben  mülJen,  irgend? 
xoo  eine  ^InpalJung  notxrenöig  fein.  5vr>ei  S^Uc  finö  öentbar.  IDer  erfte  i|l  i>er, 
6ag  6er  öd)nitt  fid)  nad)  6er  5eid)nung  rid^tet.  £0  ift  bif'torifd)  eru>iefen,  6ag 
öiefer  XVeg  6a3u  gefübrt  l)at,  6en  <5oMfd)nitt  3U  einer  Keproöuttionötedjnit  ju 
degradieren.  Bleibt  alfo  nur  6er  $\x>eite  S<^U,  unö  bae  ifl  6er,  6ag  6er  Entwurf 
fid)  6em  @d;nitt  anpöfu.  £rfterer  i^l  ja  nur  ein  Hotbebelf,  6er  gan^  v)ermie6en 
tr)er6en  tonnte,  wenn  ee  anginge,  obne  V)or3eid)nung  6ie  36ee  auf  6aö  <3ol5  $u 
übertragen.  W>enn  \x>ir  6ie  oeid)nung  nad)  6er  ^Uiöfübrung  rid)ten  niülTcn,  fo 
liegt  6ie  »d)xx>ierigteit  für  6en  ^ernfn6en  befon6er9  6arin,  6ag  6er  @d)nittVX)eig 
üxiQ  ^d)\t>ar3  arbeitet,  u>abren6  6er  V>organg  bei  6er  oeidinung  gera6e  6er  ums 
getebrte  ift. 

VOcm  baQ  (öefagte  porerfl  ale  graue  lEbeorie  erfd^einen  mag,  6er  bead;te 
foIgen6e  puntte,  xT>enn  er  an  6en  >£nt\rurf  eines  <ool3fd)nitte0  gebt. 

IDie  5eid)nung  foU  m6glid)ft  (tvaff  un6  tlar  itt  6en  UmrifT^n  fein  un6  aud) 
obne  ^etailö  eine  gute  Silbouettenwirtung  geben.  2(U3u  bexv>egte  Linien  xt'>irten 
(eicbt  3frritTen  un6  fin^  für  6en  ?(nfang  gan3  3U  t>ermei6en.  JDieSlcdenxv»irtung 
pon  ^d)xv>ar3  un6  XX^eif;  bei  fldd?iger  Beban6lung  6eö  >£ntxx>urfe0  ift  forgfältig 
ab3uxT>dgcn,  6a  fie  befon6erö  aus  einiger£ntfernung  6en  entfdKi6en6en »£m6rud 
gibt.  W>iU  man  eine  3U  fd^wer  u'>irten6e  IDuntelbeit  aufbellen  06er  nur  lodern, 
fo  ift  3U  be6enFen,  6ag  lX>ei|^  auf  @d)xx:)ar3  6urd;  llberflrablung  febr  intenfip 
erfd)eint  un6  6at>er  mit  grof;cm  <Latt  i^orgegangen  xx>er6en  muß,  um  bierbei 
nid)t  über  6a0  oiel  binau03ufd)ießen.  IDer  Ungeübte  verfallt  bäuftg  in  6en  S^^lft» 
6e0  (öuten  3U  piel  3U  tun,  obne  auf  6en  Ö5run6  3U  tommen,  xx^arum  6ie  erboffte 
tX)irhmg  ausbleibt  06er  3unid)te  gexx^or6en  ift.  i^eim  ?luflid)ten  un6  überhaupt 
6ort,  xx?o  Bdnx^ar3  auf  6er  oeid)nung  t>orberrfdn,  ift  6arauf  3U  ad)ten,  6af;  6ie 
vom  fd)u>ar3en  (Örun6e  fid)  abbeben6en  XT>eißen  Sormen  eine  gute  ^lnor6nung 
gegcneinan6ererbaltenun6  in  ihrer  (öeftaltm6glid?ftx^oncman6erv>erfd)ie6en  fin6. 

iDod),  vrie  fdjon  erwähnt,  muf;  hier  llbung  un6  >£rfahrung  alleö  fein;  06er 
es  ift  ein  befon6ere0,  angeborenes  ilalent  6a3U  x)orhan6en,  6as  ie6e  Belehrung 
von  t)orneherein  überflüffig  mad?t. 
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IDieBunft  öe9<5ol$fci?ncit)cnö  xoivb  Uibcv  oft  ^u  gering  eingcfd^d^t,  üiellcid^t 
u>cil  ihr  Material  gegenüber  anderen  ted?nifd}en  Bünften  wenig  wertPoU  erfd^einn 
^icö  ift  ein  Orrtum»  IDenn  5U  einem  guten  <5ol3fd?nitt  ge^6rt  minöeftens  eben* 
fovicl  liönmn  alö  beifpiebweife  ui  einer  2\aöierung»  ^in  xrirö,  vom  (Qcbanh 
(idKn  abgefeben,  eine  fidKre  ^ebcrrfd)ung  öer  Sorm  unb  eine  flüffige,  gei^anöte 
3eid)nerifd)e  ^ebanMung  öerfelben  geforöert,  öort  aber  ift  darüber  binaue  öuidi 
bic  not\T>en6igteit  ftarter  Dereinfad)ung  eine  Änappbeit  unö  @d?drfe  öer 
itbaratterifierung  un6  eine  Prdgnan3  im  7tuöörud  Beöingung,  öie  nid^t  jeöer, 
öer  öaran  gebt,  5U  erfüllen  imftanöe  ift.  tttan  ficht  öaber  im  gan$en  viel  tUitteU 
mdgigeö  unter  öem  IDargebotenen,  aber  febr  \x>enig  reftlos  (Öuteö. 
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Sür  6cn<5ol.;ftorf  kommen,  k  nad)  6cr  2lrt  Öcr25carbcitung,  ^xoci  Sormcn  in 
^ctrad)t:  ^angbol.;  iin6  io^vnbol^.  jErftcrcö  ift  in  bcv  fdngsad^fc  vom 
Stamme  gcfd^nittcn  iin6  jcigt  an  ^cr  (DbcrflddK  i>ie  bekannte  (in  Siö*  ? 
crrid)tlid)c)  lUafcrung,  öie  um  fo  enger,  je  bidjtct  6aö  <ooI.;  ift.  ^ie  iDid^te  bangt 
eincrfcitö  mit  6cm  iLcmpo  6eö  VV>ad)ötumcö  ;ufammen(öaö  langfamer  u'>ad)fcn6e 
<oo\^  ift  immer  öas  ^idKere  im6  bdrtere),  an6crerfeitd  mit  feiner  i^age  im  Btamme 
felbft  (je  näber  an  6er  Km6e,  ^cfto  xrcid^efi  öie  2td?fe  6eö  ötammea,  6a9  Bern* 
iyol^j  ift  6aö  bdrtefte). 

ioirnbol.;  beif;t  6a9  in  Bd^eibcn  fentredit  ^ur^ktfe  vom  Stamme  gefd^nittene 
i^ol.;.  €ö  bat  6ie  in  Sig*  ^  O^^^'Ö^^  ötruttur. 

(^e\r>6bnlid)  tr>ir6  für  6en  ^oI.;fd)nitt5angboI,;  v>er\ven6et,  un6  $wav  eignet 
fid)  öaöjenige  poin  Birnbaum  un6  von  6er  >i:rlcam  beften;  fie  baben  vov  an6eren 
<ool5arten  6en  Por^ug  6er  (öleid)mdf;igfcit,  odbigtcit,  6eö  rid)tigen  *odrtegra6e9 
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unb  6cr  größten  Unmränöcrlid^tcit  gegenüber  tDitterungeeinfluffen  (lEemperaturs 
un6  Scucl)tigteit0fd)xx?antungen).  iDod)  ift  auc^  bae  llirfc^^ol^,  weld^eö  ttxvxiQ 
\vnd)tt  ift,  für  mand^e  owfcfc  gut  braud)bar» 

iDer  i^ol^ftoct  foU  aus  gut  abgelagertem,  alfo  gan^  troctenem  Ittaterial  Ixr* 
geftellt  fein.  iDic  (Dberflad)e  nuiß  aftfrei,  eben  uni>  glatt  abgezogen  fein.  i1tan 
xoäW  niöglid)ft  öuntleö  <ool5,  treil  foldjeö  bk  beftc  <Seu>dbr  für  gleid)tndßige 
<odrte  bietet. 

C^ieiDicfe  6er*5ol5pIatte  muß  genau  25  mm  betragen,  ba  alle  IDrudmafd)inen 
auf  öiefeö  tltaß  eingerid)tet  finö. 

<^irnbol3,  ju  öem  bae  febr  barte  ^ud)öbaumbol^;  genonmien  wir^,  tonunt 
für  uns  nur  6ann  in  ^etradit,  u'>enn  es  fid)  entxDe6er  um  febr  feine,  mit  öem 
»tidKl  au93ufübren6e  7(rbeitcn  ban6elt,  oöer  u">enn  von  bct  Platte  eine  fcbr  große 
7ln$abl  x>on  ?lb3Ügen  gemad)t  werben  foU.  XlOäbrenö  ^angbol^  nid?t  Diel  mebr 
als  taufenö  braud)bare  2lbi>üge  liefert,  tann  man  bei  «oirnbolj  anndbernö  bae 
odjnU^djc  öaüon  erzielen. 

^er  ^o\$(tod  tann  x^on  je^em  'Bd^reiner  angefertigt  tDer6en,  6em  gut 
trod'ened  IHaterial  ^ur  Verfügung  ftebt.  2^ie  ourid)tung  erfolgt  am  5UDerläffigften 
mit  öertllafd^ine,  6od)nuiß5ule^t  nod)  mit  öeroicbflinge  nad)gearbeitettrer6en. 
Dor  6em  (öebraud?  siebt  man  6ie  Platte  fidierbeitöbalber  nod)  einmal  mit  febr 
feinem  (Ölaapapier  ab.  €e  fn  bier  nod)  eru^dbnt,  6aß  6ie  *ool5ft6cfe  (foxr>obl 
neue  als  aud)  örudfertige  iinb  geörurfte)  am  beften  Dor  Der^ieben  unb  VDerfen 
gefid)ert  finö,  \t>enn  fk  ftebenö  an  einem  trodenen  (Prte  aufbetrabrt  xx?eröen. 
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2)ie  Paufe 

[cnn  bcv  >£nnx>urf  fertig  i|l,  fo  voivb  bavon  eine  Paufe  gemad)t» 
Ulan  be^lent  fiel)  6a3u  eines  gut  gefpi^ten  X^Ieiftiftee  unö  eined 
m6glid)ft  öurd)fidnigen  Pauöpapierea.  VDie  öabei  5U  VPerte 
gegangen  wirö,  bangt  von  6em  (33ra6  6er  llbereniftinnnung 
ab,  öie^vrifd^en  £ntu">urf  iinb  fertiger  Platte  beabfid?tigt  wirö. 
IDie  Paufe  wirö  6erart  auf  öie  <bol3platte  gebrad)t,  öag 
man  auf  le^tere  juerft  ein  Btüd  Blau?  oöer  (Örapbitpapier  unö  öann  6ie  Paufe 
felbft  legt,  unö  3xrar  mit  bn  Bil6feite  nad)  unten;  öenn  öie  platte  mu|5  nad) 
öctn  «3d)nei6en  öae  ^Spiegelbild  6eö  €ntxvurfeö  jeigen,  öa  beim  ^vud  bann 
u>ieöer  öie  llmfebrung  erfolgt;  bae  gilt  naturlid)  nur  für  fold)e  Dortrürfe,  bei 
^enen  eine  'Seitenpertebrtbeit  ftoren  würbe,  3.  B.  bei  2lrd)itetturen,  Porträte 
xifxo*  iHan  fann,  um  öie  5eid)nung  beim  nad)3ieben  beffer  5u  feben,  3xr?ifd)en 
öaö  öuntle  55laupapier  unö  6a8  Pauspapier  nod)  ein  öünnes  xx>eif;eö  Blatt  legen, 
ou  raten  i|l  ferner  aud?,  alles  tnit  enngen  ^xei^ftiften  an  öie  <3ol3platte  3U  beften, 
um  ein  Derfd?ieben  wdbrenb  öer  7lrbeit  5U  perbinöern. 

^er  lo^l^ftod  foU  genau  öic  (örof^e  6eö  ^ntu-^urfes  baben  ober,  wenn  öiefer 
nid)t  red)tix>inHig  ift,  nid)t  niebr  als  bie  größte  fangen?  unb  Breitenöimenfion 
meffen.  tlur  in  gexr>if|en  Sallen  muß  öie  Platte  großer  fein  als  bao  Bilö  (lle^e 
lUpitel  S^^^tbenbol3fd)nitt). 

£5ie  befd)riebene  Utetbobe,  bie  5eid)nung  auf  6en  ^tod  3u  bringen,  i|l  xociu 
aus  in  bcv  Vnebr3abl  6er  S^Ue  anwenöbar,  befonbers  wenn  öer  »d)nitt  mit  bem 
<3obleifen  allein  öurd)gefübrt  wirb.  Bei  7lrbeiten,  xoo  es  auf  eine  äußerft  prä3ifc 
oeid^nung  antommt,  3.  B.  bei  Porträts,  wo  man  alfo  bie  Konturen  mit  öem 
tlUller  t)or3ufd)neiöen  beabfid)tigt,  tann  man  (id)  aud)  ber  japanifd^en  ITletbobe 
beöienen,  bie  Paufe  auf  öie  Platte  3u  übertragen. 

IDie  oeid^nung  w>irv)  3u  biefem  oxx>ede  auf  febr  6urd)fid)tiges  Kopierpapier 
mit  fd)xt>ar3er  üufdK  topiert  unb  biefes  bann  mit  ber  Bilbfläd?e  mittels  eines 
guten  Klebftojfcs  feft  auf  ben  <)ol3rtod  geliebt.  Um  bie  oeutnung  flarer  3U  feben, 


tann  man  nad)  bem  poUftan6if|cn  ^iiiftrocfncn  ba&  Papier  mit  tixcae  Sctt  oöcr 
(ßl  nod)  tranaparcntcr  madKn.  Had)  crfolc^tcm  @d)mttc  muf^  6a9  auf  öcn  er« 
l^abcnen  Stellen  (td)m  gebliebene  Papier  6urd)  ?(nfeud)ten  entfernt  weröen. 

«^d^Iießlid^  fei  nod)  bemerkt,  baf$  (id)  bae>  gan-5C  Derfal)rcn  ^erPaufe  Öa6urd7 
t)ermeiöen  laßt,  öajj  6ie  oeid^nung  mit  Bleiftift  o6er  befjer  mit  Zufdjc  frei  (cixoa 
nad)  einer  r>orl)anöenen  @h53e)  auf  öen  ^ol^ftod  ge5eid)net  witb.  iDod)  !ann 
öaö  nur  ^adjc  eines  mit  bcn  hrnftlerifd^en  unö  ted^nifd^en  IHoglid^teiten  öes 
i3ol5fd)nitteö  völlig  Vertrauten  fein. 
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Dae  XDecC^eug  füt  öen  @d)nttt 

^ij^^^as  ^trixudfd)mibcn  öcr  auf  6en  <ool$(tod  gcpauftcn  ocicl?nun^i|  gcfd)icbt 

«     )  bei  ^ötigbols  mit  ncbcnjlcbenb  abgebildeten  3nftrumenten.  Sifl»J  S^iflt 

^^^    ein  |apanifd)eö  ^d^neiöemefTer,  mit  ^em  \\\  gea>i|Ten  S^;Uen  (t)gl,  öaa 

JRapitel  „»cbnitt")  öie  Ilonturen  öer  oeid^nung  porgefd^nitten  xreröen.  (öes 

wobnlid?  aber  benüQt  man  fogleid)  öie  in  Sifl«  - — ^  öargefteUten  <oobIeifen. 

Sig.  2,  öas  öünnfte  <bobleifen,  \x>irö  für  feine  Linien  unö  3um  Hadj^icben 
pon  Konturen  gebraudH,  bei  öenen  eö  auf  befonöere  (öenauigteit  antoinmt. 

Sig.  3  ift  öaö  jumeift  beim  Ilonturenfd?nei6en  Deru>enC>ete  jnftrument. 

Sig.  4  unö  5  öiencn  3um  <ocrau9nebmen  größerer  Släd^en  unö  3um  Der« 
tiefen  6erfelben, 

Sig.  6  jeigt  öen  (öriff  eineö  ^o^Xtx^iw^y  öer  furj  unö  runö  fein  foU,  öamit 
er  r)on  6er  <banö  poU  umfa|3t  unö  fidler  geführt  werben  tann. 

JDa  öie  Dnftrujnente,  befonberö  beim  2lnfdnger,  rafd)  an  @d)arfe  verlieren, 
fo  müfTen  fie  öftere  nad?gefd)lifren  xperöen.  ^iea  gefd)iebt  am  beften  auf  einem 
fog.  Tlrtanfass  oöer  tniffiffippiftein,  öer  mit  etxpaa  I^nod)en6l  gefettet  xxnrö. 
IDas  $u  fd)leifen6e  <oobleifen  mug,  wabrenö  es  in  6em  in  S«9»  7  erfid^tlid^en 
tPintel  pors  unö  ^ururfbewegt  wirb,  aud)  feitwartö  fo  geörebt  xT>eröen,  öaß 
gleid^mäfjig  alle  <teile  öer  balbtreiöformigen  @d)neiöe  mit  6em  Steine  in  Be» 
rubrung  tommen. 

our  »id^erung  gegen  Verlegungen  6er  ^d?nei6e  xx)ir6  ^xtS^  ix)dbren6  6c6 
nid)tgebraud?e8  6urd)  einen  Äortpfropfen  gefd^ü^t. 
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iDet  ©d)mtt 

^|^^\cr  <3ol5fd)nitt  ift  ein  <oocl)6rucfpcrfabren.  IDad  l?cigr,  allce  xr>a0  6rucfctt 
MW  J  foU,  mug  auf  öcm  iool.^ftoct  ergaben,  allce  önöcrc  dagegen  pertieft  fciiu 
^^^  IDarauö  ergibt  fid?,  6aß  öer  fertige  iDrucf ftod  6ie  gan$e  oeid)nung  relief^ 
artig  erbost  .zeigen  mug,  wie  in  Sig»  J  erfid)tlid)  ift.  XX>ir  geben  5um  Dergleid?^ 
nod)  in  Sig-  -  öas  @d)ema  ^e0  <Eieföructeö  (5»  B.  6er  2^a6ierung),  bei  öem  gerade 
umgetebrt  nur  t>ic  X^erticfungen  öructen. 

@obaIö  5er  Entwurf  auf  6ie  ^oolsplatte  gebrad?t  \%  tann  mit  5em  Bdjnei?^ 
öen  begonnen  treröen.  tUan  get)e  nur  mit  gut  gefd^litfenen  3nftrumenten  <k\\ 
öie  7(rbeit,  6enn  man  fpart  6a6urd)  r>iel  ^Irger,  Ungenauigteit  un6  Braft.  l'lber 
öie  V>eru'>en6ung  6er  3nflrumente  i(l  folgendes  %\x  fagen.  IDae  japanifd)e  öd^neiöe?^ 
melier  benüQt  man  nur  6ann,  xrenn  es  auf  befonöere  Präjifion  öer  ocid^nung 
antommt,  5.  B»  bei  Porträts  o6er  fel>r  feinlinigen  un6  tleinen  2(rbeiten.  KO\x 
finö  öer  2lnfid?t,  öag  mit  öem  <ool)leifen  eine  t>iel  frifd^ere,  unmittelbarere  IDir^^ 
fung  erhielt  tjoirt»,  einerfeite  öaöurd),  öag  rafd)er  unb  öal^er  impulfiper  gearbeitet 
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xx^cröcn  tann,  an^ercrfcite,  xccil  man  bei  fo  gearbeiteten  öd^nittcn  am  fertigen 
E^riirf e  6en  ^Irbeitevorgang,  alfo  bic  <Eed)nit,  belJer  ertennt.  £0  il^  o^ne  xDeitereo 
tiar,  öag  auf  öiefe  Weife  öie  IHoglid^teit  6e9  3n6it>i6ualifierene  eine  xr>eit  gro^ 
gere  ift,  alö  wenn  mit  6em  tllefTer  öic  l^ontiiren  6er  Paufe  genau  nad^gefrf^nitten 
\x>er6en. 

l'lber  6ie  <o^*ltung  öeö  tllelJerö  beim  @rf)nei6en  ift  5u  bemerten,  öag  fic  um 
fo  fteiler  fein  nui|j,  ie  enger  öie  Äuroe  6er  ju  fd)nei6en6cn  ^inie  ift.  IVi  einem 
VDintel  ift  fo  5U  mrfabren,  6at]  immer  au^  feiner  @pi^e  berauö  gefd^nitten  xcivb; 
niemals  von  außen  l)inein,  6a  man  leidet  ju  u>eit  in  6en  V'Pintel  l)ineinfd)nci6et. 
2lud)  ift  6arauf  ju  ad^ten,  6a§  6er  @d)nitt  nid)t  normal  in  6ie  (Liefe  gel>t,  fon* 
6ern  fo,  6ag  nad)  6em  foIgen6en  ^^crauene^men  6eö  <bol$e0  mit  6em  <iol>Ieifen 
neben  6em  Bd^nitt  6ie  Balle  6e0  ftebengebli ebenen  <bol5e9  nad)  unten  immer 
breiter  xpir6,  xpie  Sifl*  J  SCJfl^»  ^i"^  ^i"i^  t^^üt  fid)  6emnad)  als  IDamm  06er 
(örat  6ar. 

IDaö  <oobIeifen  trirö  fo  get)an6t)abt,  6ag  fein  (öriff  mit  6er  <^an6  gan; 
umfagt  un6  6er  auegeftredte  IDaumen  an  bae  £ifen  gelegt  ix>ir6.  IDer  »d^mtt 
xx)ir6  pon  red)t9  nad)  lintö  au9gefül?rt,  6abei  aber  me^r  in  6er  2\id)tung  pom 
Äorper  weg.  iDie  hn!e  ^anb  l?alt  6ie  frei  am  Z\fd)c  Iiegen6e  Platte  entgegen 
un6  6rebt  fie  nad)  23e6arf  fo,  6ag  6ie  2\id)tung  6ed  fd)nei6en6en  <oo^Ieifenö 
ungefähr  gleid)  bleibt.  IDas  3nftrument  xx>ir6  bei  feft  auf  6en  *ool3ftoct  aufge^ 
legten!  IDaumen  langfam  6iefem  entlang  i^orgefd)oben.  tttan  fubre  anfangs 
nid)t  $u  lange  ^d)nitte  aus,  6a  man  6a6urd)  leid)t  6ie  Ö5etx)alt  über  6aö  3nftrus 
ment  t>erliert  un6  S^hlfd^nitten  ausgefegt  ift.  25eim  @d)nei6en  6er  Konturen 
gebe  man  mit  6em  i^ifen  nid)t  in  6ie  <liefe,  nur  grogere  81^^^)^»  miijTen  bis  ju 
i/i  cm  vertieft  wer6en,  6amit  fic  nad)ber  rein  xreig  6ructen. 

<oat  man  eine  üinie  gleid?mägig  6id  06er  3.  B.  einen  oti^eig  allmdblid)  fid> 
rcr|üngcn6  $u  fd)nei6en,  fo  gebe  man  fo  t?or,  6ag  man  suerft  t>oUftdn6ig  6ie 
eine  'Seite  biö  $u  ihrem  €n6e  perfolgt  un6  6ann  erft  mit  6er  an6eren  beginnt. 
IDieö  gilt  befon6er0  6ann,  xC'cnn  6ie  ^inie,  tr>ie  es  bei  einem  Pflan^enftiel  u.  6gl. 
6er  S^U  ift,  fid)  öfter  teilt  06er  iiberfd^nitten  \x>ir6.  Um  6a9  ^oerauenehmen 
groger  S^^flKti  fd^nell  un6  o\)m  unnötigen  IUaftaufxr)an6  bexx^erffteUigen  $u 
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tonnen,  xoivb  6cr  <5ol3ftoct  mittele  einer  b6l3ernen  Älemmfd^raube  am  ^Irbeitö« 
tifcb  feftgemad?t  unö  bae  ju  entfernende  <5ol5  mit  einem  ftarten  <iot>leifen  un6 
einem  i^olBbammer  berauegeftemmt. 

IDie  l'lberlegmig,  baf^  einmal  <ocrauögefcl)nittene9  nur  febr  fcbwer  xpieöer 
crfe^t  weröen  tann,  fiibrt  3U  öer  Kegel,  öag  vor  öem  erften  Probeörucf  eber  $u 
wenig  alö  $u  x>iel  berauegenommen  xreröen  foU»  £ine  311  öide  ^inie  tann  6ann 
leidn  öurcb  nacbfrfmeiöen  fd7xr>ad)er  gemad)t  tx>er6en,  eine  3U  öünnc  aber  nid)t 
ftärter.  iDie  tHoglid^teit  emer  fold)en  Äorrettur  ifl  nur  i:>ann  gegeben,  vr>enn  an 
^er  betretfenöen  Stelle  ein  Stüd  ^o\$  berausgeftemmt  un6  ein  gleid?  gro^ee 
bineingeleimt  unö  bann  bu  ^eid^nung  öort  von  neuem  gefdniitten  wirb.  IDa 
tiefer  V)organg  febr  umftanMid)  unö  tüenig  3ut)erldfrig  ift,  fo  ift  es,  befon^crö 
bei  Heineren  Tirbeiten,  3U  empfeblen,  bm  gan3en  öd)nitt  nod)  einmal  3U  mad)en. 
ou  ^iefem  owerfe  tann  öann  bic  2\uctfeite  öee  @tode9  peru'>enöet  werben,  bit 
xpdbrenö  btQ  öd^neiöens  ficlKrbeitöbßlber  6urd?  Unterlegen  von  Papier  t>or 
X)erfra^en  gefd^ü^t  xr>er6en  mug. 

@d)lieglid)  fei  nod)  eine  öfter  fid?  ergebende  JRorrettur  erxv>dbnt.  tüenn 
man  pon  einer  liontur  in  normaler  2\id)tung  fortfd^nei^et,  fo  tommt  ea  bdufig 
vor,  ba^  bas  <^ol3  öurd)  öas  aufgeftu^te  reifen  nieöergepreßt  \x>irö  unb  öiefe 
Stelle  6ann  beim  IDruct  nid)t  anfärbt.  IDem  ift  fo  ab3ubelfen,  6a§  man  öort 
mit  btm  S^^W^  anfeud?tet,  xr>o6urd)  bad  ^:)0\$  aufquillt  unö  beim  <Lroctnen  feine 
frübcre  S^^^  xr>ieöer  annimmt. 
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©et  @ttd) 

*P^^ie  urnftcbcnö  abgcbil6ctcn  \X>crt3Cugc  (Sig*  |  bis  4)  fmö  Btid^cl,  xx?ic  fic 
rt  J  3ur  Bearbeitung  t>on  <oirnl?ol5  gebraud)t  treröen.  3l)re  Profile,  6ie 
^^^    linte  erfid^tlid)  fmö,  seigen,  je  nöd)  itjrem  5trerfe,  mrfd^ieöene  Sormen, 

Hr.  1  ift  ganj  fpi^  un6  öient  jum  Bted?en  öer  Bonturen,  bei  öenen  ee  auf 
grof^e  (öenauigtcit  antommt, 

Hr.  %  ift  breiter  unö  jxDeüantig;  tiefer  Btid^el  tr>irö  rerroenöet,  um  öae 
3undd)ft  öer  mit  Hr»  1  geftod^enen  Bontur  liegende  ^o\i  %w  entfernen» 

Hr.  3  unö  4  entfpred)en  6en  größeren  ^^o^Ieifen  unö  i\\\^  3um  Bearbeiten 
größerer  un6  jufammen^dngenöerSlädKn  unö  befonöera  $um  )C)ertiefen  öerfelben 
beftimmt. 

Hr.  6  \^x  ein  flad^eö,  beiöerfeits  in  eine  ][^ante  auagebenöeö  *ool3,  u>eld)e8 
<;Iö  2iuflagebocf  für  ^en  @tid)el  benu^t  wirö,  um  beim  @tedKn  \\\  6ie  <Liefe  einen 
wirtfamen  <ocbel  ju  l^aben» 

VPenn  xr>ir  l?ier  abfeben  t)on  einer  Ittanier  öes  öted^ene,  wie  fie,  au?  öer 
3£ylograpbie  l)err>orgegangen,  befonöere  \\\  Srantreid)  un5  Otalien  geübt  \r>irö, 
fo  öient  unö  öer  ^oolsftid)  leöiglid)  xw.  geu>iffen  SdUen  als  i6rfa^  für  6en  ^d^nitt, 
unö  5u?ar  befonöers  6ort,  \t>o  wegen  eines  ^o\)i\\  "^tuflageörudeö  ^^iml^ol^  rers 
u>en6et  weröen  muß,  öaa  nid)t  andere  ald  mit  öem  <3tid)el  bearbeitet  weröen 
tann»  Zlber  aud)  öann,  wenn  bei  febr  tieinem  Sormat,  3.  B.  einem  €|rlibriö,  größte 
Prd3ifion  \x\  6er  oeicbnung  unö  @d?drfe  öer  Äonturen  erwünfd^t  ift,  xT>irö  man 
fid)  mit  \)orteil  5er  @tid)ted?nit  bedienen. 

iDie  ^banöbabung  6eö  ^tid?elö  ift  infoferne  fd^wieriger  ab  5ie  öes  <bobU 
eifene,  als  6a9<)irnbol3  febrbart  un5  glatt  ift,  unö  öasOnftrumentöaber  fdjwerer 
eingreift.  Tlud?  ift  ein  ausgleiten  öamit  leidster  moglid?,  öa  man,  befonöerö  beim 
^ted)en  öer  llonturen,  gan5  <x\\  öer  (Dberfldd;e  bleiben  muß.  öonft  i^i  öer  Dors 
gang  öer  ndmlicbe  wie  beim  @dmeiöen. 

IDie  Sübrung  öea  Btid?elö  gefdnebt  folgendermaßen :  >£r  wirö,  flad)  öaliegenö, 
i^onlDaumen  un6  tHittelfinger  ungefdbr  in  öertHitte  öeöCifens  gefaßt,  wdbrenö 
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l\inQi  unb  tkimv  Singer  in  natüvüdnv  Stellung  daneben  rul)cn.  ^e^tcrer  tonimt 
fo  mit  feiner  öpi^c  in  öcn  auegcl)6bltcn  «^anögriff  $u  liegen,  E'er  oeigefingcr 
Tv>irö  ausgeftredt  auf  öcn  2\ucfen  öes  >£ifcnö  gelegt  unö  übt  öcn  IDruct  auf  bic 
Platte  au^y  \r>dl)renö  öer  Ballen  öea  tieinen  Si^flerö  ben  ^tid^el  bei  ^er  ^Irbeit 
in  feiner  2ld)fe  t)orw>artö  fd^iebt.  VDid)tig  {%  6ag  öer  (Öriffteil  öes  Onftrumentes 
nur  gerade  um  fo  riel  gel^oben  u>irö,  öag  6ie  öpi^e  inö  <bol5  einri^en  tann. 
^er  »tid)el  foU  alfo  \x>d^rcn6  6er  ganzen  ?lrbeit  m6glid)ft  flad?  gefül)rt  xDer^en. 
iDie  Kid?tung  ift  wie  beim  ^d^nei^en  von  redete  nad)  lints. 

Um  gr6f;ere  Sl^d^en  l>erau95unel)men,  xoitb  man  fid?  natürlid)  öeö  Btenun^ 
cifens  unö  ^ammerö  bedienen. 
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3Da$  Papier 

ic  XT>abI  ^cs  Papicrcs  rid)tct  ixd)  vov  allem  ^anad?,  ob  bct 
IDriirf  mit  6cr  <3i^nö  oöcr  mittele  lltafd^ine  erfolgen  foU. 
iDer  <^an6önuf  ftellt  bei  vreitem  flr6|]ere  ?(nforöerungcn 
an  ^ie  Scftigteit  ^es  Papiert^,  befonöere  wenn  mit  Simiss 
färbe  geörudt  vv>irö,  u>obei  mit  öem  beinei  nen  2\eiber  uns 
mittelbar  auf  öaö  Papier  eine  fe^r  ftarte  PreiJung  un6 
2\eibung  ausgeübt  xx^er6en  mu|;.  >£o  fonmien  6aber  bier 
faft  aiiöfd)liet]lid)  Japanpapiere  in  ^etrad)t,  6ie  in  öiefer  <)infid)t  öas  ^odjfte 
leiften.  Sie  betlt^en  gegenüber  allen  europdifdKn  >£r3eugni|Ten  eine  unr>ergleid)f 
lid)  grof^e  oerreit^tcftigteit,  im6  $\i>ar  öeebalb,  ia:»eil  ibrc  S^^fcrldnge  bis  $u  \z  mm 
betragt,  xt>äbren6  öiefe  beiöen  inlänöifdKti  Papieren ganuxrfdnx^inöenö  tlein  ifl. 
IDa  eö  intereffieren  mag,  ctxoaQ  über  öie  <5crrteUung  6er  3^pönpapiere  ^u 
erfabren,  fo  fei  bier  einigeö  darüber  gefagt»  IDie  3t*pß»cr  verwenden  als  Kob- 
ftoff  öen  Bait  dreier  Ptlan3enarten,  und  $\T>ar  x>on  (Öampi,  ID'mito  und  IU>dfu, 
weldK  3u  diefem  ovv>erfe  m  grof^erlUenge  angebaut  uxrden,  Bie  baben  in  ibrem 
urfprünglidKuouftandeSafern  von  augerordentlid)er^dnge,  und  die  Verarbeitung 
3u  Baft  erfolgt  unter  m6glid)fter  'Sd^onung  derfelben;  nidn  wie  bei  unö  durd; 
zerreißen  mittelö  des  fog.  <3olländer?,  fondern  durd?  @d)lagen  mit  der  <3i*nd^ 
weldK  7lrbeit  geu^obnlid)  t)on  Srauen  r)errid)tet  toird« 

^ie  Oi^Pi^npapiere  find  durdnv>eg  bandgefd^öpfti  ^^"*-^  l)fM5t  obue  oubilfe? 
nabme  pon  tHafd^inen  xr>ird  die  in  VDafTer  aufgefd)\x>emmte  PapiermatJe  auf 
geeignete  Sonnen  gefdKSpft,  \x">orauf  durd?  PrefTen  die  <3i"*uptmenge  des  VPafTerö 
entfernt  \x>ird.  2^ie  üollftändige^luötrortnung  dei^Papiereö  gefd^iebt  durd;  ^luö? 
breiten  der  Bogen  auf  23ambuiMiiatten  an  der  Sonne. 

our  £rb6bung  der  Sefügfcit  fe^en  die  3<^piiner  der  PapiermatJe  ent\x>eder 
Pflan3enfd)leim  oder  gefod)te  ^Neii^ftarte  in  geringen  lUengen  ju, 

IDaö  für  den  <bol3fd)nitt  per\v>endete  Papier  mu|]  gut  fangend,  alfo  mogs 
iid)ii  frei  v>on  Bindemitteln  fein.   IDenn  ungeleimtee,  porofee  Papier  nimmt 
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foxüo^l  Sirniös  öIö  aud)  XVafjnfavhm  gleid)mdgiger  an  alö  fold^cs,  6c|Tcn  Poren 
bxivd)  ein  Bindemittel  wie  üeim  gefd)lo|Ten  |inö.  IDarin  ift  bas  3apanpapier 
allen  anderen  v>or5U3iehen,  ba  eö  meift  gar  nicl)t  o^er  nur  ^d)xocid)  geleimt,  b*\), 
mit  Pflan^enftdrte  perfekt  i)l.  Suf  ^f>^  ^Iquarellörurf,  bei  öem  öas  Papier  nict)t 
fo  fel?r  auf  5errei|^feftigteit  beanfprudu  xr>ir6,  eignen  fid)  aud?  fd^toad?  geleimte, 
porofe  inlänöifd^e  Sorten,  wie  3.  B»  öaa  fogenannte  Scöfrlcid)t 5  Papier  un6 
anöere« 

Sür  6en  Simiöörud  foU  öaa  Papier  moglid^ft  6unn  fein,  6amit  öer  mit 
öem  Keiber  ausgeübte  IDrucf  voU.  $ur  (Öeltung  tommt.  2lud)  i(t  bei  fd^xrddKrem 
Papier  öie  (Öefal?r  öeö  Derfd^iebenö  wdbrenö  6e9  2\eibeiie  eine  geringere  ale  bei 
ftarl'em.  outn  ?(quareU6ru(f  dagegen  nimmt  man  bcffer  öicfereö  Papier,  6a  eö 
angefeud)tet  werben  muf],  wobei  ötinne  Sorten  leidster  Saiten  werfen. 

tt>aö  enOlid?  6ie  S^r^^  ^f^^  Papiers  anbelangt,  fo  Idfu  fid)  6urd)  feinen 
iiatt  bei  6er  VDal)l  6erfelben  fel)r  Diel  $ur  <oebung  6er  beabfid^tigten  VDirhmg 
tun»  IDarin  baben  6ie  Oapaner  >£rrtaunlid)es  geleiftet.  Papiere  in  6en  perfdne? 
6enften  S^t^cnnuancen,  meift  febr  fein  abgeftimmt,  ja  fogar  foldK  in  Silber? 
06er  Bron^etoncn  baben  fic  für  ibre  IDrude  t)erwen6et. 

Siir  6en  inafd)inen6rucf  eignet  fid)  |e6eö  faugen6e  o6cr  ^albfaugen6e  Bud)* 
6rudpapier.  oum  reinen  Sd7war56ruct  ftebt  am  fd?6nften  ein  fold^eö  mit  einem 
leid)ten  Stid)  ins  (öelblidK* 

E^a  beim  <ool5fd)nitt  wie  bei  allen  grapbifdKn  ^Irbeiten  tra6itionell,  un6 
$war  auö  äftbetifd?en  (örün6en,  ein  Papierran6  6a  fein  foU,  fo  mut^,  foxocit  6em 
nid)t  ted^nifdK  Sd)wierigfeiten  wie  benn  ?lquarell6rud  im  tDege  fteben,  6a& 
Blatt  immer  groj^er  fein  alö  6a9  B1I6  felber.  Wie  febr  6arauf  befon6erö  in 
Sammlertreifen  gebalten  wir6,  gel)t  6arauö  berüor,  6af;  alte  Drude  obne  06er 
mit  5u  tnappem  2\an6  auf  2luttionen  oft  nur  6ie  <oälfte  it)teö  Hormalwertee 
er3ielen  tonnen. 
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J)a6  XDetfjeug  für  öett  IDcucf 

Um  vom  fertigen  <ool^ftod  iDrucfc  berfteUen  $u  tonnen,  finö  bit  \)m  ab^ 
gebildeten  Vüerf^euge  notig. 
Hcj  jeigt  eineÖpad?teI,  6eren  man  fic^  3um  Derreiben  un6  tHifd^en 
6er  IDructfarben  be6ient.  ttlan  ninnnt  ba^u  entipeber  eine  ftarte  (ökötafel  ober 
einen  glatt*  unö  ebengefd)liffenen  ^tein. 

Hr.  2  iil  ein  2\eiber  auö  Bein,  mit  öem  beim<oßnöörud  öieS^rbe  pom  <^ol35 
ftoct  auf  öaö  öaraufgelegte  Papier  übertragen  u>irö.  £r  tann  aus  öem  @tiel  einer 
oal?nbürfte  gexponnen  u>eröen,  inöem  man  6ie  dürfte  felbft  entfernt  (abfdgt). 
V)orteilbaft  ift,  trenn  öaö  3um  2\eiben  benii^te  £n6e  ctwa^  aufgebogen  \%  weil 
man  öann  6cn  iDrud  aufö  Papier  wirtfamer  ausüben  tann. 

Hr.  3  ftcUt  eine  in  einen  <ool3ftiel  gefaßte  Haöel  öar,  mit  öer  beim  tHebr- 
farbenörucf  öaö  Papier  auf  jeöer  Platte  in  6ie  rid)tige  ^age  gebrad)t  xoivb. 

Vit,  4  ^;eigt  einen  ilampon,  6.  i),  cinm  mit  VDatte  gefüllten  un6  mit  (öriff 
rerfebenen  üeöerbaufd),  3um  2luftragen  6er  iDrucffarbe  auf  6en  ^oolsftoct.  Cr 
timn  felbft  bergeftellt  weröen:  tUan  legt  in  6ie  ttlitte  eineö  runöen  ^eöerflecteö 
(etvDa  au9  einem  alten  <o<^n6fd)ub  gexronnen)  von  jirta  J5  Zentimeter  ^urc^* 
metJer  eine  VDattetugel,  auf  6iefe  einen  treisrunöen  ftarten  Pappbectel  von  t  bis 
$  Zentimeter  IDurd^meffer  unö  binöet  über  beiöes  öaö  ^eöer  fefl  ab.  IDer  Sunö 
felbft  öient  öann  alö  <o<^n6gritT. 

Btatt  öes  (Eamponö  benü^t  man  beim  ^Infärben  größerer  Platten  beffer 
eine  S<irbxr>al$e  auö  ^eöer  ober  (Öelatine;  le^tere  ift  wegen  ibrer  leidsten  X)erleQ* 
barteit  mit  groger  Dorfid^t  $u  be^anbeln. 
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je  foU  an  öicfcr  Stelle,  ba  xoiv  öen  IDrucf  in  i^crfd)ic6enen 
Sarben  in  einem  befonberen  Äapitel  behandeln,  aui^fd)liet> 
\id)  rom  cinfadKn  öd^trar^^ruct  ^ie  ütbc  fein.  ^(Iö  Sarbc 
fommt  ;unäd)ft  7(quareUs  iin6  Siniii^förbe  in  Betröd^t» 
Crftere  f^ibt  fd)6ne,  famtartige,  aiid)  nod)  in  großen  S^^^d^en 
\T>eid)  crfdKinen^e  ^Liefen,  6ie  öem  IDrucfe  eine  eMe,  rul)igc 
(SefdiloiTenbeit  xxrleil^en.  »ie  xcivb  ^aber  befonbers  öort 
7inx\>en6ung  tin6en,  wo  ein  <5d)XT>ar3AT>eit>Blritt  <i\e>  felb)ldn6ige9  lUmfm^ert 
für  fid)  Wirten  foll.  iDie  Ticiuarellfarbe  ift  jeöod?  nid)t  leidet  $u  ban^bßben  unb 
erfordert  längere  X^orbereitunf|en,  6ie  beim  Sirni^bruct  wef^fallen.  VDir  wollen 
6aber  hier  nur  öm  obne  öd)wierigteiten  511  lernenden  Sil*^iö^rud  befd)reiben 
unö  xxrweifen  be.;üglid)  bce  Tiquarellörudee  auf  6e|Ten  eingebende  53el)an6Iung 
im  Bapitel  über  6en  Sarbenbol$fd)nitt. 

Um  öie  Sinüt^farbe  gleidmtägig  auf  öen  <3ol.;rtocf  30  bringen,  wir6  jle  mit 
6er  @padnel  auf  einer  (ölae?  oöer  «öteintafel  gut  perrieben  (man  arbeite  immer 
mit  möghd^ft  xoenig  S^tbe);  öann  x\">irö  6er  <Eampon  6urd)  oftmaligem  darauf? 
tupfen  mit  S^i'^c  beladen  unö  öiefe  in  öerfelben  Vt>eife,  alfo  xx>ie6er  öurd)  <Lupfen^ 
auf  6em  <ool$ftoct  perteilt.  IDie  ^Manipulation  ift  fo  oft  ju  wie6erbolen,  biö  bic 
Sarbe  auf  öer  ganzen,  fe^t  beutlid?  fd)xx)ar5  rid)tbaren  5cid)nung  fi^t. 

23e6ient  man  fid)  beim  Tlnfarben  öer  XX^al^e,  fo  xvivb  gan3  d^nlid)  por^ 
gegangen,  inöem  man  öiefe  suerft  6urd)  ^im  un6  Verrollen  auf  6er  (ölaeplattc 
mit  S^rl'e  beläßt  un6  ebenfo  auf  6cn  r^tod  übertragt. 

nun  tann  mit  6cm  iDrucfe  begonnen  xper6en.  IDa5  bereitgelegte  Papier 
tpir6  porfid^tig  auf  6ie  IDrudplatte  gelegt,  un6  jxx^ar  fo,  6aß  6a9  l^il6  riditig 
auf  6ie  Papierfldd^e  ju  ftel)en  tommt.  IDann  xpir6  6iefe  unter  ftartem  IDrude  mit 
6em  Sßl^l'cin  forgfdltig  abgerieben,  xpdbren6  man  mit  ^xpci  Singen  6er  linlen 
<Söti6  6a9  Papier  6ort  fe|16ructt,  xpo  man  gera6e  reibt.  £e>  wir6  am  beften  mit 
6er  duneren  Umral>mung  begonnen,  xreil  man  fo  einem  Perfd^ieben  6eö  ^latteö 


am  cbcftcn  vorbeugt.  23ci  bcn  €dtn  ift  511  ad^tcn,  öag  bae  Papier  nid)t  rcigt 
o6cr  tnittert;  man  reibt  l>icr  pon  innen  nad?  äugen  unö  mit  moglic^fl  flad) 
gebaltenem  2\eiber.  Bei  grogeren  fdjwar^en  S^^^d^en  mug  man  fidj  öfter  6urd) 
Porfid)tigeö  «ocben  öee  Papieres  uber$eugen,  ob  öie  S<^^^^  gefd^loffen  fi^t;  cö 
gibt  fonft  Ieid)t  graue,  unruhig  wirtenöe  Stellen. 

3(t  öer  iDrurf  fertig,  fo  wivb  bas  Papier  langfam  von  6er  platte  abs 
ge-?ogen  un6  .;um  Itrodnen  einige  ocit  frei  liegen  gelalJen.  tltan  tann  nun,  beüor 
man  xT>eitere  ^ructe  mad)t,  6ie  nod?  erforöerlidKn  Borretturen  an  6er  oeic^nung 
auf  6em  <ooI.;ftod  anbringen  un6  Unreinheiten  6ort,  wo  grogere  Sl^^d^en  6urd) 
reines  U^eig  wirten  foUen,  6urd)  Dertiefen  öiefer  Stellen  befeitigen.  XX>enn  man 
fid)  überzeugen  will,  xoic  bae  15üb  bei  XDeglafTung  irgendeines  IDetails,  $.  B. 
einer  tüoltenpartie  o6er  einer  »d)raf|ierung  wirtt,  )'o  genügt  es,  nad)  6em  Tim 
färben  6er  Platte  mit  einem  iappcn  6ie  S^^tbe  an  6en  ge\t>ünfd)ten  Stellen  \T>eg5 
3Utr)ifdKn,  fo  6ag  fic  nidjt  mit6ruden  tonnen.  Oft  man  6ann  mit  6er  VPirtung 
einr?errtan6en,  fo  entfernt  man  6iefe  Partien  Dor  6em  nac^ften  iDrude  en6gültig 
mit  6em  <ool)leifen  vom  6ol^;ftoct. 

JDie  fertigen  guten  JDructe  ix>er6en  am  unteren  Bil6ran6  mit  Bleiftift 
figniert.  ^infö  \pir6  xoic  bei  allen  grapbifdien  Blattern  geu?6bnlid)  6ie  iTed^nif 
(in  unferem  Salle  (Driginal^i^ol^fdinitt)  un6  6er  (Titel  6e0  Bil6e8  r>ermertt,  red7t9 
6ie  Unterfd)rift  6eö  7lutorö. 

ilad)  Been6igung  6er  ?lrbeit  mülJen  alle  VX)er!3euge,  vor  allem  6er  ^ol^^ 
(tod  un6  6ie  tPal^e,  gut  Don  6er  nod)  anbaften6en  Sirnisf arbe  gereinigt  xi^er6en. 
>£ö  gefd)iebt  6ie9  6urd)  2lbxr)ifd?en  mit  einem  mit  (Terpentinöl  getrdntten  Wappen 
un6  6arauffolgen6eö  (Trorfenreiben. 
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©er  SarbenI)ol5fd)nttt 

^y^^^^^ir  [jabcn  bereits  darauf  l?ingexr>iefen,  6a^  öer  S^^trbenbol^fd^nitt  um 
J^  B  1  gleid?  mebr  tecbnifd^e  >£rfril)rung  erfordert  a\e  öer  einfädle  ^(^warjs 
^^^'^^    VDeijt^s^öl^fd^nitt.  IDaber  ift  eö  notwendig,  6ag  6er|enige,  xpeld)er 

fid)  ernftbaft  öamit  befallen  lüill,  öie  ban6\t>ertlidKn  »d)U'>ierigteiten  bereite 

uber\T>unöen  bat  un6  bas  ilTaterial  i^oUt'oinnien  beberrfdn. 

iZntxüutf  unb  3eid)nung 

1^3  i(t  fet^r  fcbtrer,  für  die  Anlage  btQ  >£ntix)iirfe0  $u  einem  farbigen  <ool5' 
fd^nitt  ein  llni^erfalre^ept  3U  geben.  Swt  ^<^»  kernenden  wird  xr>obl  der  eirat'tefte 
Vt>eg  der  befte  und  fid^erfte  fem.  IDiefer  beftebt  darin,  mit  irgend\x>eld)em  iTiaU 
material,  fei  ea  nun  mit  TtquareU^,  <Lempera?  oder  Paftellfarben  einen  £ntxv>urf 
$u  mad^en,  der  dem  gexx>oUten  £indruct  deö  fertigen  Bd)nitteö  fd^on  moglid^ft 
nabe  tommt.  3e  nad)  der  7(rt  des  festeren  \T>ird  es  in  dem  einen  S<^IU  notwen? 
dig  fein,  cim  farbige  Haturftudie  5U  <oilfe  3U  nebmen  und  an  deren  <3<^nd  bit 
boI$fd)nittmägige  lineare  und  flad?ige  Dereinfad^ung  x>or;unebmen.  (Dder  eö 
tann  fd^on  genügen,  auf  Ö5rund  einer  einfad^en  natur5eid)nung  fid?  über  die 
getpünfd)te  2\aum5  und  S<^tbenxx)irtung  einig  $u  xT>erden,  ^umal  diefe  ja  dod) 
meift  pon  der  naturaliftifd)en  aus  tünftlerifd)en  unb  ted^nifcben  (Öründen  ftart 
abxpeid^en  mug.  i^ndlicb  tann  aud)  die  Pbantafie  allein  auQ  fid)  beraus  bm 
fertigen  €ntipurf  fd^ajfen.  VX>ie  dem  immer  aud)  fei,  man  gebe  nidH  früber  an 
die  Jluöfübrung  eines  S^t^f"^<^l3fd?mtte6,  bepor  man  fid?  nid)t  mindeftens  über 
die  oeid^nung  felbft  und  die  5abl  der  S^^t^^plötten  und  deren  Einordnung  voU^ 
tommen  tlar  ift.  Utan  jiebe  in  Betradn,  dag  3.  75,  $wei  Serben  durcb  llberein^ 
anderdructen  eine  dritte  geben,  dag  drei  (örundfarbcn  auf  diefe  VOcifc  fd?on  fed^s 
r>erfd)iedene  ilone  liefern  tonnen,  dag  man  alfo  ftetö  mebr  Sarben  ^ur  Verfügung 
\:)at  als  man  Platten  perooendet  (t>gl.  bit  farbige  <lafel  auf  öeite  $$).  €nb\id} 
mug  aud)  der  xx>eige  oder  getonte  Papiergrund  als  xx>id)tige6  iClement  3ur  S^^rb^ 
xpirtung  berangejogen  xperden.  tHan  trachte  fteta  banad)^  mit  moglid^f^  xpenig 
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Sarbplattcn  auöjutommen,  aber  nid)t  um  Arbeit  $u  fparcn,  fonöern  tx>cil  nur 
votifc  Befd^rdntuiifl  poti  h'inftlcrifd^cm  Zatt  jcugt  unö  ju  wat)rcr  ttlciftcrfd^aft 
fuhren  tann. 

IDie  S^rbtone  felbft  lalJen  gewöhnlich  Darianten  ju  unö  braud^en  erfl  beim 
IDructen  felbft  enögültig  feftgeleflt  tr>er6en. 

Viodi  auf  einen  anderen  xt>irf)tigen  puntt  beim  £nttc>urf  fei  hier  hin- 
gewiefen.  €9  gibt  $u)ei  imPrin$ip  perfd^ieöeneVDege,  um  eineSilöiöee  al^^oly- 
idjnitt  farbig  $u  lofen.  tX)ir  geben  entxreöer  dem  2(ufbau  bcs  Bilöeö  ein  feftea 
Ö5erufte,  eine  tlare  liontur,  6ie  dann  6er  Präger  t)erfd)ieöener  ILon?  un6  ^atb^ 
werte  xr>irö,  06er  \r>ir  fehen  pon  vornherein  öapon  ab  un6  lofen  alles  in  reine 
Stadien  auf,  IDie  erftere  ?lrt  erleid^tert  einigermaf^en  6ie  Einlage  6er  Sßrbplatten, 
nur  ift  darauf  5U  ad)ta\y  6aß  6ie  Bonturenplatte  nid)t  auö  6em  d3an3en  heraus^ 
fallt,  fonöern  fid)  als  organifd^er  ^eftanöteil  mit  6en  S«tb|Tdd)en  Derbinöet.  €0 
tann  öaher  häufig  v>on  Dorteil  fein,  in  bic  Bonturenplatte  aud)  Slßd^en,  3.  ^, 
@d?atten  oder  ^urüdtretende  duntle  Partien,  einjube^iehen  und  {ic  dann  in  einem 
tiefen,  aber  nid^t  fd^xpar^en  (Tone  gedrudt  jugleid)  mit  i>m  anderen  Platten  als 
Sarbe  mitwirten  $u  laffen.  Sie  darf  aber  andererfeitö  im  <oi"blicf  auf  bk  Vm 
Wendung  von  Sarben  nur  baQ  enthalten,  waö  notig  ift,  um  diefen  bae  fefte 
(35efüge  ^u  geben  und  die  Sorm  eindeutig  $u  ertldren, 

Zllö  lEeil  deö  (Banken  foU  die  JRonturenplatte  alfo  fiir  fid)  allein  nid)t  epftenss 
bered^tigt  fein;  wie  ja  aud)  umgetehrt  ein  ©d)war$sXX>eißs^latt  fo  in  fid)  voU^ 
endet  wirten  foU,  bci^  man  eine  S^tbe  nid)t  nur  nid^t  permißt,  fondern  eine  fold)e 
fd)led)tbin  undentbar  wäre, 

^eabfid^tigt  man  dagegen  eine  rein  fldd)ige  IDarftellung,  fo  muß  fede  S<^rbe 
fid)  felbft  begrenzen  und  damit  aud)  fd)on  die  S^rm  geben.  IDer  Entwurf  muß 
dementfpred)end  in  SIdd)en  angelegt  fein,  wenn  er  eine  rid)tige  Dorftellung  des 
fertiigen  Blattes  liefern  foU. 

169  mag  individuelle  Heigung  oder  in  der  3dee  felbft  fchon  begründet  fein, 
für  weld)e  der  eben  angeführten  tn6glid)feiten  (bit  jid?  im  übrigen,  voit  das 
Beifpiel  unferer  Sarbentafel  jeigt,  tombinieren  laffen)  man  fic^  entfc^eidet.  tTur 
eine©  bel)alte  man  dabei  ftets  im  2iuge:  IDag  man  e9  legten  ^ndes  mit  <iol$  5u 
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tun  ^)at,  6.  b.  mit  einem  lUaterial,  öae  eine  naturaliftifrf^e  SebanMun^  von 
x>orneberein  fo  gut  xoic  aut^fd)lief;t.  llian  r>erfud)e  nicbt,  mit  einer  llnjabl  von 
Sarben  un6  öcb^ttierungen  öer  tlatur  nabe  .;u  tommen,  öa  6ieö  unferer  <Eedmit 
nun  einmal  nid?t  gemdf;  ifl.  t\\an  verlege  fid)  üielmebr  gan3  darauf,  ibre  ^lue^ 
örudöm6glid)teiten,  öie  ja  fo  reid;  un6  mannigfaltig  finö,  in  einer  ibrem  XT>efen 
entfpred)enöen  V>ereinfadnmg  roll  auö^unu^en,  in  tiefem  »inne  öen  Hatur? 
einörud  feinen  Sorm?  unb  Sarbu'>erten  nad)  v>on  03runö  auö  umzuarbeiten.  tUan 
bemübe  \'\d)^  fdjon  in  6er  Hatur  öen  *5ol5fdmitt  $u  feben  un6  \x>irö  fo  bei  öer 
Wabl  6et^  Doru^urfee  am  fid^erften  $u  einem  ftilr>oUen  2\efultat  gelangen.  3m 
übrigen  muß  aud?  bier  £rfabrung  unö  eingebenbeö  ötuöium  an  guten  Dor^ 
bilöern  6en  VPeg  weifen. 


Paufe  nnb  @d)nttt 

Um  bit  5eid}nung  auf  öie  <ool3ft6de  5U  bringen,  gebt  man  perfcbieöen  ju 
VDerte,  je  nad)öem  ein  £ntvrurf  mit  Konturen  oöer  reinen  Slad)en  vorliegt.  3m 
erfteren  Salle  genügt  es,  öie  Konturen  \\>ie  fdjon  befd)rieben  auf  eine  platte  ju 
paufen  unö  6iefe  3U  fd^nei^en.  Von  öieferÄonturenplatte  U'>er6en  fo  viele  ^Ibjüge 
auf  glattes,  bartee  Papier  (et\x>a  gexx>6bnlidK9Bd)reib5  ober  Pauspapier)  gemad)t, 
als  Sarbplatten  beabfiditigt  (inb.  iDiefe  2lb;ügc  xv>eröen  5ann,  bevor  fie  trodnen 
tonnen,  fogleid)  mitibrer  ^ilbfeite  auf  neue  «^ol^ftode  aufgelegt  unö  öurd)  darauf- 
folgenöeö  2\eiben  „umgeörudt",  wobei  öer  Dorgang  alfo  öer  entgegengefe^te 
ift,  wie  beim  normalen  E^ruden;  öenn  je^t  wirö  öie  Sarbe  vom  Papier  auf  öen 
ibol3ftod  abgegeben  anftatt  umgetebrt.  iWan  fcbnei6et  nun  an  6er  io^mi>  6eö 
(DriginaUy^ntwurfeö  auf  jeöer  6er  Platten  alles  weg,  \vas>  nid)t  in  6er  betreffenden 
Sarbe  mit6ruden  foll.  \X>cnn  man  6en  Um6rud  mit  Sinüsfarbe  mad)t,  fo  ftaubt 
man,  um  ein  X)erwifd)en  o6er  ^Ibfdrben  6iefeö  wäbten6  6e8  Bd)nei6en9  3U  ver^ 
mei6en,  6ie  platte  mit  etwas  2\ei8mebl  ein. 

^eim  SlddKnbol3fd?nitt  muß  für  je6e  platte  vom  Entwurf  weg  6erienigc 
ileil  l^erauögepauft  wer6en,  6er  für  6ie  einzelnen  Sarben  in  S^aQt  tommt. 
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IDamit  beim  IDrurfcn  a\U  Platten  genau  fo  übereinander  tommen,  xoic  es 
6er  Cntu-'urf  angibt,  fo  müfTen  fdjon  bei  6er  Paufe  entfprecl)en6e  X)ortebrungen 
6a5u  getroffen  wer6en,  >£ö  gibt  perfd^eöene  ÜDege,  6ie  bier  $utn  oiele  fübren. 
iDer  einfacl)fte,  befonbcrö  beim  E>rurfen  auf  trocfenea  o6er  febr  öictcö  Papier  (idj 
recbt  gut  bet^dbrenöe,  ift  öer  folgende:  tltan  flid)t  in  öie  gefdmittene  lionturen^ 
platte,  bepor  Sic  Um6rurfe  gemacbt  vrer^en,  et\r»a  in  $xv>ei  gegenüberliegende 
£dcn  in  6ie  llmrabmung  mit  eitier  ITaöel  (Sig.  5  öer  Sarbentafel)  |e  ein  kleines 
üod),  ^ie  fogenannten  pa^puntte.  SDiefe  übertragen  fid)  nun  beim  llmöruden  auf 
6ie  S^^^rbplatten  unö  (inb  6ort  auf  öuntlem  (Örunbe  bell  fid)tbar,  @ie  xperöen 
fofort  aud)  bier  mit  bcv  Haöel  angeftodien  unö  geben  )o  beim  IDruden  einen 
genauen  7tnbalt8pun!t  öafür,  wie  öaö  Papier  auf  feöe  Platte  gelegt  werden  muß. 
illan  6urd)rtidn  bei  öiefem  nad)  6em  ©rud  von  6er  erften  Platte  bk  Pa^puntte 
und  bringt  \it  mit  denen  jeder  weiteren  Platte  in  tlbereinftimmung.  oxpedmdgig 
bedient  man  fid)  dabei  3weier  Hadeln. 

)X>o  o\)m  Umdrud  bit  Paufen  bcrgeftellt  xx>erdcn,  xr»ie  beim  reinen  Sldd^en^ 
bol5fd)nitt,  müfTen  die  Paßpunttc  auf  dem  >£ntxx>urf  angegeben  und  beim  Paufen 
auf  leden  ^^ol^ftod  übertragen  xx^erden. 

llnfere  7lbbildung  auf  der  umftebenden  üafel  jeigt,  foxpobl  in  den  ZciU 
druden  alö  aud;  im  oufammendrud,  bic  Einlage  der  Pagpuntte  in  den  £dm. 

IDie  befd^riebene  tltetbode  tann  x)erfagen,  xx>enn  das  Papier  für  bm  IDrud 
durd)gefeud)tet  fein  mug.  ^a  tommt  es  leid)t  t)or,  dag  die  HadellodKr  fid)  in 
dem  aufgeloderten  Papiergewebe  auöxx'>eiten  und  teine  (Öexv>dbr  für  rid)ttgeö 
Paffen  mebr  bieten.  IDann  ift  eine  andere  tt^etbode  die  ^uperldffigfte,  nur  erfordert 
fity  dag  bic  Platten  an  $wei  leiten  (etxx>a  unten  und  redete)  groger  find  als  dad 
^ild  felbft  oder  der  für  jede  S^tbe  in  ^etrad^t  tommende  ^ildausfdntitt.  i)\an 
seiebnet  auf  die  lionturenplatte,  etxT>a  5wei  Sinflcr  breit  pom  ^ildrand,  mit  dem 
f  ineal  red)tö  unten  einen  redeten  VT>intel  derart,  dag  er  die  ^ildede  umfagt,  und 
in  der  X)erldngerung  deö  xt>agredHen  ^d)enlel0  lintö  einen  einfädln  ^tricb.  ^ic 
für  den  llmdrud  verwendeten  Papiere  fd^neidet  man  unten  gerade  und  redete 
genau  im  redeten  VDintel  5U.  iegt  man  das  ^latt  nun  $ur<oerftellung  deöS^rudes 
für  den  Umdrud  auf  die  Äonturenplatte,  fo  adjUt  man  darauf,  dag  der  untere 
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IXanb  un6  6ic  anflo^cnöc  £cfc  genau  auf  bic  ©triclK — Tlnlcgcmartcn  —  pafjcn. 
IDicfcö  Tinlcgcn  tannman  (id)  babmd)  tDcfcntlid?  crleid)tcrn,  öa^man  öic  Htartcn 
mit  6cm  tHclTer  fcnfrecbt  einfcl^ncibct  un6  6aö  <5ol.;  gegen  bm  15übranb  su  t)er^ 
laufend  ber ausnimmt;  auf  6iefe  tDeife  entftcbt  eine  Berbe,  in  6ic  6ic  >£cfc  un6 
Bante  öea  Papiercö  obne  IHu^e  genau  bineingelegt  \r>er6en  tann,  Seim  l\nu 
bntd  u'>ir6  vor  6em  ^(b^ieben  t?on  6er  Platte  auf  6iefer  6er  untere  Kan6  un6  6ic 
recbte  €dc  6ei^  Papieren  fijriert  un6  bernad)  trie  oben  auögeterbt.  Seim  E^ructcn 
braucbt  man  alfo  bei  )e6er  platte  nur  6arauf  ju  acbten,  6a|5  6a8  Slatt  gut  in 
6en  7(nlegemar!en  liegt. 

£e  perftebt  \'idj  x>on  felbft,  6af3  6ie  S»^tl>pl<^tten,  toenn  fie  nur  Zcik  6er 
gefamten  SiI6flad)e  umfalJen,  EeineöU">eg9  fo  grof^  \T>ie  6iefc  fein  mülJen;  t>ieU 
mebr  genügt  e?  i^oUtommen,  xx^enn  auger  6en  6rucfen6cn  S^^^cbcn  6ic  ^(nleges 
märten  gera6e  nod)  Pla^  fin6en. 

Vlod)  eine  6ritte  I1t6glid)teit  6eö  ?inlegene  gibt  ee,  von  6er  man  (Öebraud) 
mad)t,  trenn  6ie  eben  gefd)iI6erte  ^Irt  nid^t  angeu'»en6et  xreröen  tann,  xr>eil  tein 
Pla^  für  2(nlegemarten  6a  ift.  ötatt  6iefer  6ient  biet  6er  untere  piattenran6 
alö  fold)e,  nur  i(t  6abei  porausgefe^t,  6ag  alle  platten  gleid)  grog  un6  red^t^ 
trintlig  fm6  un6  fd^onbeimPaufen  auf  6tefeIDrurtartKuct|'id)t  genommen  tüur6e. 
©ie  erfor6ert  Piel  (Öefd)idlid)hit  un6  llbung  un6  ift  nur  6ann  $u  empfehlen, 
Tx>enn  bei6e  an6eren  tBctbo6en  au6gefd)lo|Tcn  ixnb. 


IDer  2(quat:eU^Bru(f 

Siir  6en  <oßti66rud  |ui6  6ie  ?(quarellfarben  \t>egen  ibrer  »d)6nbcit  un6 
l1to6ulierfäbigfeit  6en  Sir^iöfarben  Por.;u$ieben,  6ie  eigcntlid)  nur  fiir  6en 
tnafd)inen6rucf  (Sud)6rucf)  uneingefd?ranlte  Sered^tigung  haben. 

IDie  S<^i*t>f  für  ^f"  2lquareU6ruct  tann  enttre6er  felbft  bergeftellt  tr>er6en, 
o6er  man  gebt  t)on  6er  täuflidKU,  fd)on  gebraud^öfcrtigcn  aue. 

5ur  Belbrtberftellung  nimmt  man  feinftes  S^tbpulixr,  6aö  man  auf  einer 
Glasplatte  mit  einem  Piftill  unter  oufat^  einer  ^ofung  v>on  (öummiarabitum 


tttar  15ud)ncr:  Cbryfantbeme 

lDur4)  Öberdnanöerbniden  btv  6to  mbmfttl^tnb 
abgebilöcten  Sarbplattm  (grün,  gelb,  grau)  finö 
6  U€rf4)ic6«n«  Zöm  «rjklt.  IDie  Äontur  xoivb  timt* 
fdta  (bei  öer  15lütt)  poti  ixr  griinen,  anöererfdtö 
(bei  bm  15lätttvn)  pon  6er  gelben  platte  gebildet 


un5  ctxoae  (5ly^mn  innig  ju  einer  öleidjmdßigen,  bicftTuffigen  iWa^c  perreibt, 
^ie  nacl)ber  nod)  nadj  33e^örf  mit  tPaffer  reröünnt  xr>ir6.  IDaö  (öly^erin  \)at 
6en  5tr>ect,  ein  $u  rafdjcö  £introdnen  bei  öer  7trbeit  $u  üerbinöern.  Um  öic  S<irt)e 
baltbör  $u  mad^en,  fe^t  man  ein  paar  <Lropfen  Äarbolfaure  $u  unö  bexx^abrt  fic 
in  einem  Hapf  auf,  öer  nidn  t>erfd)lo|Tcn  fein  braud)t-  Zm  beften  ift  eö,  nur  fo 
piel  S^rJ^c  ansufe^en,  als  man  porauöfid^tlid)  beim  IDrurfen  aufbrauchen  xoivt>. 

lX>iU  man  bic  Sarben  öuö  öcn  rduflid)en  ?(quareU=(Eubenfarben  bereiten,  fo 
genügt  ee,  fie  unter  5ufa^  von  ctvoae  Ö5ummü6fung  bis  ju  öem  gewünfd^ten 
(5rabc  $u  reröunnen. 

Heueröings  finö  aud)  eigem^  für  ^en  <ool5fcl)nitt  bcrgefteUte  VDafTerfarben 
unter  öem  Hamen  „Oapanaqua"  in  einer  ^In^abl  von  (Ionen  in  ZTubenform  im 
^anbcl  erfd)ienen.  »ie  jlnö,  ttxviV3  nnt  VPalJer  r>eröinmt,  fofort  gcbraud^efertig. 

^as  5um  iDrurfen  beftimmte  papier  (man  nimmt  am  beften  mittelftarte 
3apanpapiere)  mu^  feud)t  fein,  öamit  e?  6ie  S«rbe  fdmell  un6  gut  auffaugt.  €9 
u>irö  öabcr  einige  Btunöen,  bex^or  man  mit  öem  E'ruden  beginnt,  feöee  ^latt 
für  iid)  bmd)  l'lberftreid)en  mit  einem  breiten  <bi"*<^t'pinfelangefeud)tet;  öie  Blätter 
treröen  ^ann  übereinanöergelegt  unö  ,;xx>ifd)en  gleid)faUö  feud^tcr  lUahilatur 
unter  mäf^igem  IDrurf  belalJen,  bis  (id)  ^ie  Scud^tigteit  gleid?mägig  xxrtcilt  bat, 

iDa  man  gexx^obnlid)  eine  gan.^e  2\eibe  x>on  gleid^en  IDruden  mad)t,  um  ^ie 
einmal  angefe^ten  S^^rbtone  aue^unü^en,  fo  braud)t  man  5U  tiefer  ^Irbeit  viel 
Pla^  un6  eine  gute  tlbcrfid^t,  tlTan  örudt  am  beften  jebc  Platte  $uerft  gan^ 
öurd),  biö  man  3ur  ndd)ften  übergebt, 

lX>aö  6ie  7\eibenfolge  ^er  Platten  beim  ^rud  anbelangt,  fo  ift  3U  bead^ten, 
ba(^  aud)  Tlquarellfarben  einige  IDcdfraft  befiQen.  ilegt  man  alfo  XT>ert  6arauf, 
6a^  5.  B.  6ie  6untle  Äontur  obne  <[onx^erfd)ie6enbeiten  3ur  VDirhmg  tommt, 
fo  xt^irö  man  6iefe  platte  a\e>  le^te  Druden.  Biebt  man  aber  ^ar>on  ab,  fo  tann 
eö  XJorteilbaft  fein,  fit  alö  erfte  $u  ncbmen,  6a  man  fo  öae  befte  Urteil  über  6ie 
ICDirtung  6er  nad)folgen6cn  S^^rbplatten  b^xt.  E^ie  perfd)ie6ene  vCransparen^  6er 
IDrucf färben  un6  6erUmftan6,  6af^  fie  fid)  6urd)  Beimifd^ung  ron  tPeif)  beliebig 
abfd)u>dd)en  ldfu>  gibt  6em  lU'mftler  eine  SwUe  v>on  UToglid^teiten  in  6ie  <o^*n6, 
feinen  (ße6anten  m  befriedigender  Weife  $um  2(uö6rucf  5u  bringen. 
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IDaö  IDrucfen  felbft  tann  in  rcrfd^icöcncr VDcife  gcfdKbcn,  je  nadj  bmWtvU 
jcucjen,  öcrer  man  fid)  i>a^u  bedient.  XX>ir  geben  im  folgenden  6rei  lUetboöen 
^eö  ?iquareU6ructeö  an,  öie  fid)  alle  bexr>äl>rt  baben,  un6  öeren  ie6e  auf  il>re  ^(rt 
311  guten  2\efultaten  führt. 

5ur  elften  iDrudweife  ftn6  an  XDerfseugen  notig:  ein  breiter ^orftenpinfel, 
bellen  (Ör6|]e  fid)  nad)  6en  E^inienfionen  6er  IDrucf ftocfe  rid)tet,  un6  ein  2\ciber, 
wie  er  in  Sig-5  auf  nebenftel)en6ervLafelerfid)tlid7  ift  i}}an  ftelltfid)  einen  fold^en, 
\x>ofern  man  fid)  nid)t  einen  japanifdien  fauft,  6er  etxv>aö  im^iuöfc^en,  aber  nid^t 
im  Prinzip  v>on  6iefem  abxx^eidit,  felbft  auf  6iefe  VPeife  l)er:  >£ine  run6e  6ide 
<)ol$platte  von  ctxoiX  s  cm  IDurd^melJer,  6ie  mit  einem  <oan6gritT  perfeben  i\iy 
xoivi>  feitlid?  ibrem  ganzen  Umfang  nacb  eingekerbt.  2luf  6ie  Unterfeite  xr>ir6  ein 
Btüd  lT>ellpapier  von  gleid)er  <35r6ge  gelegt  un6  darüber  mit  25enü^ung  6er 
lUrbe  ftraf^  ein  (Dlpapier  gebun6en. 

ji\  alleö  für  6en  iDrud  bereit,  fo  wirb  mit  6em  ^orftenpinfel  6ie  nid)t  $u 
xrafTerige  Sarbe  auf  6en  <ool$ftod'  aufgetragen,  natürlid)  moglid^ft  nur  6ort, 
vre  fic  für  6ie  oeid)nung  in  ^etrad^t  tommt;  fic  6arf  nicbt  fTief;en,  fon6ern  muf; 
fid)  nad^  Belieben  perteilen  lafTen.  iDas  ^tnfärben  mu^  rafd)  gefd)eben,  6amit 
6ie  Sarbe  nid)t  (Öelegenbeit  bat,  flellenweife  an^utrodnen.  ^er  <ool3ftoct  mu|] 
porber  gut  abgerieben  fein,  6a  Stem6t6rper  beim  IDruden  fid)  ft6ren6  fühlbar 
mad^n  \T>ür6en. 

nun  xi>ir6,  unter  genauer  Beobad?tung  6er  Paßpuntte  b^xo,  7lnlegemarten 
6aö  feud^te  Papier  aufgelegt.  VDenn  eö  6ünn  i%  legt  man  6arüber  nod)  dn 
trocfeneö  23latt  06er  cmen  gan^  fd)xv>ad7en  Barton  un6  übt  mit  6em  2\eiber 
treifen6  einen  nid^t  $u  ftarten  IDrud  fo  lange  aus,  biö  6ie  S<"*rbe  überall  gleid?« 
mdfng  x>om  Papier  aufgefogcn  ift,  XDOt>on  man  fid)  6urd)  teilxv>eifei5  ^Ibbeben 
6eefelben  u'>abren6  6eö  iDrucfes  überzeugen  muf;.  IDann  xoivö  6aö  Blatt  t>on 
einer  £de  ber  x>orfid)tig  abgesogen  un6  ^ur  S^i'^^tbaltung  für  6ie  an6eren 
Platten  auf  angefeud^tete  Utatulatur  gelegt. 

IDiefe  lltetho6e  6eö  Brüdens  bat  6cn  Dorteil,  6a|5  man  cö  beim  Sorbens 
auftrag  poUtommen  in  6er  ^an6  \)aty  7lbt6nungen  bertJor^urufen  06er  auf  6ers 
felben  Platte,  raumlid)  getrennt,  Perfcbie6ene  Starben  unter$ubringen ;  aud?  laffen 
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fid)  llbcrgdngc  $xrifrf)cn  ycocx  <L6ncn  fd^affcn  un^  6urd)  6ic  Tirt  ^er  Btrid)fubs 
ning  beim  Tiuftragc  grogcrc  einfarbige  S'^^d^^i  beleben,  \x>ie  ee  eben  nurPinfeU 
ted)nit  ermoglidjt. 

€in  nad)teil  öeö  S^rbenauftragee  mit  ^em  pinfel  ift,  6aß  ee  bei  mehreren 
Platten  fchtrerift,  \x>ah^en^  öer  ganzen  2irbeit  öenxx>eit;en  Papierranö^eö^ilöed 
rein^ubalten.  Ulan  tr>ir6  für  gexrobnlid?  ge5u>ungen  fein,  6en  gansen  Papier^ 
ranö  bie  fnapp  an  bae>  23i!6  xt>eg;ufd)nei^en. 

IDie  streite  2lrbeit8mett)oöe  unterfd)ei6et  fid)  von  6cr  eben  befd)riebenen  nur 
^urd)  eine  etu^as  anöere  ?lrt  ^eö  ^Infdrbens.  ^ie  ift  befonöers  bei  öer  täuflid^en 
,,3apanaqua";SiJrbe  anu'>en6bar.  iWan  tragt  öiefe  m  ihrer  urfprünglid)en  l^om 
fÜlm^  mit  einem  tur$en  runden  Borftenpinfel  (Sig-  ^)  ^urd?  vLupfen  auf  6en 
iooljftocf  auf,  trobei  man  öie  S^^thmenge  nad)  belieben  rarriieren  fann.  iDann 
\ä^t  man  antrorfnen  unö  ftreid)t  nun  mit  einem  <3öörmoMer  (Sig.  j),  ^en  man 
vorher  mit  VPalJer  getrdnft  un6  au8ge6rücft  hat,  über  6ie  platte,  u>obei  fid)  öie 
Sarbe  loft  unö  verteilt.  IDas  ^^ructen  gefd?ieht  in  ^er  gleid?en  VX>eife  u'>ie  oben. 

JDie  dritte  iDrurfart  beöient  fid)  ^um  S^tbenauftrag  eineö  üampom^  o6er 
einer  tPalse,  une  im  Bapitel  über  6en  2)ruct  befd^rieben.  £9  empfiehlt  fid),  öie 
Platten  vor  öem  erften  2tnfdrben  mit  etxx^as  (Dl  abzureiben,  öamit  ^a9  <oo\^ 
md^t  $u  ftart  fangt;  o6er  man  xt>icfelt  (ic  einige  oeit  r>orher  in  feud)te  <Iüd)er. 
IDaö  IDrucfpapier  muf;  aud)  hier  angefeudnet  fein,  »tatt  6eö2\eiberö  fann  man 
aud^  eine  (öununixralse  oöer  6en  <^an6ballen  t>ertx>en^en. 

^ei  dünneren  papieren  ift  es  ratfam,  öie  fertigen  IDrucfe  auf  feud)ter  Unter? 
läge  langfam  trocfnen  ju  lafjen,  t>a  fidj  foldie  fonft  leid)t  xrellen  unö  uneben 
bleiben. 

?lußer  6em  bereite  im  Ilapitel  „IDer  ITrud"  (öefagten  gilt  hier  nod)  folgen? 
öes :  IDas  IHifd^en  öer  Starben  gefd^ieht  auf  einer  (Ölaepli^tte  mit  ^er  Bpaditel. 
tl^an  überzeugt  fid)  öurd)  (Tupfen  mit  ^em  angefärbten  Si"flft  <^iJf  ^^^^»^  ^tiid 
Papier,  ob  6er  getrünfd^te  S*^rt>ton  getroffen  xr>ur6e.    VPiU  man  ihn  hcUcr 


babcn,  fo  nui^  etwas  iDruct firniö  ^ugcfc^t  tr>er6en,  xoit  er  für  öicfcn  oxotd  in 
Sldfd?c^en  in  öcn  <oßnöcl  tommt.  U^ci^^e  ^avbt  öient  nie  öaju,  einen  <Lon  l^eller, 
fon6erntdlter,  matter  unö  öecfenber  $u  madnn.  ^eint  Sirniö6ruct  ift  öieUtetl)o^e 
^er  Pa|)punttc  gut  anxx>enöbar,  ba  öae  Papier  in  trockenem  ouftanö  perarbeitet 
u>irö.   tttan  erl?dlt  ^ier  aud)  kidjt  einen  fauberen  Papierranö  um  öaö  Bilö. 

©et  tUafd)menöi:ucf 

@oU  tin  ^ol^fdntitt  in  öer  ^ud^öructp reffe  uermelfdltigt  xr>er6en,  fo  ift 
darauf  $u  ad^ten,  i>a(^  öie  Platten  nid)t  öider  als  Z5  mm  finb,  liud)  6arf  jeöc 
Platte  nur  auf  einer  *3eite  gefc^nitten  fein,  un6  jeöe  S^^tt»^  tnuß  eine  Platte  für 
fid)  haben.  Sanier  ift  bei  jeöer  t>on  il?nen  alleö  ^)erau0$ufdniei6en,  was  nidjt 
Druden  foU,  wdt)renö  eö  für  öen  <oßtiö6ruct,  u^enn  mit  pinfel  o6er  vtampon  ans 
gefärbt  xoivb^  genügt,  et\x>a  ;xr>ei  S^ig^r  t)reit  um  6ie  6rucfen6en  S^^ct^en  t>a& 
<5ol3  herauszunehmen,  i^nölid?  ift  nod?  5u  berüctjld^tigen,  6ag  unter  öer 
tttafd)ine  öer  nuancierte  Sötl'cti<^iiftt'<^g  uid?t  moglid?  ift^  öaß  vielmehr  alle 
Sldd^en  glatt  unö  gleid)mdßig  6ruden.  ^em  Bünftler  obliegt  nur,  öie  lUifd^ung 
^er  Sarbtöne  3U  überrr>ad)en  un6  i>ie  VDahl  eines  geeigneten  Papieres  $u  treffen. 

jn  öen  meiften  S<^Ufn  ^itö  man  sum  Druden  von  großen  2luflagen  Sit- 
niöfarbe  benu^en,  i>a  fic  iid)  am  einfad)flen  perarbeiten  laßt.  £ö  gibt  neuerdings 
aber  aud)  unter  öer  23e$eid;nung  ,,3apanaqua5^ud)örud''  eine  ^Aquarellfarbe,  öie 
fid)  für  trodenes  Papier,  alfo  für  öen  tHafd^inenörucf,  eignet. 
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übet  bas  %nfhcxüa\)xcn  unb  ©ammcin 
von  6ol5fd)nitten 

•  ^^  ö  ift  uiiö  por  nidn  aU.;uIangcr  ocit  6ic  vtatfad^c  toicöcr  $um  Bctpuf^tfcin 
y^^  gctonimcn,  öai]  ^cr  2\abmcn  o6er,  aUf|cmcin  gcfagt,  öic  duftere  Tlues 
^^^^  ftattiing  eines  Bilöeö  x^on  gröt^ter  ^eöeutiing  für  6e|Ten  endgültige 
lT>irtung  als  lUinftxv>ert  ift.  llnö  trenn  irgen6xT>c>,  fo  gilt  öies  in  befonöerem 
ina|';e  v>onVl>ertenöer(örapl)it  >£ö  iftöurd?auönid)tgleid)gültig,  obeineinselnea 
grapbifdKö  I^unftblatt  (id)  6em  Öefd^auer  lofe,  ol)ne  2\an6,  womöglid)  ungleid? 
3ugcfd)nitten  präfentiert  o6er  auf  breitem,  ringsum  rid)tig  ixrteiltem  Papier* 
grunö  jl^cnö  b3\v>,  unter  entfpred^enöem  Pafjepartout.  «Es  ift  aud)  nidjt  einerlei, 
ob  6ie  IMdtter  einer  Sammlung  in  rerfd?ieöenfter  (öroge,  mit  unterfd?ieMid)en 
^dnöern,  auf  perfdneöenen  Papiergrünöen  aufeinan^erliegen  o6er  ob  fie  nad? 
einem  feften  (öefid^tspunfte  einbeitlid)  geordnet  un6  ausgeftattet  fin6. 

iDa  öie  (Örun^fd^e  3ur  Einlage  einer  fid)  gut  6arbieten6en  Sammlung  nod) 
nid)t  fo  allgemein  xxrbreitet  ^m^,  \T>ie  es  im  h'mftlerifd^en  3ntereffe  \T>ünfd;enss 
tt>ert  u'>dre,  fo  fei  bier  öas  IDid^tigfte  darüber  in  besug  auf  bcn  ^ol^fd^nitt 
mitgeteilt. 

^Uis  jtrei  (örünben  ift  es  porteilbaft,  öie  einzelnen  25ldtter  einer  Öamm^ 
lung,  abgefcbcn  natürlid)  r>on  febr  großen,  öie  Don  pornebcrein  nur  für  öie 
lT>an6  beftimmt  finö,  auf  ein  einbcitlidKS  Sormat  $u  bringen.  Einmal,  öamit 
in  öer  ITtappe  o6er  6em  Sammeltaften  (Dränung  un6  llberfid)t  bcrrfdxn  tann 
un^  öie  Bldtter  beim  <ocrumtragen  jener  v>or  X)erfd)ieben  un6  2\eiben  aneinander 
gefidKrt  fin6.  ^ann  aber  (nid)y  xvtii  es  auf  6iefeVPeife  moglid)  \t>ii*6»  alle^ldtter 
in  einem  6em  Sormat  öer  Sammlung  angepaßten  VX>ed)felrabmen  nad^einanöer 
als  VDanöfd^mud^ur  r>ollen(Öeltung$u  bringen.  £s  empfieblt  fid),  um  bei  S^^rt'- 
örurfen  mit  i>er  S^^rbe  öes  Bilöranöes  nid)t  in  lU^nflitt  5u  fommen,  öurd}u>cgs 
ein  gebrod)enes  VDeiß  $u  perwenöen,  $umal  6ies  aud)  $u  fdnv>ar3en  E^ruden 
immer  gut  ftebt.  IDie  Bartongr6gexr>ir6  am  beften  in  einem  nabeln  quaöratifd^en 
Sormat  getx>dblt,  6amit  6od)5  xmb  (Duerbil6er  anndbern6  gleid)  gut  fo  ein5U5 
reiben  finö,  6ag  man  beim  IDurd^febcn  6er  Sammlung  alle  ^Idtter  obne  ror« 
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l)crigc  IDrcl)ung  gcraöc  vor  fid)  \)au  E^ae  PafTepartout  trirö  auö  mittdftartcm 
Harton  bcrgcftcUt,  ST^iefer tr>ir6  $ucrft  in  öcr  doppelten  (Ör6f;c  6c6  tITappcnformatco 
5ugefd)nittcn  unö  in  öcrtllittc  einmal  gefaltet.  3n  öie  obere  Beite  xoivö  ein  red)t? 
wintliger  ^luöfd)nitt  gemacht,  btv  entweder  genau  fo  gro|]  fem  tann  \x)ie  öas 
BiI6  oöer  etwas  grof^er,  fo  baft  öie  »ignatur  ^e9  lU'mftlerö  imö  ^er  t>ermert 
am  untern  2\an6e  öeöfelben  nod)  fid)tbar  bleiben,  ^ct  ^ol5fd)nitt  xoivb  öann 
auf  öaö  $xr>eite  ^latt  mit  lilebemittel  gan^  leidet  angeheftet,  fo  6ag  er  je6er5eit 
o\)m  Befd)d6igung  wieöer  abgenommen  werben  tann. 

^(le  PafTepartout  bat  gegenüber  6em  einfad^en  Äarton  6en  Dorteil,  öaf] 
es  bdd  23iI6  r>oUEonnnen  fdiü^t,  6aö  obne  gan3  aufgelebt  5u  fein,  fd^on  plan 
liegt,  xT>a9  bei  6en  oft  fet)r  dünnen  unö  xreid^en  Oapanöruden  fonft  nid>t  leidet 
$u  erreid)en  i(U 

^k  fo  bergeridneten  <ool5fd)nitte  xr>er6en  in  einer  tHappe  oöer  beffer  in 
einer  ftarten  Pappfd)ad)tel  aufbewahrt,  bei  xpeld^er  6er  iDedel  abnehmbar  o6er 
wie  öie  «Seitenwanö  auftlappbar  ifu 
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über  bk  Be&eutung  bc$  Ö>rigmal^ol5fd)nitte6 

un&  feine  3iele 

•  ^^0  fjab  einmal  eine  ocit^  ba  bcv  <ooi^fd}nitt  eine  Doltötunft  ir>ar.  ^ic  ift 
j^ß  je^t  \T>obl  enögültig  vorbei.  3a  man  tann  gerabe^u  behaupten,  öag 
^^^^  öer^ol5fd)mtt  beute  öie  unpopularfte  aller  Äunfte  unö  öer  grapl)ifdKn 
im  befonberen  if't. 

IDaö  bat  feinen  guten  (Örun6.  5ur  Titxt^  t;lö  öer  <ool5fd?nitt  blubte,  l^atte 
öie  lUmft  eine  l\ulturmi|Tion  $u  erfüllen,  öie  fie  beute  langft  c^x  andere  lebenös 
fattoren  abgetreten  bat.  »ie  war  6amalö  nid)t  öa,  um  in  erfter  üinie  dftbetifdK 
(öefüble  aud5ul6fcn,  fonöern  um  öurd)  6en  3nbalt  ibrer  IDarflellungen  erbauend 
utiö  föröernö,  belebrenö  oöer  unterbaltenö  5U  xrirten.  iDie  fo3ialen  llmu'>äl3ungen 
cinerfeitö,  6ie  vv>ad;fenöe  oiv>ilifation  unö  öie  kulturelle  £ntu*>idlung  anöererfeitö 
baben  öarin  eine  gexoaltige  Derdnöerung  bcrvorgerufen.  jene  bewirtten,  öa^ 
^ieÄunft  ertlufiper  \r>ur6e  un6  fid)mel)run6  mebr  o.x\  öieperl^dltnismaßig  geringe 
oabl  öerCÖebilöeten  wandte.  IDicfel^attesurSolge,  öaß  5ie  fortfd)reitenöe<Led?nif 
3ur  tliafTenfabrüation  alles  m\  fid)  rig,  xock^  früber  hmftroll  vom  Dolte  felbft 
bergeftcllt  xroröen  war,  unö  es  öabei  feö\v>ei)en  fünftlerifd^en  (öevoan^ee  ents 
tleiöete;  ein  llmftanö,  6er  nid)t  xv>enig  öa^u  beitrug,  6aö  i^unftbeöiirfnie  öer 
unteren  Bd)id)ten  $u  perflad)en.  iDie  llunft  war  öamit  i^ren  frül^eren  großen 
?lufgaben  entl)oben,  unö  ilnVX>irhmgötreiö  t>erfd)ob  fid)  immer  mebr  nad)  öer 
rein  dftt?etifd)en  ^i\Xt  bm;  biö  enMid)  6ie?lbfid)t,  fd?6n  5U  xvirten,  $um  primären 
Prin5ip  erl?oben  \T>ur6e,  weld^ee,  ^^  weit  es  fid)  um  freie  lUmft  bändelt,  erft  öer 
ii:|rpreffioniömuö  wieöer  .;u  6urd)brecl)en  unternommen  \:)0X. 

Um  wieder  auf  6en  <5ol5fd?nitt  5uriid3utommen:  ein  Äunf'lwerf  fordert 
beute  pon  feinem  23efd)auer  gan^  andere  (Dualitäten  ale  5u  Reiten,  xoo  es  fld? 
befd^eiöen  feinem  5ti>ed  unterordnete.  IDiefe  Soröerung  befielet  im  wefentlid?en 
in  geiftiger  Utitarbeit,  öie  um  fo  gröger  fein  mug,  fe  fd?werer  3ugdnglid?,  fe 
Cftlufiper  eine  Bunflgattung  ift.  3n  öiefem  @inne  tarnt  man  öen  ^oXiS^xixxx 
unter  öie  eptlufipften  Äünfte  red^nen.  2llö  eine  weniger  ausfpred^enöe  ale  ans 
^eutenöe  ^uö^rudöform  fe^t  er  eine  regere  unö  i>abei  tiefere  (i5ei)ligteit  uorauö 
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de  fo!d>e  llunftu^erte,  6ic  tUw  auöfagcn,  \r>aö  jKc  geben  \v>oUein  IDer  ^etrad>ten6e 
mugaiis  eigenen ittitteln  öaö  Unauögefpiod)ene,  vreilUnauefpred^IidK,  ergangen 
tonnen,  um  ^u  einem  tUiterIeben6en  311  werben.  £0  liegt  im  l)eutigen  «ool^fd^nitt 
etwae,  bat  bit  IDarftellung  enn\>irtlid)t  nn6  über  alles  Zufällige,  BeitlidK  binana 
jum  vtypifd)s5eitlofen  ergebt.  Un6  öod),  ja  v>ieneid)t  gerube  barum  ift  dleö  6arin 
i>oll  öee  in6iv>ibuellen  i[ebenö  bellen,  5er  \h  gefd^aflfen. 

i^ö  ift  .uxxifelloö,  baß  (id)  unfere  troQ  il)reö  befd^eibenen  äußeren  (Öeiv>anbe8 
anfprud)0i>oUe  lUniftgattung  inuner  mebr  Ö3eltung  v>erfd)affen  XT>irb,  je  großer 
bie  5abl  berer  fein  \x>irb,  bk  von  berlUnift  mebr  perlangen  alö  ted^nifd)  gefd^irft 
reprobu^ierte  W>irtlid)teiten.  IDieö5runbIageba5U  aber  bietet  nur  eine  gute liennt? 
niö  ibrer  ^luobrudsmittel,  ber  ibr  eigenen  @prad)e. 

Wenn  \t>ir  bie2<olle,  bie  ber  <c)ol.;fd)nitt  beute  im  Kunftleben  fpielt,  ine  ?luge 
faffen,  fo  erfd^eint  \k  und  mit  allen  5xv>eigcn  besfelben  aufö  cngfte  perhu'ipft» 

@eine^eiftungen  im  ^ienfte  frei  fd^ajfenberlUmft  fteben  gleidnv>ertig  neben 
benen  alc  fd^müden^eo  Clement  im  lUmftgeiT>erbe.  IDod)  ift  biet  eine  fd;arfe 
Trennung  beiber  nid)t  moglid),  wie  ja  uberbaupt  bie  (örapbit  eine  permittelnbe 
Stellung  jwifd^en  freier  lUmft  unb  owedhmft  einnimmt. 
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^.^::),€bmU:  Z\U\bol:^fdmitt  .;u  „Z\\\  llilcnfpicflcl'' 
V>cda0  laugen  IDieöiricl)?,  3ena. 
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Utair  llnol6:  ^ae  ^^röbcbcn  von  iiffahon 

3Uufiration  aus  üoltairc  „Candid",  3nfclpcdag  icipjig. 
3n  ^ud?0baunil?irnl?ol5  gcftcd^cn 
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tHap  ^iidKrci:  <5ol5fti)nitt  für  eine  (Öcburtörtii^ciflc 

Tils  reines  Äunftuxrt  betradnet,  {)at  t>er  ^ol^fdjmtt  eixoa  mit  6cin  J^alu 
na^elblatt  6er  Kaöiertedniit  ge^ieniiber  an6eren  f(rapl)ifdKn  <Led)niten  6en  Doraug 
groger  Unmittelbarkeit  im6  Stifd?ff  ^<i  ^ft'  (Öe6ante  6e8  lUinftlera  l)ier  ol)nc 
weitere  tltanipulationen  $um  ^ucörucf  gebrad^t  u>ir6.  IDurd)  feine  «Eigenart, 
öie  in  einer  heftigen  Btrid)fiit)rung  nn6  uberfid^tlid^en  Sl«^clKni>erteilung  beftel)t, 
worin  er  6er  @ilt?ouette  nal;eftet?t,  un6  nid^t  5uIeQt  öurd)  eine  tiare,  jcbc  IHißs 
öeutung  ausfd^Iießenöe  S'^tbengcbung^  ift  er  befähigt,  felbft  in  Heinftetn  Sormatc 
ftavt  unb  au06ruct0t>oU  $u  xrirfen.  IDaöurd)  ift  er  «lö  Wanbfdnnucf  für  öen 
mo6ernen  Kaum,  6er  fid)  ja  aud)  ^eftinmitl)eit  m  S<^i*be  un6  S<^r"i  S^'^i  Prinzip 
gemadn  l>at,  heri^orrögen6  geeignet, 

nid)t  weniger  umfa|Ten6  ift  6ie  ^e6eutung  öee  <ool5fd;nitte8  auf  6em  (Öebiete 
6er  angewan6ten  lUmft, 

(Dbenanftel^t hier  6er l^ud)fd)nuid'un6  6ie3üurtration.  IDa0mo6erneliun)\i 
getv>erbe  ift,  feit  >£nglan6  6en  neuen  XVeg  gewiefen  bat,  ohne  6en  ^^»►'^l^ffl^nitt 
md)t  mehr  6entbar.  >i:r  wir6  .nt>ar  beute  bei  UtaiJenauflagen  nidH  mehr  pom 
Btocfe  felber  ge6rudt,  aber  von  ihm  auf  galranifd)em  XT>ege  bergeftellte  7lbs 
6rüde,  fogettannte  „C^alranoö",  halten  ie6er  71n.^ahl  ron  iDrurfen  ftan6  un6 
geben  6abei  6ie>i:igenart  6e0  (originale  ohne  6en  geringftenllnterfd)ie6  wie6er. 
IDie  hier  beigegebenen  Proben  mo6erner  <')ol.;fd)nittilluftration  mögen  hinfulH- 
lid)  ihrer  h'mftlerifd)en  2lu06rud'0fähigl:eit  im6  >£ignu)ig  für  ihren  5wed  eine 
6eutlidKre  ^pradK  für  fid)  re6en  alo  eö  VDorte  imftan6e  xx^ären. 
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IDod)  nidjt  öaö  allein.  IDcr  <5ol3fcl)nitt  l)iU  im  i^^inwciö  auf  6ic  alten  form« 
vollendeten  IM'idKr  ^md)  6ie  iEat  ^a^gelegt,  6a|]  fein  ^til  allein  fäl)ig  ift^  fid) 
mit  6em  *SaQbil6e  5u  einem  barmonifd^en  (öan^en  311  v>erbin^en.  3n  öemlHaj^e, 
ale  ^ie  ?lnfd)auung  öurd?örang,  6ag  öie  3lluftration  nur  ein  bm  Zcxt  in  (imu 
volin  \X>dfc  begleitenöer  unb  fd)mucfen6er  (Teil  6e9  l^udjte  fein  foUe  unö  nid^t 
öurd)  frem^e  lCed)nit  un6  malerifdK  (^ebdi^e  l^erauefallen  öurfe,  wirtte  6er 
iool^fdniitt  alö  i6ealfter  <Eypu9  6eö  13ud?fd)mucfe0  allmäl^lid)  reformierend  auf 
unfere  gefamte  OUuftrationeted^nif.  >£8  \v>ur6en  balö  aud)  6ort,  xoo  6er  <)0l5s 
fd^nitt  felbft  nid)t  rerxpenöet  tr>ur6e,  VDirtungen  angejlrebt,  6ie  6er  feinigen 
nal)efamen, 

^im  2\eil)e  unferer  beften  3lluftratoren  fd)6pftc  aua  feiner  7(rt,  befon6er8 
auQ  6em  Btu6ium  6er  alten  «^d^nitte,  2(nregung  für  6en  Btil  il^rer  ?lrbeiten. 
IDie  Se6er5eid)nung,  6ie  Por6em  mit  i^ren  sarten,  i^ielfad?  ubereinan6er  gelegten 
Btrid?lagen  t>er\r>afd)en  un6  d?ara!terloö  gewirtt  l)atte,  \r>ur6e  6erber,  be^ 
flimmter,  un6  ein  5ug  von  Ularljeit  un6  wol>ltuen6er  €infad)l)eit  ging  le^t 
6urd)  pieleö,  waQ  für  6a0  ^ud)  gefd^affen  \pur6e.  VDir  erinnern  nur  an  6ie 
ternigen  3lluftrationen  von  3ul.lDie5;,  C.  C^.  C^efd)! a,  p.Heu,  ^runo  Paul  un6 
3g.  (Eafd^ner,  u>eld)e  Hamen  nod)  6urd)  unge^dl^lte  aus  6er  2<eil?e  6er  jüngften 
(Generation  ergdn3t  xr>er6en  fonnte. 

VDaö  für  6en  bil6md^igen  ^ud)fd^muct  gilt,  6a6  trifft  in  6emfelben  iWaf^c 
and)  für  6en  rein  ornamentalen  3U.  ?Uid)  i)itt  iyat  6er  <ool5fd?nitt  eine  \r>ol)ltdtig 
regenerieren6e  VDirhmg  ausgeübt.  Äünftler,  voie  (D.  ^upp,  S»  ^^^*  Äleutene, 
XT>.  iTbiemann,  €.  7<.  Weif;,  C  VDürtenberger  un6  an6ere  l>aben  aue  Bd)rtft 
un6  <5ol3fd)nitt  berauö  nad)  6em  Dorbil6e  6er  7(lten  einen  mo6ernen  ^til  ge- 
fd^affen,  6er  fid)  fo  lange  auf  6iefer  gef un6en  (Örun6lage  xpeiterenttx>icf ein  \r>ir6, 
ale  6ie  Überzeugung  feflf^el^t,  6af5  Iettern6ruct  un6  <^ol3fd)nittart  zufannncn^ 
gel)6ren. 

ilod)  auf  einem  an6eren  grof];en  un6  beute  fel^r  \r>id)tigen  (Öebiete  betätigt 
fid)  6er  mo6erne  i^ol^fd^nitt  in  beadnenöu^erter  VDeife:  auf  6em  6er  (belegen? 
beitös  un6  (öebraud?egrapbif.  ^üv  Scft-  06er  ^efud^efarten,  €inla6ungen,  (öes 
burtean^eigen  un6  Derlobungetarten  \i>ir6  er  herangezogen,  un6  nid)t  jule^t 


uralter  lUcinin:  OUuftration  511  SliUibcrt:  ^t  3ulian  ^cr  (öaj^frcic. 
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UTapltnol^:  (Dftern 

3Uuftration  aus  «?>.  bauten fact:  „^ütbayrifAc  ^il5crbogen" 
Dcrlag  von  S"5  (öurlitt,  Berlin. 
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tt>ei6cn  immer  hdu|i^cr  £)ilibriö  in  feiner  <[ecl)nif  aiu^^efubrt.  £i^net  (\d^  boih 
gera^e  ^aö  ^ipboriftifitc  lm^  rtiIirtifii)03efd)lo)Tene  feiner  2lrt  befonöerö  für  folcb 
intimere  ^aci)en. 

Von  lU'mftlern,  öie  ^en  <3o!5fd)nitt  rJö  5w>erftun(l  betreiben,  feien  an? 
flefübrt:  S-  ^>  €bmte4niincl)en,  ron  ^em  trir  bier  eine  <>ol3fd)nittsl^ucl)iUu5 
ftration  bringen,  6er  aber  befonöert^  in  fd)rift=ornamentaler  lV;iebung  <^erx>ors 
ragen6eö  leiftet;  UXap  lInol64niind)en,  6e|Ten  be6euten6e  CilUiftrationen  ;u 
7<abelaiö'  „C^argantua"  erxv>äbnt  \T>er6en  müfT^n;  VOalter  iUe»nm=VV>eimar, 
5er  XU  a,  5en  S^uift  ilhiftriert  un6  ein  „X'^ogelbud)"  in  <>ol3fd)nitten  berauiv 
gegeben  bat;  ferner  3»  03.  Pel^beer  un6  XW  hxaQC^  5ie  für  Htappenxverfe  in 
grellerem  S^-^rmat  X'^ebuten  in  <)0l.;  gefd)nitten  baben.  >£nMid)  feien  nod)  XH>n 
5en  3üngeren  genannt:  Kolf  i\<>oerfd)eImann,  (DttoXt>irfd)ingt»3ofepbX\>eif;^ 
pianegg,  IKatl  ^bylmann,  l^runo  ö5ol6fd)mi6t,  XV>i(b.  ^d)narrenberger  un5 
3of.  €ber3,  öie  fämtlid)  in  6en  letzten  jabren  mit  guten  unö  ^um  Iteil  be^ 
6euten6en  <)ol3fd)nittfoIgen  berrorgetreten  fin6. 

^cr  i^c»l3fd)nitt  bat  beute  im  lUmftleben  fdjon  fo  feften  Su|5  gefaf^t,  6aß 
er  längft  axid}  in  6en  llebrplan  6er  meiften  IUmftfd)ulen  aufgenonmien  \vor6en 
ift;  un6  6ie  beften  lUäfte  finö  feit  jabren  alö  Hebrer  für  6en  <)Ol.;fd)nitt  tatig. 

Utan  fann  nad)  alledem  obne  Übertreibung  fagen,  6a|;  6ie  lUmft  6eö  ^^ol^^ 
fd)nei6ene5  3u  traftPoUem  leben  erx\^ad)t  ift,  unö  6a|;  (Ic,  6ic  )o  lange  unfrudit^ 
bar  war,  nun  in  einer  neuen  IMüte^nt  ftebt. 
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